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Das Viehseuchen - Uebereinkommen mit

Oesterreich - Ungarn .
Die Bestimmungen der Viehseuchenkonvention , die von der

deutschen Regierung als Ersatz für das 1891 getroffene Seuchen -
abkommen mit Oesterreich - Ungarn abgeschlossen worden ist , werden
von der agrarischen Preffe argwöhnisch beäugelt . Das ist von dem

einseitigen Jnteressenstandpunkt , der in dieser Presse zur Geltung
kommt , durchaus erklärlich . Die geforderten Getreide - Mindestzölle
haben in die neuen Tarifverträge Aufnahme gefunden , ebenso manche ,
tvenn auch nicht alle , jener Zollwünsche , die man für andere Agrar -
Produkte , für Oelpflanzen , Küchengewächse , Obst , Butter , Margarine k. ,
auf dem Herzen hatte ; dagegen ist man sich anscheinend in
den Kreisen der ostelbischen Großgrundbesitzer noch nicht ganz klar .
was von der neuen Viehseuchenkonvention zu halten ist , d. h. ob
im Vergleich zu den jetzigen Bedingungen der Vieheinfuhr aus

Oesterreich - Uugarn die Vorteile oder Nachteile überwiegen .
Fast wichtiger noch als hohe Viehzölle , erscheinen dem Junker -

tum , wie während der letzten Zollkampagne die „ Korrespondenz des
Bundes der Landwirte " offen erklärt hat , die seit einigen Jahrzehnten
in steigendem Maße angeordneten Vieheinfuhr - Beschränkungen und

Grenzsperren . Denn , wenn auch die hohen Zölle die Vieh «
einfuhr erschweren , so vermögen sie diese , da der Stand
der Viehpreise in Deutschland beträchtlich höher ist , als
in fast allen Rachbarländern , doch , wie die Erfahrung gelehrt
hat . nicht ganz zu verhindern . Besonders in Zeiten , Ivo auf
den deutschen Viehmärkten Mangel an geeignetem Schlachtvieh her -
vortritt , wirken die Zölle wohl hemmend , aber doch nicht prohibitiv
auf die Zufuhr aus dem Auslande . Dagegen wird durch die Grenz -
absperrung die Einftihr in das deutsche Zollgebiet völlig verhindert ,
wie sich auch auf dessen inneren Märkten das Verhältnis deS An -

gebots zur Nachfrage gestalten mag . Und ein Grund für solche
Sperrmaßnahmcn läßt sich aus dem Seucheugesetz leicht heraus -

finden , zumal auf den Erlaß solcher Verbote das Parlament

ohne allen Einfluß ist ; denn die „ Seuchenbekämpfung "
und die zu ihrer Durchführung nötigen Maßnahmen liegen in der

Hand der Zentralverwaltnngsbehörde , bei der , wie die Häufung der

Einfuhrverbote seit etwa anderthalb Jahrzehnten zur Genüge beweist .
die seltsame Furcht des Junkertums vor der Einschleppung fremder

Viehseuchen auf ein ganz eigenartiges , inniges Verständnis stößt .

Ist doch zurzeit beispielsweise die Einfuhr von Schweinen aus

Rußland ( bis auf ein Kontingent von 1360 Stück pro Woche für

Oberschlesien ) , Rumänien , Serbien und Bulgarien für

ganz Deutschland verboten ; ferner aus Oesterreich - Ungarn :
in Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Elsaß -

Lothringen ; aus Italien : in Bayern , Sachsen , Württemberg ,
Baden , Elsaß - Lothringen ; aus der S ch w e i z : in Bayern . Württem -

berg . Baden , Elsaß - Lothringen ; aus Frankreich : in Preußen ,
Württemberg , Baden , Elsaß - Lothringen ; aus Belgien : in Preußen ,
Elsaß - Lothringen ; ans den Niederlanden : in Preußen , Mecklen -

burg - Schwerin , Oldenburg , Lübeck , Breinen , Hamburg , Elsaß -
Lothringen ; aus Dänemark : in Preußen , Mecklenburg - Schwerin ,

Oldenburg , Lübeck , Bremen , Hamburg , Elsaß - Lothringen ; aus

Schweden und Norwegen : in Preußen , Ntecklenburg - Schwerin ,

Oldenburg . Lübeck , Bremen , Hamburg ; aus Großbritannien
und Irland : in Preußen , Mecklenburg - Schwerin , Oldenburg
Lübeck , Bremen , Hamburg .

Eine recht ansehnliche Liste , deren Verbotswirkung überdies

viel weiter reicht , als es beim ersten Blick scheint ; denn wenn z. B.
die Einfuhr dänischer Schweine in Preußen , Mecklenburg , Oldenburg ,
Lübeck . Bremen , Hamburg , Elsaß - Lothringen , also über die ganze
Nord - und Westgrenze Deutschlands verboten ist , so wird

dadurch zugleich auch die Einfuhr in die übrigen deutschen Staaten

verhindert .
Nicht minder weitreichende Sperrmaßnahmen bestehen gegen

die Einfuhr von Rindvieh . Die Einfuhr aus Rußland ,
Rumänien . Bulgarien und Serbien ist für ganz
Deutschland verboten . Außerdem darf kein Rindvieh ( Ochsen ,
Stiere , Kühe . Jungvieh , Kälber ) eingeführt werden aus

Italien : in Bayern . Sachsen , Württemberg , Baden , Elsaß -

Lothringen ; aus Frankreich : in Preußen , Elsaß - Lothringen ; auS

den Niederlanden : in Preußen , Mecklenburg - Schwerin , Olden -

bürg , Lübeck . Bremen , Hamburg , Elsaß - Lothringen ; aus D ä n em a r k:

über die Landesgrenze ; aus Schweden und Norwegen : in

Preußen , Mecklenburg - Schwerin , Oldenburg . Lübeck , Brenren , Ham -
bürg ; aus Großbritannien und Irland : in Preußen ,
Mecklenburg - Schwerin , Oldenburg , Lübeck , Bremen , Haniburg ; aus
Amerika : in Preußen , Bayem , Württemberg , Baden , Mecklenburg -
Schwerin , Oldenburg , Lübeck . Bremen . Hamburg , Elsaß - Lothringen .

Ferner ist beschränkt die Einfuhr von Rindvieh aus O e st e r -

r e i ch - II n g a r n : in Preußen , Bayern . Sachsen . Württemberg ,
Baden , Elsaß - Lothringen ; aus der Schweiz : in Bayern , Württem -

berg , Baden , Elsaß - Lothringen ; aus Luxemburg : in Preußen ;
aus Dänemark auf dem Seewege ; d. h. die Erlaubnis zur Ein -

iuhr ist nur über bestimmte Grenzstationen und unter Beibringung
bestimmter Atteste gestattet , ferner muß das Vieh eine Anzahl von

Tagen in Quarantäne gehalten und innerhalb gewisser Fristen
in bestimmten städtischen Schlachthäusern geschlachtet werden usw .

Es ist vom agrarischen Jnteressenstandpunkt begreiflich , daß die

Herren Landwirte nicht nur diese Art „ S e u ch e n s ch u tz " erhalten ,
sondern noch weiter ausdehnen möchten . Als im Oktober vorigen
Jahres verlautete , daß mit Rußland ein Veterinärübereinkommen
geschaffen worden sei , daS die bisherige Grenzsperre erleichtere ,
schrieb daraufhin die „Kreuz - Zeitung " :

„ Die Vieheinfuhr nach Deutschland unterliegt zurzeit Beschrän -
kungen in zwiefacher Hinsicht , einmal zollpolitischen durch Verzollung

gewisser tierischer Einfuhrwaren , sodann veterinärpolizeilichen durch
Quarantäne , Untersuchungen oder Aussperrung . Die zollpoli -
tischen Beschränkungen spielen für die Gegen -
wart wie für die Zukunft keine entscheidende
Rolle . Zwar ist es für den Handel wertvoll , wenn die Import -
wäre möglichst unverteuert bleibt . Die Wertdifferenzen zwischen
Deutschland und seineu Nachbarländern sind aber so erhebliche , daß
selbst ein erhöhter Zoll die Ware niemals von Deutschland fern -
halten wird ; höchstens eine ganz geringe Verteuerung derselben käme
in Betracht , für die Fleischversorgung Deutschlands bleiben aber die
Zölle im allgemeinen ohne entscheidende Bedeutung . "

Darin ist deutlich ausgesprochen , daß den Agrariern als das

wichtigste nicht die „zollpolitischen Beschränkungen " der Einfuhr , sondern
die Aufrechterhaltung der Sperrmaßregeln erscheint . Die Ankündigung
der Wiener Blätter , daß zwischen der deutschen und österreichischen Re -

gierung eine neue Veterinärkonvention abgeschlossen sei , welche die

bisherigen Einfuhrbedingungen wesentlich erleichtere , rief deshalb in
der agrarkonservativen Presse zunächst eine bittere Gereiztheit her -
vor . Trotz der Einfuhrbeschränkungen ist immerhin die Rindvieh -

Einfllhr aus Oesterreich recht beträchtlich . Sie betrug im Jahre
1903 -=- 88 768 Ochsen . 83 601 Kühe , 70 091 Stück Jungvieh . 5902

Stiere , im Gesamtwert von zirka 93 Millionen Mark . Diese Ein -

fuhr zu erleichtern , haben natürlich die Herren Agrarkonservativen
nicht die geringste Neigung . Aber die Verstiinmung hat nicht lange
angehalten ; gestern schon meinte die „Kreuz - Zeitung " :

„ Nach der amtlichen Darstellung sind wir ferner nicht mehr bei
der Anwendung der Sperre auf den Nachweis einer Seuchen -
einschleppung beschränkt , sondern können bereits vor¬
beugend gegen diejenigen Gebietsteile Ungarns und Oesterreichs mit
der Sperrung einschreiten , in denen die Seuche in bedrohlicher
Weise auftritt . Bei der Verhängung der Sperre ist Deutschland
vollkommen souverän . Eine Sachverständigen - Kommission , die vertrag -
lich ins Leben gerufen und von beiden Teilen beschickt werden soll ,
hat sich ausschließlich mit der Feststellung tatsächlicher Verhältnisse
zu beschäftigen und nur begutachtende Befugnisse . Die Verfügung
einer Sperre ist an das v 0 r g ä n g i g e Gutachten dieser
Kommission uidjt gebunden . Dagegen ist deutscher¬
seits das Zugeständnis kleinerer Sperrgebiete gemacht worden ,
doch soll dies in keinem Falle ausschließen , daß nicht ein
verseuchter Bezirk durch eine seuchenfreie , im Vertrage
näher abgegrenzte Zone vergrößert werben könnte . Der
Hauptvortcil der neuen Konvention vor der alten besteht jedoch
darin , daß vermöge der Präventivsperre überall da , wo eine
Seuchengefahr besteht , rechtzeitig zum Schutze der deutschen Vieh -
zucht eingeschritten werden kann ; das war bisher nicht möglich , da
erst in jedem Falle einer bereits geschehenen Seuchenverschleppiing
langwierige Untersuchungen angestellt werden mußten . "

Teilweise mag diese Schwenkung auf taktischen Erwägungen be -

rilhen ; aber tatsächlich zeigt sich die Veterinär -

konvention , wie sie jetzt im Wortlaut vorliegt ,
als weit ungefährlicher für die Monopolherr -
schaft der Agrarier auf den , deutschen Vieh markt ,
als nach den Wiener Vieldungen anzunehmen war . Enthält
die Konvention einzelne Einfuhrerleichterungen , so werden

durch sie auf der andereii Seite die Befugnisse der deutschen Re -

gierung zur sogenannten Abwehr der Seucheneinschleppung beträcht -
lich erweitert . Ob lind inwieweit die Vorteile die Nachteile für die

deutschen Konsumenten überwiegen werden , hängt wesentlich von der

Auslegung und Handhabung der Bestimmungen ab .

Während z. B. bisher , abgesehen von den Fällen der Rinderpest
und Lungenseuche , die deutsche Regierung die Grenze erst dann

sperren durste , wenn eine Krankheitseinschleppung erfolgt ivar , steht
ihr jetzt nach dem Artikel 6 der neuen Konvention das Recht einer

gewissen Präventivabsperrung zu. Es heißt nämlich dort :

„ Wenn aus den Gebieten eines der vertragsckiließmden Teile

durch den Viehvcrkehr eine ansteckende Tierkrankheit , hinsichtlich deren
dieVe MM M

' "
•

Teiles

Einfuhr JV
Seuchengefahr zu beschränken oder zu verbieten , auf welche der

Ansteckungsstoff übertragbar ist . Ferner ist , wenn eine dieser Tier «

krankheiten in den Gebieten des einen der vertragschließenden Teile
in bedrohlicher Weise herrscht , der andere Teil bestlgt , die Einstihr
von Tieren aller derjenigen Gattungen , auf die der Ansteckungsstoff
übertragbar ist , für die Dauer der Seuchengefahr zu
beschränken oder zu verbieten . "

Und zur Ergreistmg derartig « Präventiv - Sperrmaßnahmen ist
die deutsche Regierung nicht erst dann berechtigt , wenn offiziell von
den österreich - ungarischen Behörden der Ausbruch einer Seuche be -
kannt gegeben wird , sie kann vielmehr nach Artikel 6 in die ihr ver -

dächtigen Distrikte ohne vorherige Anmeldung eigene Kommissare
entsenden und Beobachtungen über den Gesundheitszustand de ?

dortigen VieheS vornehmen lassen .

Dagegen darf allerdings , wenn in einem Distrikt eine an -
steckende Krankheit ausgebrochen ist , die Grenze nur für das aus
dem betreffenden Distrikt oder , wie es in der Konvention heißt , dem

betreffenden „Sperrbezirk " stammende Vieh gesperrt werden .

„Einfuhrverbote dürfen , wenn es sich um Rotz , Milzbrand ,
Rauschbrand , Wild - und Rinderseuche , Räude der Einhufer . Bläschen -
ausschlag der Einhufer und des Rindviehs , sowie um Krankheiten
des Geflügels handelt , nur für Herkünste aus den

Ursprungsgebieten ( Absatz 1 ) oder aus den von
der Seuche betroffenen Gebieten ( Absatz 2) er -
lassen werden . "

Aber diese Sperrbezirke sind meist sehr groß , so bildet z. B.

ganz Oberösterreich , ganz Steierniark nur einen Sperrbezirk . Wenn

also in einem Orte Stciermarks eine Seuche ausbricht , kann

sämtliches Vieh aus Steiermark von der Einfuhr über

die deutsche Grenze ausgeschlossen werden , und nicht nur das Vieh
aus diesem Bezirk allein , sondern auch aus den angrenzenden Sperr «
bezirken , wenn schon in einem dieser Bezirke eine Uebertragung der

Seuche stattgefunden hat oder „ eine ernstliche Gefahr für
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den Viehbestand des anderen Teiles zu ge -
wältigen i st ". Eine Bestimmung , die tatsächlich alles dem steien
Ermessen überläßt . Zwar wird im Artikel 9 des Schlußprotokolls
der Veterinärkonvention festgesetzt , daß wegen einzelner Krankheits -
fälle , besonders wenn es sich um „ minder leicht übertragbare Krank -
heiten " handelt , nicht gleich Verbote für den ganzen Sperrbezirk er -
lassen werden sollen , doch nur falls nicht ein solches Verbot „ zur
Sicherung der heimischen Viehzucht unabwendbar erscheint " . Was

„ unabwendbar erscheint " , bestimmt aber in solchem Fall wieder die

deutsche Regierung .
Stellen sich auf beiden Seiten Meinungsverschiedenheiten über

die Handhabung der Konventionsbestimmungen heraus , kann jeder
der Kontrahenten die Einberufung einer gemischten Kommission ver -

langen , doch gilt ihre Entscheidung nur als „ Gutachten " und bleibt
es jedem Staat überlassen , dieses „ entsprechend zu
würdigen " .

Der einzige Fortschritt von einiger Bedeutung besteht darin ,
daß im § 10 des Schlußprotokolls zur Konvention Oesterreich - Ungarn
die Berechtigung erhält , nach Inkraftsetzung des neuen Tarif -
Vertrages unter den für die Rindvieh - Einfuhr geltenden Bedingungen
alljährlich 80 000 Schweine über die bayrische und sächsische Grenze
in Deutschland einzuführen .

Die Bestimmungen der Konvention sind also außerordentlich
vieldeutig . Im Grunde genommen bleibt alles dem Belieben und

Ermessen der zur Ausflihrung berufenen Behörde überlassen . Diese
Ausstihrung ist aber von der deutschen Regierung — wie er selbst
gestern in der Sitzung des preußischen Landesökonomie - Kollegiums
frohlockend verkündete — Herrn von Podbielski über -

tragen worden . Er «klärte :
„ Meine Herren ! Es ist kein Zweifel , daß die Repressivsperre

nicht das gebracht hat , was wir für wünschenswert hielten ; den
Schutz der heimischen Viehzucht ! In unserem Viehbestand sind
sieben Milliarden Mark investiert . Und da mußte der Staat helfend
eingreifen . Die Forderung ging dahin , eine Präven -
tivsperre zu schaffen . Die bisherigen Klagen waren
berechtigt . Nun hat man auch gegen die Ausübung der Präventiv -
sperre Bedenken geäußert . Diese wären berechtigt , wenn
er st die Vermittelung des Auswärtigen Amtes

angerufen lv erden müßte . Aber der Herr Reichs -
kanzler hat für Preußen die Ausführung dem
Land Ivirtschafts minister übertragen . Und , meine
Herren , sie können überzeugt sein , daß ich — und jeder meiner

Nachfolger — die Pflichten , die uns der Schutz der heimischen Vieh -
zucht auferlegt , voll erfüllen iverden . ( Beifall . )

Die einzusetzende Kommission ist mehr ein dekoratives

Ausgleichsventil , als daß sie ein positives Ausgleichsmoment ist .
Sie können überzeugt fein , daß ich von meinen

Befugnissen den weitgehend st en Gebrauch machen
werde . "

Eines Kommentars bedarf diese Auslassung nicht . Die Vieh -

seuchenkonvention entpuppt sich als ganz gemeines Viehschacher -
kunststück , bei dem Oesterreich - Ungarn vorerst der Geprellte ist —

vorerst , denn es ist nach dem Ausfall der Wahlen in Ungarn noch

recht zweifelhaft , ob dessen Parlament den Tarifvertrag genehmigt .

Die sozialdemokratische Gefahr .
Geschäftige Federn sind jetzt täglich am Werke , die

Einigkeit der streikenden Bergarbeiter zu stören , indem sie den

christlichen Bergarbeitern in allen Tönen zureden , daß die

Sozialdemokratie den Streik parteipolitisch auszunützen suche .
Als besonders kennzeichnend für diese Methode , Partei -
politisches Kapital gegen die Sozialdemokratie aus dem
Streik zu schlagen , sei aus vielen ähnlichen Versuchen ein

Artikel des „ Berk . Tageblattes " hervorgehoben . Es läßt sich
von seinem „ nach dem Ruhrgebiet entsandten Spezial - Bericht -
erstatter " , der jetzt dort absolut nichts Besseres zu tun hat ,
über eine Unterredung berichten , die er „ mit einem Führer
des Christlichen Gewcrkvcreins " hatte . Ueber das Resultat
dieser Unterredung schreibt der beschäftigungslose Herr :

„ Die eingangs erwähnte Unterhaltung bewies mir deutlich ,
welche Selbstverleugnung es den Christlichen Gewerkvcrein kosten
mag — wenn auch der offizielle Schleier darüber gebreitet
wird — , die „ Bruderhand " des alten Verbandes noch immer fest -
zuhalten . Muß der Christliche Gewerkverein doch Gewehr bei

Fuß ruhig zusehen , wie nach dem Erfahrungssatze , daß
bei Konfliktsperioden die radikalen Parteien das Ober -
Wasser gewinnen , alle die Zehntausende , die durch die

Agitation jetzt in die Organisationen getrieben worden .
meistens dem alten Verbände zufallen — ist der Christliche Gewert -
verein mit feinen Grundsätzen von Religion und Kvnigstreue doch ,
so lange der Streik noch dauert , gezwungen , die Geschäfte der So »
zialdcmokratie zu besorgen . Die einzige Gegenleistung , die dem
Christlichen Gewerkverein und den beiden anderen Gewerkschaften
bei Bildung der Siebener - Kommission vom alten Verbände zu -
gebilligt wurde , bestand bekanntlich darin , daß in den Versamm -
lungen für keine sozialdemokratischen Parteiblätier mehr Reklame
gemacht werden durfte , und außerdem , was aber bisher der
Oeffentlichkeit vorenthalten blieb , darin , daß in den Versanmi -
lungen bestimmte fraktionelle Hetzredner nicht mehr zum Wort ge -
lassen werden sollten , unter anderen auch die im Anfange der Be «
wegung in den Frauenversammlungen so oft losgelassen gewesene
Frau Blum .

Schon aus diesen rein taktischen Gründen wird man den
Wunsch des Christlichen Gewerkvereins , daß der Generalstreik bald
ein Ende nehmen möge , wohl begreifen , und der Wunsch ist auch
hier Vater deS Gedankens . Wenn der Minister , so sagte mir mein

Gewährsmann , der Siebenerkommission das Versprechen erteile »
würde , bestimmt in spätestens vierzehn Tagen die Berggesetznovelle
einzubringen , so glaube er , daß die Kommission der Arbeiterschaft
unverzüglich das Signal zur Wiederaustiahme der Arbeit geben
würde . "



Dies ist , wie gesagt , nur eine Probe aus vielem ähn -
lichcn . Man sieht deutlich die Angst vor den unvermeidlichen
Wirkungen des Streiks und seines wie immer gearteten Aus -

ganges auf die Arbeiter . Daß die Sozialdemokratie den
Streik für ihre Parteizwecke ausgenützt hat , ist frei erfunden .
Der Berichterstatter des „ Berliner Tageblattes " teilt ja selbst
mit , daß seit Bildung der Siebenerkommission , also seit dem
12 . Januar keine sozialdemokratischen Zeitungen in den Streik -

Versammlungen verteilt werden dürfen . Und es ist Tatsache ,
daß andere Parteien sich viel weniger Reserve auf -
erlegt haben . Wir teilten ja bereits den Aufruf
der

_ Geistlichen der Diözese Bochum mit , worin die
Arbeiter aufgefordert werden , nur dem christlichen Verbände
beizutreten , das ist also einem Verbände , der bestimmte religiöse
und politische Forderungen an seine Mitglieder stellt . Da -

gegen ist noch niemals während des Streiks aufgefordert
worden , nicht dem christlichen , sondern dem alten Verbände

beizutreten , obwohl der alte Verband keinerlei religiöse oder

politische Forderungen an seine Mitglieder stellt . Er nimmt

Christen und Nichtchristen , Königstreue und Republikaner mit

gleicher Liebe auf .
Wenn aber die sozialdemokratische Presse ausspricht , daß

die sozialdemokratische Partei für die Streikenden eingetreten
ist , sie durch Geldmittel unterstützt und ihre Interessen im

Parlament vertritt , so tut sie nichts anderes , als was die
ultramontane Presse gleichfalls täglich tut . Schreibt doch ,
um nur ein beliebiges Beispiel anzuführen , die „Kölnische
Volkszeitung " in ihrer Rümmer 94 :

Man sieht , Ivie das Zentrum stets und energisch die Berg -
arbeiter - Jnteressen verfochten hat , trotz des Widerstandes der

Regierung , trotz des Widerstrebens der ivtehrzahl der anderen
Parteien . Hätte man eher , sofort nach dem Streik von 1889 , die
zahlreichen Anregungen des Zentrums aufgegriffen und bereits in
der Berggesetz - Novclle von 1892 in die Praxis umgesetzt , so hätte
man die Hauptguellen jahrelanger Gärung verstopft .

Und auch die freisinnige Presse sucht ja die Streikenden

glauben zu machen , daß die freisinnigen Parteien die innigste
Liebe zu den Arbeitern empfinden , daß sie gar nicht müde

würden , die Interessen der Arbeiter zu vertreten .

Daß die Arbeiter das nicht recht glauben , dafür sind wir

doch nicht verantwortlich zu machen .
In Wahrheit hat nian Angst vor der Einigkeit der Ar¬

beiter . Aber es ist wahrlich nicht unsere Schuld , daß die
Arbeiter nach jahrelangen Kämpfen endlich einmal einmütig
gegen das Kapital aufgestanden sind . Es ist von allen Seiten

zugegeben worden , daß allein die protzige Ablehnung aller

Forderungen und alles VerHandelns durch die Unternehmer
die Arbeiter zur Einigkeit geradezu gezwungen hat . Und

es wird nicht unsere Schuld sein , wenn die Arbeiter —

jetzt oder später — zu der Ueberzeugung kommen

müssen , daß auch die Regierung der Kapitalisten
und daß auch die Parteien des Kapitalismus ihnen
nicht helfen . Wir haben nichts weiter nötig , als den

Arbeitern zu sagen und zu beweisen , daß die Unfähigkeit ,
ihren Leiden abzuhelfen , eben im Kapitalismus
wurzelt . Das ihnen zu sagen , ist allerdings unser gutes
Recht und unsere Aufgabe . Wir wissen , auf welchem Wege
den Arbeitern allein dauernd geholfen werden kann und wenn

die Arbeiter die Stichhaltigkeit unserer Argumente einsehen , so
ist das ja gewiß für die kapitalistischen Parteien , die die

Arbeiter nur zu ihren parteipolitischen Zwecken mißbrauchen ,
sehr schmerzlich , aber doch nicht unsere Schuld .

Wir wünschten ja nichts sehnlicher , als daß die Regierung
und die bürgerlichen Parteien jetzt endlich einmal den Beweis

lieferten , daß sie den Arbeitern helfen können » nd wollen .

Wir fordern sie ja täglich dazu auf . Warum tun sie es denn

nicht ? Sie haben ja die Macht in Händen , sie beherrschen
ja die Gesetzgebung . Aber anstatt von ihrer Macht im

Interesse der Arbeiter Gebrauch zu machen , setzt man diesen
eine große Schüssel niit leeren Versprechungen vor , und unterdes

ist man eifrig thätig , die so fürchterliche Einigkeit der organi -
sicrtcn Arbeiter ivieder zu zerstören — aus parteipolitischen Rück¬

sichten . Das beste Mittel , zu verhüten , daß ani letzten Ende

die Sozialdemokratie den Vorteil von diesem Streik hat , ist ,

daß man die wahrhast bescheidenen , von den Vertretern der

christlichen Organisation aufgestellten Forderungen der Arbeiter

bewilligt . Acht Stunden Arbeit , fünf Mark Lohn für er -

Ivachsene Männer , erfahrene Arbeiter , Anerkennung ihrer
Gleichberechtigu ng , humane Behandlung . Sind das Forderun -
gen , deren Erfüllung irgend etivas mit politischen sozialdenio -
kratischen Zielen zu thun hat ? Erfülltsiedoch . Sie könnten morgen ,

hent schon erfüllt werden . Aber man denkt gar nicht daran .

Man treibt das alte Spiel , sucht Uneinigkeit unter die Arbeiter zu
säen und dazwischen parteipolistsch im Trüben zu fischen .
Daß das schließlich zu unseren Gunsten ausschlagen wird ,

wissen wir , und die bürgerlichen Parteien wissen ebenso gut
ivie wir , daß sie uns durch eine wirklich ernsthaste Sozial -
reform am besten Abbruch tun könnten . Aber eine ernsthafte
Sozialrefonn kostet etwas ; sie kostet vor allen Dingen Herrenrccht .
Und diese Kosten möchte man sich nicht machen . Man möchte die

Arbeiter wie bisher immer mit sozialpolitischem Wind ein -

fangen . Daß das nicht gelingt , dafür zu sorgen , werden wir

uns allerdings angelegen sein lassen und darum der Schmerz ,
darum das Geschrei darüber , daß der Streik nur die Geschäfte
der Sozialdemokratie betreibe . Aber davon lassen wir uns

nichts abhandeln . Wir wollen verhindern , daß den Arbeitern

ihre Rechte um ein Linsengericht abgeschwindelt werden .
* *

*

Ei » Borspiel zu der preußischen Berggesetzgebungs - Komödie .
Aus Weimar wird uns berichtet :

Nachdem im vergangenen Herbst ein besonderer Zwischcnausschutz
den vorgelegten Entwurf eines neuen Bergesetzes durchberaten hatte .

ist jetzt der Landtag dabei , das Gesetz endgültig zu beschließen . Nicht
nur von der Regierung , auch von Autoritäten soll dieser Entwurf
als ein Muster bezeichnet worden sein . dem . wie jetzt der Bericht -
erstatter erklärte , bei der Schaffung eines Reichs - Äerggesetzes eine

hervorragende Beachtung geschenkt werden würde . — Schon im

Ausschuß hatte der Abg . Baud ert beantragt , die Forderungen der

Bergleute , die jetzt beim Streik im Ruhrgebiet eine große Rolle

spielen , im Gesetz zu berücksichtigen . Jedoch die dahingehenden An -

träge wurden bis auf einen abgelehnt . — Unter Bezugnahme auf
die Mißstände , die jetzt im Ruhrgebict die Veranlassung zu dem

großen Bergarbeiterstreik gaben , nahm der Abg . Baudert die

Gelegenheit wahr , um auf die Notwendigkeit eines
R e i ch s - B e r g g e s e tz e s hinzuweisen . Er brachte folgenden An -

trag im Landtage ein :
„ Den von der Regierung vorgelegten und vom Rechtsgesetz -

gebungs - Ausschussc durchberatenen Entwurf eines Berggesetzes ab -

zulehnen , da gegenwärtig infolge der Mängel und Mißstände , die

zu dem großen Bergarbeiter - Streik die Veranlassung gaben , dem

Reichstage ein Antrag zur Schaffung emes Reichs - Berggesetzes

vorliegt , dessen Verwirklichung auch die großherzogliche Staats -

regierung durch ihr Eintreten für denselben mit beschleunigen
Helsen kann . "

Er empfahl , den Entwurf dem Bundesrat zugängig zu machen .
da sei schon die Vorarbeit fix und fertig und bei einigermaßen

gutem Willen hätte man bald das erwünschte Reichs - Berggesetz .
Die Regierung protestierte gegen diesen „Abfchlachtungsversuch ", sie
verlange ihren Entwurf beraten . Denn so rasch sei an ein
Reichs - Berggesetz überhaupt nicht zu denken , es sei doch
noch sehr fraglich , ob jemals ein solches komme . Der
„ getreue " Landtag stimmte natürlich einmütig zu. Ob
Zentrum oder Freisinn , alles war ein Herz mit der Regierung .
Ebenso einmütig stimmten die Abgeordneten auf Wunsch oder
Protest der Regierung alle Anträge des Abg . Baudert betreffend die
Knappschaftsverbände , Festlegung der Strafen , Grubcnkontrolle durch
die Arbeiter , gesetzliche Festlegung der Schichtzeit auf acht Stunden ,
bei über 23 Grad Celsius Wärme auf sechs Stunden , und alle
weiteren Anträge zum wirksamen Schutz der Arbeiter nieder . Die
Regierung versprach alles Gute , ivas in anderen Ländern zum
Schutze der Bergarbeiter eingeführt sei , in die bcrgpolizeilichen Ver -
ordnungen aufzunehmen . Die Regierung verlaugte jedoch die Ab -
lehnung der gesetzlichen Festlegung , und der „ getreue " Landtag ge -
horchte . Abg . Baudert betonte , daß sich die Regierung mit ihrer Er -
klärung , ein Berggesetz zu schaffen , welches als Muster in jeder
Beziehung dienen könne , in Widerspruch setze , es sei ja be -
zeichnend , daß man auch hier in diesen Fragen tanze , wie man in
Preußen pfeife .

Man kann danach ungefähr vermuten , was im preußischen Ab -
geordnetenhause für die Bergleute herauskonnnen wird .

Die Nutcrsuchuugskomödie .
Auf Zeche „Friedlicher Nachbar " sind die Arbeiter bei der

sogenannten Untersuchung gerade so behandelt worden , wie auf
„ Herkules " . Alle ihre Bcweisanträge wurden abgelehnt . Sie
weigerten sich infolgedessen , das Protokoll zu unterschreiben . Die
Sicbener - Kommifsion wird verlangen , daß sie zu den Untersuchungs -
Verhandlungen zugezogen wird .

Ein Lockspitzel der Unternehmer ? Die „ Rheinisch - Westfälische
Zeitung " glaubte heute einen großen Trumpf ausspielen zu können

durch die Mitteilung , daß ein Mitglied der Belegschaftskommission
von Zeche „ Herkules " früher mit Zuchthaus wegen Einbruchs bestrast
worden ist .

Die Tatsache ist richtig . Der Bergmann Wiesener ist mit acht
Jahren Zuchthaus bestraft . Er gehört jedoch keiner Organisation an
und ist von den Unorganisierten in die Kommission bestellt worden ,
trotzdem er bereits am 19. Januar in einer Belegschaftsversammlnng
der Zeche „ Herkules " von Hue und anderen Verbandsmitgliedern
öffentlich als Lockspitzel gekennzeichnet worden ist .

Jetzt hat man seinen Rücktritt erzwungen .

Der Bergbauvercin ist sehr unangenehm berührt durch diß
amtliche Feststellung seiner Schwindelnachrichten über Aus¬

schreitungen Streikender . Er hat , wie „ W. T. B. " meldet , in
einem Telegramm an den Handelsminister gegen die gestrigen
Ausführungen des Staatssekretärs Grafen Posadowsky über

Unrichtigkeiten bezw . Uebertreibu : : gen bei Meldungen in der Presse
von Ausschreitungen gegen Arbeitswillige protestiert unter

Hinweis auf den vielfach völlig unzureichenden Schutz der

Arbeitswilligen und die an mehreren Orten des Industrie -
bezirks inzwischen ergangenen gerichtlichen Urteile , durch die

wegen Bedrohung Arbeitswilliger Gefängnisstrafen gegen eine

Anzahl Personen verhängt wurden .
Die „ Anzahl " Personen sind ganze drei Mann unter

200000 Streikenden .

Wieder ein Zechenpolizist .
E. Der Markenkontrolleur Cröner auf Zeche „ Germania II "

betrat am 39 . Januar ein Gasthaus , und bald war die hier bisher
herrschende friedliche Stimmung einer hochgradigen Erregung und
Empörung gewichen . Als Zechenpolizist war Cröner mit Sabul und
Revolver ausgestattet — von letzterem Spielzeug führte er sogar
zwei Exemplare bei sich. Er zog eins der Dinger — scharf geladen —

heraus und setzte es einem Gast auf die Brust . Dann zog er den
Sabul , unter dem Ruf : „ Mit Gott für König und Vaterland I " schlug
er kräftig Löcher in die Luft . — Ein Gendarm hielt es später für
notwendig , zum Schutz anderer Leute und vielleicht auch des Zechen -
Polizisten selbst , diesem die „ Schutzwaffen " abzunehmen .

Ein Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen soll nach dem Wunsche
des v. W. - Mitarbeiters der „ Kreuz - Zeitung " die Berggesetz - Novclle
werden . Er schreibt :

„ Wenn wir uns aber bestimmt gegen jede Unterstützung der
Nichtarbeitenden aussprechen , so ertönt um so lauter unser Hülfe -
ruf für die Arbeitswilligen gegen die agitatorischen Streiklustigen
und um so dringender fordern wir gesetzgeberisches Einschreiten
zum Erzwingen der berechtigten Arbciterforderuugcn . Schon hat
das Staatsministerium über eine Novelle zum Berggesetz beraten ,
und der Kaiser hat sich durch die schwere Erkrankung eines ge -
liebten KindcS nicht abhalten lassen , der Beratung beizuwohucn .
Das ist Hülfe , wie wir sie verstehen ! Für solche mögen die Arbeiter
dankbar sein ! Gott lohne sie dem Kaiser durch Gesundung des
Sohnes !"

Mit Mitteilungen über Grubenschödcn infolge des Streiks wird
offenbar viel Mißbrauch getrieben . Die „ Rheinisch - Westfälische
Zeitung " läßt sich von „autoritativer Seite " mitteilen , daß bereits
eine große Anzahl Strecken verschiedener Gruben zu Bruche gegangen
wären , und daran wird die Bemerkung geknüpft , daß infolgedessen
nach Beendigung des Ausstanoes nur eine erheblich geringere Anzahl
Bcrgleul . als früher angelegt werden könnten . Gleichzeitig bestreitet
die Zeche „Bruchstraßc " , daß sie durch Wasserdurchbruch ge¬
litten habe .

Es kommt bei diesen Meldungen offenbar nur darauf an , die
Streikcwdcn in Schrecken zu versetzen . Strecken müssen gut ver -
zimmert oder vermauert sein , so » aß sie nicht ohne weiteres zu Bruch
gehen können , und da ja nach den eigenen Angaben des bergbaulichen
Vereins über 59 999 Manu arbeiten , dürften wohl Arbeitskräste
genug vorhairden sein , um die nur allmählich eintretenden Schäden
in der Streckenvcrbauung auszubessern . Wenn wirklich Strecken in
großer Zahl zu Bruche gegangen wären , nachdem der allgemeine
Ausstand eigentlich erst seit dem 29 . Januar , also seit 12 oder 13
Tagen dauert , so würde das entweder auf sehr liederliche Strecken -
zimmerung überhaupt oder auf absichtliche Vernachlässigung der
Rcparaturarbeitcn schließen lassen . Aber wie gesagt , wir vermuten .
daß mit den Mirteilungcu geflunkert wird . Es ist zu bekannt und hat
sich in diesem Streik wieder ganz besonders auffällig gezeigt , daß die
„ Rheinisch - Westfälische Zeitung " das Blaue vom Himmel herunter -
lügt im Interesse der Zechcnbesitzer .

Die Lage .
Dortmund , 2. Februar . E. Trotz der von verschiedenen Seiten

unternommenen Versuche , die Streikenden zu veranlassen , die Arbeit
bedingungslos aufzunehmen , bleiben diese hart und verlangen zu -
nächst Garantien , daß ihre Forderungen anerkannt werden , ebenso
bestehen sie auf Anerkennung der Organisation . In allen Versamm -
hingen , die stattfinden , erklären sich die Streikenden dahin , daß an
eine bedingungslose Aufnahnie der Arbeit nicht zu denken sei . Die
Zahl der Fabrikarbeiter , welche infolge Kohlenmangels zur Arbeits »
ruhe gezwungen sind , steigt stetig . Bis jetzt werden zirka 29 999
Fabritarbeiter gekündigt fein oder bereits die Entlassung bekommen
Haben . Viele Tausende müssen ! längere Zeit oder regelmäßig einige
Schichten in der Woche feiern . Das hält aber in diesen Kreisen
nicht ab . unentwegt zu den Streikenden zu stehen . Kaum jemals
ist die Opferfreudigkeit so groß gewesen als be- diesem Streik . Das
kann aber auch jetzt schon als Folge des Ausstandes konstatiert
werden , noch nie hat der Organisationsgedanke solche Befruchtung
erfahren als jetzt . Dazu hat rächt nur das brutale Verhalten des

Koblenjunkertums beigetragen , vor allem wirkte fruchtbar die Er -
kenntnis von der Unzulänglichkeit aller Repressivmatzregeln , sobald
die Arbeiter in Masse gegen Brutalität und Unterdrückung auf -
treten . Gerade in der Eisenindustrie uitd sonstigen Fabriken war

das Ohnmachtsgefühl gegenüber dem Fabrikpascha außerordentkich
scharf ausgeprägt . Und die absolute Herrschaft , die der einzelne
Fabrikant in Gemeinde oder Stadt ausübt die Wohlfahrtsfesseln ,
bilden allerdings auch eine Waffe , die . gegen den einzelnen gebraucht ,
diesen unbedingt vernichtet , aber nun erkennen die Proletarier , daß
alle die Machtmittel wirkungslos sind , wenn sie in Masse des Joches
Last abschütteln . Das Selbstbewußtsein der Masse erfährt Stärkung ,
das Klassenbewußtsein wird geweckt . Schon jetzt können sämtliche
Gewerkschaften über ansehnliche Mitgliederzunahmen berichten . Jetzt
heißt es die Agitation energisch betreiben , und die Arbesterbewegung
im Ruhrrevicr kommt mit einem Schlage einen Riesenschritt vorwärts .

Sammlungen und Spenden für die Streikenden .

Der Gemeindcrat von Mülhausen im Elsaß hat einstimmig
5999 M. für die Streikenden bewilligt .

Der nationale KreiswaHlverbandJür Kassel - Melsungen
hat einen Sammelaufruf für die Streikenden erlassen . In dem

Aufruf wird die Ablehnung der Verhandlungen mit den Arbeitern

durch die Unternehmer bedauert .

Aufforderung zum Streikbruch .
E. Die „ Phönix " - Ruhrort fordert ihre gekündigten Eisen -

arbeiter auf , sich als Arbeitswillige für Zeche „ Westend " zu melden .
Wie auf anderen Werken wird man wohl auch hier mit solchen Auf -
forderungcn wenig Erfolg haben .

politische debersicbt .
Berlin , den 2. Februar .

Die preußische Polizei unterhält russische Studentcuspitzel !

Seit Beginn der russischen Unruhen ist die preußische Polizei ,
d. h. ihre Zentrale am Berliner Alexandcrplatz mindestens so ge¬

schäftig , wie ihre russischen Brüder . Allerdings geht sie noch nicht
mit Peitschen und Kleinkalibrigen gegen die Russen vor , aber umso

eifriger benutzt sie den seit längerer Zeit organisierten Spitzeldienst

gegen die in Berlin sich aufhaltenden Russen .
Die Reichsrcgierung hat seinerzeit mit zynischer Offenheit zu -

gegeben , sie habe der russischen Regierung erlaubt , daß russische

Agenten bier eine Filiale des Polizei - Absolutismus unterhalten

dürfen . Man hat aber abgeleugnet , daß die russische Spitzelagentur

ihrerseits eine polizeiliche Tätigkeit ausübe . Nunmehr erfahren
Ivir aber , daß die preußische Polizei noch etwas Schlimmeres tut ,

daß sie Praktiken gestattet , wie man sie in einem Kulturstaat nicht

für denkbar halten sollte . Ans einer absolut zuverlässigen
Quelle erfahren wir , daß die preußische Polizei unter den Berliner

russischen Studenten selbst zwei Spitzelverräter aushält , die nach dem

Alexanderplatz über alles berichten , was in den Kreisen der russischen
Studenten vorgeht .

Naturgemäß hält das Polizeipräsidium diese ihre nichtswürdige

Korruptionspraxis äußerst geheim . Zum Gluck aber kommt auch

das , was am Alexanderplatz gesündigt wird , ans Licht der Sonne -

Die beiden studentischen Russcnspitzel bekommen aus dem Geheim -

fonds der politischen Polizei ein Monatsschandgcld , und zwar ver -

einigt die preußische Polizei mit ihrer Mißachtung der in Kultur -

ländern üblichen Ehrbegriffe noch eine geradezu schmutzige Knauserei .

Von den Hallunkcn , die sich zu Verräterdiensten gegenüber den

eigenen studentischen Freunden hergeben , wird der eine ntit 75 M. ,

der andere mit 60 M. monatlich besoldet . Der mit 75 M. angestellte

Spitzel ist schon über ein Jahr für die politische Polizei tätig ,

während der andere erst vor einiger Zeit in das Netz gegangen ist .

Man sieht , daß auch die politische Polizei kaum mehr als 39 Silber -

linge für Judasdienste zur Verfügung hat .
Der Polizeirat H e n n i n g e r hat bei der politischen

Polizei ein besonderes Russenkommissariat eingerichtet , dem
der Kommissar Knntze vorsteht . Fünf Kriminalbeamte arbeiten in

diesem Komrniffariat , die weiter nichts tun , als russische Studenten

zu bespitzeln . Herr Henninger hat die Hoffnung , durch eine

möglichst ergiebige Tätigkeit auf diesem Gebiete und ein energisches
Vorgehen gegen die russischen Studenten oben seine Beliebtheit zu

steigern und seinem Ehrgeiz eine weitere Karriere zu ebnen .

Die politische Polizei arbeitet gewohnheitsmäßig mit Nicht -

gentleinen . Aber auch die Polizeium ' ittlichkeit sollte ihre Grenze haben ,
und wir glauben , daß sich kein gesitteter Mensch findet , der diese
Art Spionendienste in den russischen Studentenkreisen auch selbst vom

„ polizeitechnischen " Standpunkte für zulässig hält .
Die russischen Studenten aber möchten wir zu erneuter und er -

höhter Vorsicht mahnen . Sehr ehrenvoll ist es übrigens auch für
die Berliner Universität , die ja schon seit Jahr und Tag die intimsten
Beziehungen mit der preußischen und russischen Polizei unier -

hält , daß sich in ihrer Mitte auch Kommilitonen befinden , die für
75 und 69 Mark monatlich ihre Freunde verraten .

Das Saarbrückcncr Urteil aufgehoben !
Wie uns ein Privattelegrannn aus Leipzig meldet , hat das

Reichsgericht das Urteil gegen den Bergarbeiter Krämer wegen Be -

lcidigung der staatlichen Bergverwaltung aufgehoben und die Sache
zur erneuten Verhandlung vor das Landgericht Trier verwiesen .
Die Gründe der Aufhebung des Urteils sind noch nicht bekannt , eS

läßt sich darum augenblicklich nicht feststellen , welche Revisionsgründe
für wesentlich erachtet worden sind . Das Revisionsbegehren hatte
sich sowohl ans Gründe fornmlrechtlicher Art , auf saarabische Be -
sonderheiten des Beweisverfahrens , als auch auf materiellrcchtliche
Gründe gestützt . Es hatte die Anwendung des Vcrleumdungs -
Paragraphen auf ein Werturteil ( daß nämlich die Höhe der Löhne
in keinem Verhältnisse zu den Uebcrschiissen stände ) bemängelt , ferner
die Auffassung des Saarbrückener Gerichts , daß Maßregelungen aus
Gründen der politischen Betätigung im Staatsbetriebe keinen
Mißbrauch der Amtsgewalt darstellten , nachdrücklich bekämpft .

Und schließlich hatte der Verteidiger Wolsgang Heine in der
reichsgerichtlichen Verhandlung am 29 . Januar ausgeführt :

Es ist zu befürchten , daß der Einfluß der Bergbehörde sich
auch bei Gericht äußert . Das Gericht hat sich in hohem Maße
unter dein Einfluß jener geistigen Strömung gezeigt , die zu be -
kämpfen Aufgabe der Krämerschen Flugblätter war . ES ist des «
halb im Jntcreffe einer verurtcilsloscn Behandlung der Sache ge -
legen , die erneute Verhandlung einem Gericht zu übertragen , das
außerhalb des Bannkreises dieser Gedanken liegt .

Indem der I. Strafsenat des Reichsgerichts den Fall Krämer
an das Landgericht Trier verwies , hat er gezeigt , daß er sich den
Befürchtungen des Verteidigers nicht zu verichließen vermag . Den
Saarbrückener Richtern ist es r e i ch S g e r l ch tl i ch bestätigt
worden , daß sich der Einfluß der saarabischen Bergbehörde in Saar -
brücken auch bei Gericht äußere , daß sie unter dem Einfluß
saarabischcr geistiger Strömungen stehen und im Bannkreise

Hilgcrscher Gedanken befangen seien . Ein nettes Kompliment , aber
kein unverdientes , für die preußische Justiz im allgemeinen und die
saarabische im besonderen ! —

Deutfehea Reich .

Zurückziehung des Kontraktbruch - Gesetzes .

„ Wolfis Bureau " verbreitet eine telegraphische Meldung
der „ Königsbcrger Hartungschen Zeitung " , wonach die Preußische
Regierung dem Vorsitzenden der betreffenden Kommission des

Abgeordnetenhauses mitgeteilt habe , daß sie auf die Weiter -

bcratung des Gesetzes betreffend den Kontraktbruch ländlicher
Arbeiter verzichte , da sie noch weitere Ermittelungen über die

Materie anstellen will .



Die Regierung hat wohl sehr ungünstige Erfahrungen mit
der Wirkung des Gesetzentwurfs auf die Landarbeiter gemacht ,
daß ihr diese plötzliche Erleuchtung kommt . Uebrigens schade
um das schöne Agitationsmittel , das uns auf diese Weise ver -
loren geht . —

_

Die bedrohte „ akademische Freiheit " .

Zurzeit tobt innerhalb der deutschen Studentenschaft eine

Protestbewegung gegen die Beschränkung der „ akademischen Frei -
heit " . In verschiedenen Städten , in Marburg , Charlottenburg
und in den letzten Tagen auch in Berlin , haben Studenten -
Versammlungen stattgefunden , in denen entrüsteter Protest gegen
diese Beschränkung der akademischen Freiheit erhoben wurde .

Welche Ursachen hat denn nun eigentlich dieser oppositionelle
Sturm ? Studentenausschüsse hatten gefordert , daß der Kultusminister
gegen die konfessionellen Studentenausschüsse vorgehe und ihnen das
Recht verweigere , an den Studentenausschüssen teilzunehmen . Der
Kultusminister hatte diese Zumutung abgelehnt und dabei das
Wort fallen lassen , datz eine „ akademische Freiheit ftir die Be -
Hörden nicht existiere " , datz es sich vielmehr um ein ein -
gebildetes und angemaßtes Recht der Studenten handle . Hiergegen
wurde nun in den Studentenkreiscn mobil gemacht . Eine Ver -
sammlung in Charlottenburg erhob flammenden Protest gegen diese
Leugnung der akademischen Freiheit ; ihr folgte eine Versammlung
in Marburg , in der in demselben Sinne Protest erhoben wurde .
Schließlich beschäftigte sich auch eine Berliner Versammlung mit
dieser Bedrohung der akademischen Freiheit .

Bisher hat man bei uns in Deutschland nichts davon gemerkt ,
datz die Studenten sich so sehr für die Freiheit ins Zeug legten .
Unter der „ akademischen Freiheit " verstand man bis jetzt meistens
nur , datz die Studenten sich alle möglichen Exzesse unter der Ein -
Wirkung alkoholischer Stimmung gestatten konnten , ohne dafür in
demselben Matze wie andere Staatsbürger strafrechtlich verantwortlich
gemacht zu werden . Für Ausschreitungen , die , wenn sie von Ar -
beitern begange » worden wären , auf langjährige Zuchthausstrafen
erkannt werden würde , wurde bei Studenten bei Berück -

sichtigung des „ ungestümen . Jugenddranges " nur auf winzige
Geldstrafen erkannt , damit die Karriere der angehenden
Staatsstützen nicht verdorben werde . Handelt es sich diesnial bei dem
Kampfe um die akademische Freiheit um die Wahrung wertvollerer
Güter ? Schon die Ursache des ganzen Krakehles beweist das
Gegenteil . Man mag über konfessionelle Studentenverbindungen
denken wie man will . Jedenfalls verstotzen sie nichl im geringsten
gegen die akademische Freiheit . Warum sollen sich die Studenten
nicht auch nach ihrer Konsession zusamnienschlictzen ? Mit wissen -
s ch a f t l i ch e n Beweggründen haben konfessionelle Verbindungen
allerdings nicht das geringste zu tun . Aber auch die übrigen
Studentenverbindungen , in denen der Kultus einer blödsinnigen
Schneidigkeit mid einer ausschweifenden Biervertilgung gepflegt wird ,
haben ja mit nnssenschaftlicheu Bestrebungen verteufelt wenig zu tun .

Zum Ueberflutz beweisen aber auch die Protesterklärungen der
Studenten selbst , was diese Herren eigentlich unter „ akademischer
Freiheit " verstehen . So heißt es in der Protesterklärung der
Marbu - rger Studentenschaft wörtlich :

„ Die unbediilgte Lehr - und Lernfreiheit dehnt sich von selbst
auS auf das uneingeschränkte Recht der freien Meinungsäußerung ,
des fteien Handelns auf dem Boden deutscher Ge -
si n nu n g und des freien unbeeinflußten Gedankenaustausches
mit Gleichgefinnten . "

Hier wird also das Recht der akademischen Freiheit ausdrücklich
beschränkt auf die Betätigung auf dem Boden deutscher Gesinnung ,
d. h. eines öden NattcmaliSmus und Chauvinismus . Etwas ver -

v
ständigere Ansichten traten ja allerdings in der Protest -
Versammlung der Berliner Studenten hervor . Nachdem man

sich eine Zeitlang über die konfessionelle Frage gestritten hatte ,
wurde von einen » Ingenieur auch auf die Behandlung der
russischen Studenten Bezug genoimnen und betont , datz
eine solche Einmischung der Polizei in akademische Angelegenheiten
ebenfalls vertverflich sei . Wenn man aber wirklich für die Freiheit
der Wissenschaft hätte eintreten ilnd die Einmischung der
Polizei aus politischen Gründen hätte verurteilen »vollen , so
hätte man mcht den jetzigen ganz nebensächlichen Anlaß abzu -
warten brauchen . In » Gegenteil hätte man dann schon im

Jahre 1�02 auf allen Universitäten einen g c h a r -

nischten Protest erheben müssen , daß die Universitäts -
behörden sich zu P o l i z e i d i e n st e n gegenüber dem russischen
AbsolnttSmus hatten gebrauchen lassen . Waren doch seit dem Winter -

semester 1902 die Papiere russischer Swdenten »»ach dem Polizei -
Präsidium geschickt worden und das Berliner Polizeipräsidium
fetzte sich dann »nit der russischen zuständigen Polizeibehörde in Ver -

bindung . Damals sprach selbst die „ Frankfurter Zeitung " von einer

„allerschwersten Beeinträchtigung der akademischen Freiheit ". Auch
die famose lex Arons , auch die Maßregelung sozialistischer Studenten ,

sogar eines Kieler Studenten , der deshalb relegiert worden war ,
weil er den „ Siinplizissimus " gegen einen akademischen Feldzug
ftommer Professoren in Schutz genommen , hätte den Freiheitsdrang
der deutschen Stndeirten entflammen müssen . ES geschah aber nichts

dergleichen . Erst jetzt , wo es sich um eine ganz nebensächliche An -

gelegenheit handelt , bricht eine Protestbewegung gegen das preußische
KÜlwSministerium wegen der „akademischen Freiheit " aus . Stach
alledem kam » man wohl nicht erwarten , daß auch die sozial -
demokratische Presse diesen grotesken Freiheitskainpf unserer Korps -
und Bierstudeitten irgendwie ernst nimmt . —

Rech nicht genug Zuiischcndcckssutter an russisch - polnischen Aus -

wanderen » hat der Norddeutsche Lloyd . Er teilt »nit , datz er Un -

regelmätzigkeiten bei den Agenten in seinen Kontrollstationen entdeckt

hat . Diese haben nämlich zun » Teil Auswanderer nach Antwerpei »
befördert und um das zu verhii »deri », soll die ganze Grenze von

Böhmen an bis in den äußersten� Norden gesperrt »Verden , dainit

sämtliche AuSwai » derer über Deutschland durch den Norddeutsche »»
Lloyd befördert werden können . Als Grund gibt man an , Dcuftch -
land vor der Ueberschtvemin »n >g durch kranke Auswanderer zu
schützen und daS Mittel soll sein , noch »nehr Auswanderer als bisher

nach Deutschland zu ziehen . —

Zur Ruhftrat - Affäre . Nicht vor eine in Oldenburger ,

sondern vor einem auswärtigenGerichte wird aller Vormis -

ficht nach der n ä ch st e R u h str a t - P r o z e tz . d . h . die Klage

gegen den Kellner Meyer wegen Meineides , zur Ver -

Handlung komme » » . Wie ein Oldenburger Blatt n»eldet , hat man sich,
u >n keinerlei Unklarheit zu lassen , entschlossen , auch die Mitglieder
des Oldenburger Landger i ch t s als Zeugen zu ver -

nehmen , da sie ihrer Beziehungen zum Kasino wegen iinmerhin Kenntnis
von den in Frage stehenden Vorgängen haben können . Die Folge würde
dann sein , datz die Mitglieder des Landgerichts als Richter in dieser

Sache nicht fungieren können und daß der Fall Meyer somit vor

ein answärttges Gericht verwiesen werden mutz . —

Polizeisenator und Sittlichkeitsverbrcchcr . Vor der Strafiainmcr
m Hannover hatte sich der Senator und Kaufmann Theodor R i s ch

aus Springe wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechcn zu vcraiit -

Worten . In dem Städtchen Springe — bekannt durch die alljährlich
dort an den Hängen des Dcistcrgcbirges veranstalteten Kaiserjagde »»,
leider aber a»lch »veniger rühmlich bekannt als Schauplatz des

traurigen Dramas ' v. Bciinigsen - Falkcilhagen — bekleidete Risch das

Anit eines Senators und lvar als solcher auch Leiter der Polizei .

Diese Eigenschaft hinderte ihn indessen nicht , seinerseits das Gesetz

in der schlimmsten Weise fortgesetzt zu üvcrlreten . Viele Kinder , die

in seinen Laden kamen — er handelt mit Schl,lnrtikeln — auch ganz

kleine , wußte er in sein Zimmer zu locken , »vo er sie dann i>» mu -

erlaubter Weise berührte . Der würdige Herr Senator , der mich
der Entdeckung seines Gebarens zunächst verhaftet , dann aber gegen
sehr hohe Kautton freigelassen »vorden war , hat nunmehr seine

Strafe erhalten . Nach sehr eingehender BewciSanfnahme , die nicht
östenrlich war , verurteilte ihn das Gericht zu einem (!) I a h r c

Gefängnis und drei Jahre » , Ehrverlust . —

Südwestafrika .
Berlin , 2. Februar . Amtliche Meldung . Ein Telegramin

aus Windhuk meldet : Gestorben : Reiter Hermann Beese , ge -
boren am 14. 10. 1882 zu Haar , am 2S. Januar d. I . durch
Schutz in den Unterleib , angeblich (?) auf der Jagd bei
Pukiro durch H e r e r o s erhalten ; verwundet : Reiter Emil
Wolf , geboren am 8. 7. 1884 zu Schönbcck , am 24. Januar d. I .
im Patro »iillengefecht in der Nähe von Okasewa leicht ver -
w u n d e t ; vcruiißt : Stabsveterinär Johann Rogge ,
geboren am 2S. 9. 1866 zu Norden , sowie Reiter Hermann
F e i b i ck e , geboren an » 8. 6. 1882 zu Berlin , in den Dünen östlich
Lüderitzblicht verirrt .

Kluslancl .

Die Niederlage von Mailand .

Rom , 30 . Januar . ( Eig . Ber . )
Wie nach dem letzten Mißerfolg bei den partiellen Wahlen

des vorigen September zu erlvarten stand , haben die Sozialisten
beider Tendenzen gestern bei den allgemeinen städtischen
Wahlen in Mailand eine vollständige Niederlage erlitten .

Seit den Wahlen von 1899 war die Mehrheit den

sogenannten Volksparteien , d. h. dem Bündnis der Radikalen ,

Republikaner und Sozialisten geblieben . Die Stadt -

vertvalhing lag also bis zum Dezember 1994 in Händen
der Volksparteien . Im Dezember unterlagen sie deni Bündnis
der Konservativen mit den Klerikalen . Bei den infolge dieser
neuen Parteiverteilung nötig gewordenen allgemeinen Wahlen ,
die eben am Sonntag stattfanden , verbündeten sich die außer -
halb der Partei stehenden Reformisten mit den Radikalen ,

während die lokale Parteisektion sechs eigene Kandidaten auf -
stellte .

Es sind gewählt ; 42 Koliservative , 19 Klerikale , 28 Radi -

kale , aber kein einziger Reformist , kein Republikaner
und kein revoluttonärer Sozialist . Die Revolutionären

haben seit Dezember 899 Stimmen gewonnen , kommen aber

den großen Koalitionsgruppen gegenüber mit ihren Stimmen

noch nicht in Betracht . Die Wahlen zeigen so, daß der innere

Zwiespalt die Sozialisten ganz der Masse entfremdet hat . Es

ist eine Positton verloren gegangen , die die Partei seit fünf
Jahren inne hatte , verloren nicht etwa durch erhöhte Energie
der Gegner , sondern durch die Schlaffheit und Untüchtigkeit
der Reformisten , die sich mit den heterogensten Elementen , so
mit den rein bürgerlichen Radikalen verbündet haben . Nur
etwa 99 Proz . der Wähler übten ihr Wahlrecht aus .

Wenn wenigstens die Erfahrungen von Genua uild
Mailand endlich lehrten , daß die Sozialisten durch die

Büdnispolittk nur den bürgerlichen Linksparteien in den

Sattel helfen . Die Debacle von Mailand zeigt auch die Not -

ivendigkeit , endlich die Stellung der Reforinisten gegenüber der

Partei zu regeln . Es ist absolut unannehmbar , daß eine

Partei , die sich nicht »nit der sozialistischen Partcisektion , wohl
aber »nit den bürgerlichen Radikalen verbündet , eines ihrer
Mitglieder , den Abgeordneten T u r a t i , im Parlament der

Parteifraktion zurechnet . Wenn Turati diese Unvereinbar -
keit nicht fühlt , so sollte sie die Fraktion fühlen . —

Hull - Kominission .

Heute vormittag »vurde wieder Kapitän Clado vernommen .
Er erklärte , Admiral Roschdjestweiisky habe sich in einen » Briefe an

ihn bitter über die nervöse Haltung der englischen Presse am Tage
nach dem Zivischenfall , wo ihr Emzelheiten noch nicht bekannt waren ,

beschwert . Der Zeuge erklärte ferner , er habe in Vigo von den

durch die englische Presse verbreiteten Gerüchten gehört , daß z >v e i
r u s si sche Torpedoboote a»lf dem Schauplatze des Zwischen -
falls geblieben seiei », ohne den Fischern Beistand zu leisten . Er sei
überrascht gewesen , daß diese Gerüchte plötzlich nicht
mehr umgegangen seien , und er sei der An -

ficht , der Urheber dieser Gerüchte habe erkannt , daß sein
Manöver ungeschickt »o a r. Clado resümierte dann den

Bericht des AdmiralS Roschdjestivensky , in welchem die Ansicht aus -

gesprochen sei , die . Sicherheit des Geschlvaders habe sofortige
Weiterfahrt erheischt , ohne den Fischerbooten , derei »

Beschäftigungen als »venig ernst gälte »». Hülfe zu leisten .
Clado gibt da»»»» technische Aufklärungen darüber , wie das Boot

„ Crai »e " indirekt getroffen wurde . Er beschreibt ferner die Vor -

sichtsmaßregeln , die seit der Abreise von Rcval getroffen waren und
den Grund zu diesen Maßregeln . Dann gibt er ein Bild der

Pflichten und Rechte des wachthabenden Offiziers und erklärt ,
Admiral Roschdjcstwcnsky habe den Befehl gegeben zur Eröffnung des

Feuers . Nachdem dann noch Leuwant Ellis vernommen tvar , »vurde
die Sitzung geschlossen .

Rußland stützt also jetzt seine blödsmnige Legende von den »

Auftauchen ziveier ' japanischer Torpedoboote in der Nordsee auf
eine ganz beiläufige Notiz eiiglischer Blätter , datz zwei russische
Torpedoboote anivesend geivesen seien , ohne den englischen Booten

Hülfe zu leisten . Diese angeblichen russischen Torpedoboote seien
cnffchiedcn japanische gewesen !

Italien .

Ron » , 39 . Januar . ( Eig . Ber . ) Bei den gestrigen Pro -
v i n z i a l - W a h l e n der Provinz Bologna , bei der die

Partei ohne Wahlbüitdnis vorging , fielen den Sozialisten
von 15 Sitzen 9 zu . Vier von ihnen wurden in I m o l a

gewählt . —

Ein neues Schandurteil . Ron » , 30 . Januar . ( Eig . Ber . ) Das

Appellationsgericht von Venedig hat gestern in zweiter J >»stanz
die Strafen von sieben Parteigenossen erhöht , die wegen sogenai »nter
Exzesse lvährei »d des Generalstreiks in Mestre verurteilt worden
waren . In erster Instanz zu je 8 Monaten verurteilt , erhielten die

Appellanten gestern je 2 ' � Jahre Gefängnis . Unter den Verurteilten

befindet sich der Arsenalarbeiter Viel », der bei den letzten Wahlen in

Venedig Parteikandidat gegen Fradeletto war . —

Däncinark .

Die Präsidentenwahl im Folkething ist an , Dienstag erledigt
»vorden , nachdem an » Tage vorher die Reformpartei das schlaue
Manöver aufgeführt hatte , den bisherigen Präsidenten Trier , ob -

gleich er nicht mehr dieser Partei angehört , »nit 61 Stimmen

wiederzuivählen . Man hatte das natürlich vorher verabredet
und ganz geheim gehalten . Man »vollte durch die Wiederwahl
Trier der Opposition abtrünnig machen . Die Sozialdeinokratte und
die „ Folkethings - Linke " hatte », Stimmenthaltung beschlossen . Weiße

Zettel »vurden bei der Wahl ain Montag 35 abgegeben . Trier lehiite

jedoch ab und das Folkething gab denn auch die dazu erforderliche

Einwilligung . An » Dienstag lvnrde nun der Hofbesitzer Anders
T h o m s e i» als Folkethingspräsident »nit 58 Stimmen gewählt , also
mit einer Stimine über die Hälfte der sämtlichen Abgeordneten ;
41 gaben »veiße Stimmzettel ab . Der neue Präsident »var früher

Schullehrer , mutzte aber diesen Beruf Ivegei » Schwerhörig -
keit und allgemeiner Schlvächlichkeit aufgeben . Er ist auch schon
63 Jahre alt . Wie es scheint , hat die Regierungspartei keinen brauch -
baren Mann für dieses »vichtige und anstrengende Amt finden können .

Als erster Vizepräsident »vurde Anders Nielsen gelvählt ; er

erhielt aber nur 53 von 96 abgegebenen Stimme » , . Für ihn haben

also sogar einige seiner eigenen Parteigenossen
nicht g est iniult .

UebrigenS ist am Dienstag noch ein Abgeordneter aus der

Reformpartei ausgetreten und hat sich zur Aufnahine in die „ Folke -

things - Linke " gemeldet , die danach 14 Mitglieder zählt , während die

Mitglicderzahl der Regicrungspattei auf 60 gefimken ist , wenn man

den in » Ausland weilenden Dcuntzer »nittechnet . An » 1. Februar

1903 zählte die Linken - Reformpartei noch 73 Abgeordnete im Folie «
thing . Sie hat seitdem 2 alte Moderate aufgenommen , also tat -

sächlich nun im ganzen 20 Mandate verloren . Sie ist also
offenbar auf dem Wege , die parlamentarische Regierungsfähigkeit
einzubiitzen . —

Schweden - Norwegen .
Dein schwedisch - mmvcgischcn Gesandten in Berlin , Graf Taube ,

ist vom schlvedischen Minister des Aeutzeren eine „ ernste Zurecht »
Weisung " wegen seiner die Norweger verletzenden Rede über die

Unionsstreitigkeilen zu teil geworden . Der Minister hat ihn a»lf -
gefordert , eine größere Diskretion und Vorsicht in seinen Aeutzerungen
anzuwenden .

Einige schlvedische Herren in Berlin , die bei der Rede zugegen
»varen , haben durch das schlvedische Telegrammbureau eine Erklärung
erlassen , durch die sie den Gesandten in Schutz nehmen und von

jeder Schuld rein zu waschen suchen . Ebenso veröffentlichten einige
hier ansässige Nortveger eine Erklärung zugunsten des Gesandten . —

Sand über das Blut !
Die Regierung Trepows ffetzt das Spiel fort , über den blut -

befleckten Schnee Sand zu streuen .
Wir haben schon darauf hingewiesen , datz es offenbar die jetzige

Taktik des Absolutismus ist , zunächst die ö k o >» o n» i s ch e Arbeiter -

belvegung einzulullen , indem man den Arbeitern wirtschaftliche Vor -
teile z»oar nicht geivährt , aber in Aussicht stellt . Die Sozialpolitik ,
die bisher in allen Staaten Europas als Mittel für den Versuch
gebraucht wurde , die politische Arbeiterbelvegung zu schlvächcn
und abzulenken , wird auch in Rußland in diesein Sinne benutzt .
Aber gerade in Rntzland ist es besonders klar , datz die

schönste sozialpolitische Gesetzgebung , sofern sie »virklich ge -
geben tvird , keinerlei Wert hat , solange sie nicht durch
politische Rechte beaufsichtigt und gewährleistet wird .
Die russische Fabrikgesetzgebung erstickt längst ' in einer Fülle von
Verordnungen , die außerordentlich arbeiterfreundlich aussehen , und
wenn trotzdem das Proletariat in tiefster Not lebt , so beweist das
eben , daß die auf dem Papier stehenden Verordnungen in der Praxis
keine Anlvendung finden . Sozialrcformerischc Verordilililge »» setz «»
politische Freiheit voraus ! Väterchen aber will den Arbeitern

patriarchalisch einige Vergünstigungen schenken , damit sie ihre poli -
tischen Menschenrechte vergessen .

Indessen , das sozialpolitische Linsengericht , um dessenttvillen
das russische Proletariat das Erstgeburtsrecht seiner politischen Rechte
verraten soll , bleibt so lange eine Atrappe , als eben Rußland nicht
eine deinokratische Verfassung hat . Unter der absoluten Herrschaft
der Polizei und Bnreaukratie ist jede Sozialpolitik Spott und Blei , d-
lverk .

Es scheint nun so, als ob nach den Vorgängen dcS 22. Januar
der Minister Witte , der die Aufgabe hat , die westeuropäischen Geld -
gebcr bei guter Laune zu erhalten , irgend einen VerfassungS -
Vorschlag gemacht hat . Der „ Daily - Telcgraph " , dessen Peters -
burger Korrespondent gut unterrichtet »st, hat einen Umschwung in
der inneren Politik Rußlands in diese », Sinne angekündigt . Er

behauptete , daß in zehn Tagen eine parlainentarische Kainmer
unter Aufsicht Wittes geschaffen »verde . Diese Entscheidung habe
der Zar unter dein Einflutz Wittes und des Fürsten Aermolow getroffen .
Der Fürst habe zwar einen scharfen Verweis für seine offenherzige
Schilderung der Lage erhalten , sei aber dann doch beauftragt
worden , einen an den Minister Witte gerichteten Ukas zu entwerfen ,
der Vorschläge zur Beruhigung des Landes enthält , und dieser UkaS
sei auch vom Zaren unterzeichnet »vorden . Der „ Daily Telegraph " -
Korrespondent geht sogar so weit , daß er einen vollkommenen
liberalen Umschwung behauptet . Die im Petersburger Gefängnis
untergebrachten Verhafteten würden Donnerstag freigelassen , die
Presse dürfe sich frei aussprechen , General Trepow werde später nach
der Mandschurei geschickt .

Es ist tatsächlich ettvaS Wahres an dem , was der Korrespondent
deS englischen Blattes gehört hat . Wenn aber der Korrespondent
„»eint , daß beabsichtigt »verde , eine liberale Scheinvcrfassung zu
geben , so l . ird dieser Auffassung durch eü »e russische offizielle Mel -
düng entgegengetreten . Witte hat wohl ähnliche Vorschläge gemacht ,
»vie sie der „ Daily Telegraph " verkündet , aber er hat schließlich den
Auftrag bekommen , eine Reform der sozialen Gesetz -
g c b i» n g auf dem Gebiete der Arbeiterfrage ausznarbeiten . Da -
mit ist die politische Mission Wittes offenbar gescheitert .

Der Zarismus übt die alte Taktik , die bezweckt , neben energischer
politischer Repression durch soziale Verordnungen die Masse aus der
politischen Bewegung loszutrennen .

Der Zarismus versucht es also , nachdem er die Bolksbclvegung
iin Blute erstickt zu haben glaubt , mit ein paar papiernen Erlässei »
die Zuftiedenheit lvieder herzustellen . Der nächste Sturin aber »vird
den Flugsand fortwehen und auf den Straßen das vergossene Blut
wieder sichtbar machen .

* *

Die Sozialreform Salbe .

Ein offizielles Telegramm aus Petersburg besagt :
Die Meldung des Londoner „ Daily Telegraph " ( die

wir in den einleitenden Bemerkungen skizziert haben .
Red . d. „ Vorwärts " ) , daß der Zar einen Ukas unterzeichnet
habe , durch welchen u. a. der Ministerpräsident v. Witte

ermächttgt wird , eine Berfassungsurkuude auszuarbeiten , ist
falsch und wahrschernlich durch folgende Umstände hervor -
gerufen :

Der Ministerrat hatte beschlossen , den Antrag Wittes ,
sich über die Vorgänge vom 22 . Januar zu äußern und

Maßnahmen gegen die Wiederholung solcher Vorgänge
auszuarbeiten , abzulehneit , tveil dies seine Kompetenzen über -

schreite . Witte , der seine besondere Meinung zu Protokoll
gab , überreichte hierauf dem Kaiser ein Proinemoria , welches
die Billigung desselben fand . In der zur Beratung
des Promemoria am 31 . Januar einberufenen außer -
ordentlichen Sitzung des Ministerrats wurde über eine

Untersuchung der Vorgänge vom 22 . Januar gesprochen
»»nd der Finanzminister beauftragt , eine Reform der sozialen
Gesetzgebung auf dein Gebiete der Arbeiterfrage auszu -
arbeiten .

Wie wenig dieser Schwindelplan sozialer Reformen ans
einen politischen Umschivung hindeutet , geht schon dararls her -
vor , daß man den schwankend reformerisch angehauchten
Minister des Innern Swiatopolk - Mirski durch eine Treprnv -
Kreatur ersetzt hat . Ter geivesene Minister ist so ungnädig
entlassen worden , daß er zur Erholung 11 Monate ins Ans -
land gehen muß — eine förmliche Verbannung .

Der neue Polizciminister .

Petersburg , 2. Februar . Der frühere Gehülfe des Mos -
kauer Geireralgouverneurs B n I y g i n ist zun » Minister dcS

Innern ernannt . Bulygin ist der ehemalige Adelsmarschall
von Moskau , Ivo er Gehülfe des Geiieralgouverncui ' s G'
fürsten Scrgilis »var , des Komniandanten der Hunnenschl . � . )t
von » 22 . Januar .

Daß ein Günstling dieses Menschen nunmehr Minister
des Innern »vird , kann nur die Fortsetzung des Schreckens -
regiments bedeuten .

Uebrigeirs ist auch der Justizininister M u r a w j e w, seines
Amtes enthöbe »» : er geht als Botschafter nach Ro»»».

Die Freilassnug GorkiS

»vird in einen » kurzen offiziellen Telegramn » , daS mir die einfache

Tatsache wiedergibt , gemeldet . Dagegen hört man nichts von der

Freilassung der mit ihm Verhafteten .



Brnckenemfturz t « Petersburg .
Aus Petersburg wird gemeldet : Die über die Fontanka ,

einen Newa - Kanal führende Hängebrücke ist in dem Augenblick ein -

gestürzt , als Dragoner über sie ritten , wobei gegen 30 Reiter mit den

Pferden ins Wasser stürzten .
Wie ein späteres Telegramm berichtet , fand der Einsturz mittags

1 Uhr statt . Die Zahl der die Brücke passierenden Dragoner betrug
gegen 50 nebst einem Offizier . Ein Dragoner wird oermißt . Bei
dem Einsturz der Brücke rissen die tragenden Seile gleichzeitig auf
beide » Ufern . Die Brücke samt den darauf befindlichen Passanten ,
einer Mietsdroschke , Lastfuhrwerken und den vorderen Reihen der

Dragoner stürzte auf das Eis , die erschreckten Pferde stürzten über
das Geländer zur Seite , brachen durch das hier schwache Eis und

fielen ins Wasser . Die zur Hülfe gerufene Feuerwehr versuchte die

Pferde zu retten .
lieber die Ursache des Unfalls wird nichts berichtet .

Der liberale Adel .

In Anbetracht der Freitag bevorstehenden Eröffnung der
Gouvernements - Adelsversammlung zirkulieren unter dem Adel zwei
Anträge , ein konservativer mit 132 Unterschriften , welcher auf der
vollen Erhaltung der Selbstherrschaft besteht , und ein liberaler ,
welcher die aktive Organisation der politischen Freiheit Rußlands ,
die ans den Anfangen einer Volksvertretung beruhe , verlangt .
Jedoch könne die Regierung nicht früher Volksvertreter be-
rufen , ehe nicht vorläufige Grundgesetze ausgearbeitet seien ,
welche die Zusammensetzung , Einrichtung und Vollmacht der
Volksvertreter bestimmen ; hierzu sei eine bedeutende vor -
bereitende Arbeit erforderlich . Andererseits sei es nicht möglich , daß
Land länger in der unbestimmten Lage und der zunehmenden Er -

rcgung zu lassen . Eine unverzügliche, ' rein prinzipielle Kundgebung
des Thrones in Form eines Manifestes oder allerhöchsten Reskriptes
wäre wünschenswert , in welchem der Wille des Monarchen aus¬
gedruckt wird , die Staatsordnung zu verändern und erwählte
Volksvertreter zu berufen . Wichtig wäre eine Zeitangabe , wann
der Kaiser die Volksvertreter berufen wolle , damit Rußland sich
auf die Annahme neuer Einrichtungen vorbereite . Gleichzeitig
sei die Ausarbeitung der Grundprinzipien für die Volksver -
trctnng sowie der nächsten darauf folgenden Reformen notwendig .
Mit der Ausarbeitung könnte eine besondere Regiernngskommission
beauftragt werden . Nur eine allerhöchste Meinungsäußerung hierüber
und die Einsetzung der erwähnten Kommission könnte eine Be -
ruhigung herbeiführen , das Vertrauen zur Regierung stärken und
alle Untertanen mit Dankbarkeit und Hoffnung auf eine bessere Zu -
knifft erfüllen . "

Auch die liberalen Forderungen sind bedenkliche Halbheiten ,
da sie nicht darauf bestehen , daß eine auf Grund des allgemeinen
Wahlrechts einzuberufende Versammlung die Grundrechte festlegt .

* *
*

Das internationale Scharfmachertnm .
Ganz wie das Kohlensyndikat im Ruhrrehier denken und handeln

die Unternehmer in Petersburg . Der Verein der Petersburger
Fabrikanten hat über den Ausstand ein „ Gutachten " ' im Stinnes - Stil
verfaßt . Die allgemeinen Punkte der Forderungen der Arbeiter
betreffend den achtstündige » Arbeitstag , die Teilnahme der Arbeiter
an der Festsetzung des Lohnbetrages und die Regulierung der inneren
Ordnung der gewerblichen Unternehmungen , sowie die Abschaffung der
Strafen für das Fenibleiben von der Arbeit und das Streiken
werden für indiskutabel erklärt und — der gesetzlichen Regelung
Überantwortet . Unterhandlungen mit den Arbeitern über einzelne
Sonderforderungen werden vor Wiederaufnahme der Arbeit für nn -
zweckmäßig befunden , woraus doch hervorzugehen scheint , daß die
Arbeit in Petersburg allgemein noch nicht aufgenommen ist . Schließlich
aber werden doch , unter der ausdrücklichen Berwahrung . daß der
Streik nicht auf wirtschaftliche , sondern auf äu ß e re politische Motive
zurückzuführen ffei , Zugeständnisse gemacht , deren wichtigste sind :
keine Maßnahmen zu treffen , die Anstifter und Führer des Aus -
standcs ausfindig zu machen und ebenso keine besonderen
Maßregeln gegen dieselben anzuwenden , sowie Mittel zu sammeln
zur Uiiterstüliung der am 22 . d. Mts . geschädigten Arbeiterfamilien
und hinsichtlich dieser Maßnahmen keinen Unterschied zu machen
zwischen den Arbeitern , tvelche aus freien Stücken in den Ausstand
getreten find , und denjenigen , die hierzu gezwungen wurden . Endlich
will man sogar den hülfsbedllrftigen Arbeitern Unterstützung ge¬
währen für den durch den Streik entstandenen Lohnausfall .

Die Petersburger Unternehmer scheinen also bei aller p o l i -

tischen Seelenverwandtschaft auf wirtschaftlichem Gebiete noch
menschlicher zu sein als die Ruhrbarone I

Die Unruhen in Rnssisch - Polen .
Bon der preußisch - russischen Grenze meldet die „Schlesische Ztg . "

vom 2. Februar :
Nachdem noch vorgestern in den russischen Grenzrevieren völlige

Ruhe geherrscht hatte , sind gestern im Grenzbezirk Dombrowa Un -

ruhen ausgebrochen und haben ' sich nach SoSnowic » fortgepflanzt .
Früh wurde in den Fabriken in Sosnowice noch gearbeitet , dann

wurde in einzelnen Fabriken das Zeichen zur Einstellung der Arbeit

gegeben . Die Leute zogen in größeren Trupps durch sämtliche

Fabriken und erzwangen die Einstellung der Arbeit . Wo man nicht

gleich ihrer Aufforderung Folge leistete , stellten sie sämtliche Ma -

schinen ab . Beim Durchziehen der Straßen faßten sie den Polizei -
Wachtmeister ab , und dieser mußte mit ihnen marschieren .

Im übrigen sind Gewalttätigkeiten nicht verübt worden .

Im Laufe des Tages kam ein Kosaken - Regiment in

SoSnowice an . Die russischen Gendarmeriekapitäne ließen die

preußischen Grenzbehörden wissen , daß drüben das Publikum
befürchte , es könnte preußisches Militär einrücken . Drüben

sei infolgedessen bei den Leuten der Gedanke entstanden , die preußische
Eisenbahndrücke , die sich kurz vor Sosnowice befindet , zu zerstören ,
damir die Preußen nicht herein könnten . Vom Kattowitzer Landrats -
amt wurde sofort die Sperrung der Brücke angeordnet und Ab -

teilungen Gendarmerieposten dahin verlegt . Heute morgen reisten
der Regierungspräsident von Oppeln und der Kattowitzer Landrat
in den Grenzbezirk , um sich über weitere Maßnahmen zu orientieren .
Man befürchtet , daß am heutigen katholischen Feiertage Unruhen
entstehen könnten . Die erste Meldung von heute lautet dahin , daß
vorläufig in Sosnowice alles ruhig ist . Ein Verlaß darauf ist aber

nicht , da die Leute sehr erregt sind .

Warschau , 2. Februar . ( SB. T. B. ) Die auf Grund der Er -

klärung des verstärkten Schutzes vom Generalgouverneur erlassenen
Bestimmungen untersagen Ansammlungen auf Straßen , Plätzen und
in Privathäusern . Ansammlungen an öffentlichen Orten würden

durch Polizei oder Militär zerstreut werden . Der Besitz oder Ver -
kauf von Waffen ohne Erlaubnis unterliege einer Strafe . Bei
Demonstrationen müssen die Balkons und Fenster der anliegenden
Häuser unverzüglich geräumt und geschloffen werden , ebenso die Hof -
eingänge . Falls von den Dächern geschossen oder Steine und
Proklamationen geworfen würden , unterlägen außer den Schuldigen
aßch die Hausbesitzer und Hausverwalter der Verantwortung . Auf
Forderung der Gouverneure von Warschau und Petrikau haben die
Besitzer von Handels - und Jnduftrie - Nnternehmungcn diese sofort zu
schließen . Verletzungen der Bestimmungen werden mit Arrest bis zu
drei Monaten oder mit einer Geldstrafe bis zu 500 Rubeln be -

straft . Die Bestimmungen gelten für die Städte Warschau und

Lodz sowie für die Gouvernements Warschau und Petrikau .

Warschau , 2. Februar . ( W. T. B. ) Die Zahl der während
der Unruhen Getöteten ist sehr hoch und belauft sich nach Angabe
des Aerztepersonals auf 600 , die der Verwundeten auf mehr als

1000 . Die Beerdigung der Getöteten wurde in der Nacht unter dem
Schutze des Militärs vorgenommen . Viele Personen , die an der
Bewegung nicht teilgenommen haben , sind auch verwundet worden .
Ein Teil der Sozialisten ist der Ansicht , daß die Plünderung der
Läden von Leuten ausgeführt wurde , die dazu von der Polizei an -
getrieben wurden . In einem Auftuf an die Arbeiter heißt es :

Hütet Euch , daß die Regierung nicht hieraus Nutzen ziehen wird ,
um unsere revolutionäre Fahne zu entehren . — Die Plünderungen
wurden fast hauptsächlich in russischen Läden und solchen russischer
Juden vorgenommen . Die Marschalkowskajastraße hat am meisten
gelitten .

Die Zahl der Opfer .
Der Warschauer Korrespondent des „ Daily Telegraph " meldet

seinem Blatte , daß jetzt verhältnismäßige Ruhe herrsche .
Die Mehrzahl der Läden und Kaffeehäuser sind wieder geöffnet .

Zahlreiche Patrouillen durchziehen die Straßen . Die ungefähre Zahl
der Getöteten beträgt 600 , der Venvundeteu 1000 . Das Amtsblatt

gibt die Zahl der Getöteten nur auf 60 an . Der sozialistische Aus -

schuß kündigt einen großen Wiederbeginn der Unruhen zum heutigen
Donnerstag an . Er will die ganze Bevölkerung veranlassen , heraus -
zukommen und gegen die Truppen zu kämpfen .

lieber die Fortdauer der Unruhen in Warschau wird gemeldet :
In den Straßen dauern die MaffakreS fort . DaS Militär greift
rücksichtslos sogar ruhige Passanten an , die mit der Bewegung der
Arbeiter nichts gemein haben . Nicht einmal Frauen und Kinder
bleiben von diesen Angriffen verschont. Haarsträubende Szenen
spielen sich im Stadtteile Nowy Swiat und in der Krakauer
Borstadt ab . Vor den Läden der russischen Kaufleute und
der Branntwein - Niederlagen der Monopol - Verwaltung sind
militärische Posten aufgestellt . An der Ecke der Brackagasse
wurde der Student Wierzbicki , welcher , gar nichts Böses
ahnend , auf dem Heimweg begriffen war , erschossen . Der Tramway -
verkehr wurde unter dem Schutze der Kosaken und Dragoner wieder

aufgenommen . In jedem Tramwaywagen fährt auch ein Gen -
darin mit .

Weiter wird aus Warschau nutgeteilt , daß das dortige Kreis -
komitee eine Kundgebung erlassen hat , in welcher behauptet wird ,
daß sich die Polize » und das Militär a » den Plünderungen beteiligt
haben . Besonders nahmen Soldaten an den Plünderungen von

Sckuhwarengeschäften teil und verkauften hernach die Schuhe . Die
Eisenbahnlinie Warfchau - Wien wird bis zur österreichischen Grenze
von Gendarmerie bewacht , Weil man Dynamiiattentate gegen die
Bahn beftirchtet .

Die AuSstandsbelvegung beginnt auch auf den Dörfern um
Warschau .

Die Ausstandsbeweguug .
Die russische Streikbewegung nimmt einen seltsamen Ver -

lauf . Wie eine Art Steppenbrand stürmt es über alle

ndustriezentrcn . In einer Stadt nach der anderen bricht der
treik los . Die bewaffnete Gewalt veranstaltet Metzeleien .

Dann nach einiger Zeit erlischt der Streik , wie es scheint , nicht
ohne Konzessionen der Unternehmer .

Wie weit aber die Arbeit bisher eingestellt und wieder

aufgenommen ist , darüber geben die offiziellen Meldungen
durchaus keiu klares Bild . Wir haben schon oben darauf hin -
gewiesen , daß in Petersburg beispielsweise , wo doch alles

wieder arbeiten soll , die Unternehmer neuerdings erklärt

haben , nicht früher über Einzelforderungen mit den Arbeitern

zu verhandeln , ehe nicht die Arbeit aufgenommen ist.
Ueber die Bewegung verzeichnen wir folgende Te l e -

gramme :
Mitau . In den ineisten hiesigen Fabriken ist die Arbeit wieder

aufgeliommen worden . Der Ausstand ist jedoch noch nicht beendet .
Lilrnn . Die Hafenarbeiter haben teilweise die Arbeit wieder

aufgenommen . I » den bedeutendsten Fabriken dauert der Ausstand
fort ; die Stadt ist ruhig , die Zeitungen erscheinen .

Schanlen ( Gvuv . Kowno ) . Seit zwei Tagen sind die hiesigen
Arbeiter ausständig . Eine Beratung der Fabrikanten mit den Ar -
beitern ist resultatlos verlaufen . Die Stadt ist ruhig .

Batum . Der Mittwoch begonnene Arbeiterausstaud nimmt all¬
gemeinen Charakter an . Auch die Transport - und Dampfschiffs -
agenturcn haben ihre Tätigkeit eingestellt . Mietsdroschkcn fahren
nicht ; auf dem Quai sammeln sich große Arbeitergruppen . Nach
mehreren Punkten der Stadt sind Militärkommandos beordert
worden .

Samara . Die hiesigen Setzer sind wieder zur Arbeit zurückge -
kehrt , da die Buchdruckereibesitzer ihnen ihre letzten Forderungen er -
füllte ». Freitag werden die Fordenmgeir der ausständigen Mühlen¬
arbeiter besprochen werden .

» *
«

Das Attentat in Odessa .
Die Person , die auf den Polizeimeister Golovin geschossen hat ,

heißt Abraham Stilmaim . Der Gesundheitszustand Golovins ist
befriedigend ; die Kugel ist noch nicht entfernt worden .

«

Internationaler Sozialisten - Protest .
Die internationale sozialistische Parlamcnts - ltommission schreibt

aus dem Haag :

„ Die französische revolutionär - sozialistische Gruppe und die
P. S. de ? , ersuchen das Sekretariat der internationalen sozialistischen
ParlamentS - Kommission im Haag , in allen Parlamente » , in denen
die Sozialdemokraten Vertreter habe », die Initiative zu ergreifen
zu einem gemeinsamen Vorgehen gegenüber den russischen Metzeleien .

Bon Herzen gern kommen wir dieser Bitte nach und fordern
Euch auf , so bald wie möglich im Parlament Eures Landes die

Gefühle der Empörung , die uns alle beseelen , zum Ausdruck zu
bringen . "

( Gezeichnet :) Troelstra . Van Kol .

Der Sekretär : Mannoury .
Auch das Exekutiv - Komitee des internationalen sozialistischen

Bureaus in Brüssel fordert zur intensiven Unterstützung der russischen
Freiheitsbewegung auf .

Partei - I�admcKten .
Die Gemeinderatswahlen in Sachsen haben , wie sich jetzt fest -

stellen läßt , ein befriedigendes Ergebnis gehabt . Nach den Be -
stimmungen der sächsischen Landgcmeinde - Ordnung scheidet alle zwei
Jahre ein Drittel der Gemeindevertreter aus , während in den
Städten vielfach jedes Jahr eine Drittelerneucrung stattfindet .
Besondere Umstände haben es gefügt , daß in dem weitaus größten
Teile der Gemeinden in den letzten Monaten der Jahre mit geraden
Endziffern die Ersatzwahlen vorgenommen werden .

Gegenwärtig ist eine solche Wahlperiode abgeschlossen und eine
Uebersicht möglich . Nach dem in den Zeitungen mitgeteilten Bericht
haben unsere sächsischen Genossen in 207 Orten Erfolge zu ver -
zeichnen ; es wurden 364 Vertreter gewählt , wovon 01 der ansässigen
und 273 der unansässigen Klaffe angehören . Das ist ein durchaus
erfreuliches Ergebnis . Im Jahre 1898 hatten die sächsischen Gc -
nossen in 83 Orten Erfolge , gewählt wurden in diesem Jahre
130 Vertreter , darunter 18 ansässige . 1900 drangen wir in 148 Ge -
meinden siegreich durch und konnten 279 Mandate mustern , darunter
52 ansässige . Von 1902 liegt leider keine Uebersicht vor . Aus den
bisherigen Angaben ergibt sich aber , daß wir auf erfreuliche Fort -
schritte zurückblicken können . Eine genaue Feststellung der jetzigen
Zahl bringt wahrscheinlich die kürzlich von der Partei eingeleitete
Statistik über die Gemeindeverhältnisse in Sachsen .

Eue Induftm und Handel

Herr August Thyssen arrondiert seinen Bergwerksbefitz . Sekt
einigen Tagen besteht an der Börse eine Nachfrage nach Aküen der
Bergwerksgesellschaft „ Konkordia " - Oberhausen . so daß eine nicht
unerhebliche Kurssteigerung stattfand . Wie die „ Duisburger - Ztg . "
erfährt , erfolgten diese Käufe im Auftrag von August Thyssen sen .
und Familie Haniel . Herr Thyssen soll den Wunsch haben , in den
Aufsichtsrat genannter Gesellschaft einzutreten , welchem Vorhaben
aber die Familie Haniel sehr unsympathisch gegenüberstehe .

Bon Bcrgwerks - Berstaatlichungsplänen der Regierung weiß der
„ Reichsbote " zu berichten . Das Blatt schreibt : „ Wie wir von einer
Seite hören , die sehr wohl darüber unterrichtet sein könnte , wird
das Verhalten der Bergherren der Regierung gegenüber dieser
letzteren willkommenen Anlaß geben , neben der schon an -
gekündigten gesetzlichen Regelung einer Anzahl der wesent «
lichsten Fragen , auch ihrem alten Projekt , der Verstaatlichung
des gesamten westfälischen Bergbaues , neuerdings wieder näher
zu treten . Nach den Vorkommnissen der letzten Zeit erachtet sich die
Regierung an ihr gelegentlich der Hibernia - Affäre gegebenes Ver -
sprechen , einer solchen Verstaatlichung nicht näher treten zu wollen ,
nicht niehr gebunden . Wie unser Gewährsmann versichert , wäre der
Erwerb der Harpener Gesellschaft das nächste Ziel . Diesmal aber
würde das Angebot der Regierung an die Aktionäre direkt im
. . Reichsanzeiger " erfolgen und kein Versuch gemacht werden , auf dem
Wege der sekreten Vermittelung der Aktienmehrheit zu erlangen . "

Eue der Frauenbewegung .
Spandau . Eine von den Genossinnen einberufene Versamm -

lung , die am vergangenen Dienstag stattfand , hatte sich eines un -
gewöhnlich starken Besuches zu erfreuen . Lange vor Eröffnung der
Versammlung war der Saal und die Galerie überfüllt . Genosse
Karl Liebknecht sprach über : „ Die Revolution in Rußland , der
Bergarbeiterstreik und die proletarische Frau " . Von starken Beifalls -
und stürmischen Entrüftungskundgebungcn wurden die Ausführungen
des Redners unterbrochen , der ein getreues Bild von der Blut -
Herrschaft des Zarismus und dem gemeingefährlichen und provo -
zierenden Treiben der Kohlenmagnaten im Ruhrgebiet entwarf .
Die deutsche Sozialdemokratie habe hier eine doppelte Llufgabe
zu erfüllen . Der Opfermut der Arbeiterklasse müsse sich also jetzt
noch weit tatkräftiger bewähren als bei irgend einer früheren Ge -
lcgenheit , denn von dem Erfolg beider Kämpfe hänge es ab , ob wir

auf dem SSege zur Befreiung vom Joch des Zarismus und des

Kapitalismus einen merklichen Schritt vorwärts kommen oder ob
wir gar um Jahre in der EntWickelung gehemmt werden sollen .
Die Sonne geht im Osten auf , und vom Osten kommt auch den

deutschen Arbeitern die Befreiung ! — Die Versammlung nahm von
einer Diskussion des Referats Abstand , worauf folgende Resolution
einstimmig Annahme fand :

„ Die Versammelten sprechen sowohl den Klassenkämpfern des
Ruhrgebiets als ihren um die Befreiung vom blutgierigen Despotis -
mus kämpfenden russischen Brüdern voll sie Anerkennung
und Bewunderung aus . Sie versprechen , alles daran zu
setzen , damit diesen Kämpfen die notwendige moralische und finan -
zielle Unterstützung zu teil werde . Nieder mit dem Zarismus !
Nieder mit dem Kapitalismus ! "

Alsdann wählte die Versammlung zur Vertrauensperson der

sozialdemokratischen Frauen Spandaus die Genossin Frau A p P o l d.
Ricger gab noch bekannt , daß der bisherige Ertrag der Geldsamm »
lung für die Bergarbeiter etwa 1700 M. in Spandau betrage . Er
forderte zur regen Beteiligung an dem Unterhaltungs »
abend auf , der am Sonntag , den 5. d. M. , im Kumkcschen Lokale
zu in Besten der Bergarbeiter veranstaltet werde .

lUtsre ) Vachricbten und DepeCcben .
Tie Verhandlungen der schlesische » Bergarbeiter gescheitert .
Breslau , 2. Februar . ( W. T. B. ) Di : Verhandlungen , die

gestern und heute mit den Vertretern der ausständigen Bergleute
auf der „ Königin Luise - Grube " wegen Beilegung deö Ausstandcs
geführt wurden , sind der „Schlesischen Zeitung " zufolge ergebnislos

geblieben . _

AnS der Hull - Kommission .

Paris , 2. Februar . ( W. T. B. ) In der Nachmittagssitzung
wurde Leutnant Schramtfihcnko vom Linienschiff „ Borodino " ver .
lwmmen . Er sagt aus , daß man unmöglich vom Bord eines Panzers
ein Fischerboot für ein Torpedoboot hätte hallen können ; er habe ein
Torpedoboot sich auf ungefähr eine Meile näheni sehen . Die An -
gelegcnheit der „ Kamtschatka " habe keinen besonderen Eindruck au
Bord der „ Borodino " hervorgerufen . Der englische Kommandant
Keanes , der von O' Beirne berufen wurde , legt die Möglichkeit dar ,
daß man auf große Entfernungen selbst mit einem Scheinwerfer
ein Fischerboot für ein Torpedoboot ansehen könne . Auf eine Be -
merkung Fournicrs kommt Zeuge jedocl , von seiner Ansicht zurück .
Ter norwegische Lotse Christiansen erzählt , er habe in der Nacht des
21 . Oktober in der Nordsee ein Torpedoboot gesehen und beschreibt das
Boot , ferner habe er am folgenden Tage im , drei Uhr früh mit voller
Geschwindigkeit ein ähnliches Schiff fahren gesehen .

Auf Ersuchen des Botschaftssekretärs Mandelstamm gibt der
Zeuge eine genaue Beschreibung des Torpedobootes , daö er am
10 . Oktober gesehen habe und des Fahrzeuges , das er am 21 . be -
merkt habe ; er sagt schließlich , das Torpedoboot sei von Fischerbooten
umgeben gewesen . Darauf wird die Sitzung ausgehoben .

Spaltung der demokratischen Gruppe in der Tcputiertenkammer .

Paris , 2. Februar . ( W. T. B. ) Nachdem die Gruppe der
demokratischen Vereinigung in der Kammer gestern als Führer
Levgucs gewählt hatte , der unter dem früheren Kabinett sich häufig
von der Mehrheit getrennt hatte , traten mehrere Mitglieder von
dieser Gruppe auS und bildeten eine neue , welche die Notwendigkeit
darlegte , den republikanischen Bloc der reaktionären Koalition ent -

gegenzusetzen . _

Paris , 2. Februar . ( W. T. B. ) Eombes , der die Führung
der demokratischen Gruppe im Senat übernommen hat , hielt eine
Rede , worin er auf die Notwendigkeit hinwies , aas Programm des
früheren Kabinetts zur Ausführung zu bringen und von der neuen
Regierung zu verlangen , sich deutlich zu erklären , daß sie sich nur auf
die republikanische Majorität stützen wolle .

Paris , 2. Februar . ( W. T. B. ) Senat . Das HauS berät
das Militärgesetz , nimmt den Artikel 1, wonach der Dienst für alle

obligatorisch ist , an und lehnt mit 205 gegen 53 Stimmen ein von
dem Kriegsminister Berteaux bekämpftes Amendement ab , wonach
diejenigen , welche Familien zu unterstützen haben , vom Dienst befteit
sein sollen .

Paris , 2. Februar . ( W. T. B. ) Der Senat hat die sechzehn
ersten Artikel des Militärgesctzes angenommen .

Der internationale Bergarieitcr - Kongreß findet nicht statt .

LcnS , 2. Februar . ( W. T. B. ) Es heißt , daß der internationale

Kongreß der Bergarbeiter , der für Sonnabend in Dover beabsichtigt
war , nicht stattfinden wird , da die deutschen Abgesandten
in Brüssel erklärt haben , daß der Kongreß jetzt unnötig sei , weil der

Zweck der Gesuche der AuSstävdigen bei ihren französischen , eng -
Irschen und belgischen Kameraden erreicht ser .
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Für die streikenden Bergleute
des Rnhrreviers

gingen weiter Sei dem Unterzeichneten ein :

Hamburg , in der Expedition deZ „Echo " eingegangen i . Rate 5000, —.
Lübeck , durch die Expedition des „Volksbote " 3. Rate 1500, —. Leipzig ,
„Leipziger Volkszeitung " 3. Rate 1500, —, desgleichen 4. Rate 000, —.
Mannheim , Erpedition der „VolkSstinnne " durch Pjeisilc S. Rate 350, —,
desgleichen K. Rate 000, —. Brandenburg a. H. , durch die „ Brandenburger
Zeitung " 1. Rate 200, —. desgleichen 2. Rate 300, —. Forst i. L. , in der
tSeschäftsstelle der „Zllürk . Vollsstimme " eingegangen 112,70 . Breslau , gc-
sammelt von der Redaktion der „Volksmacht " , 3. Rate 200, —. Augsburg .
durch die Expedition der „ AugSb . Volkszeitung " , 2. Rate 150, —. Rostock ,
durch die „Meckl. Volkszeitung " , 2. Rate 500, —. Chemnitz , durch die
Expedition der „Volksstimme " , 3. Rate 800, —. Gera lReutz ) , durch die
Erpedition der „Reugischen Tribüne " 300, —. Lberlangenbielau , d. d. Erped .
des . . Proletarier " , 2. Rate 100, —. Berlin . Beiträge der Wablkrcise :
3. K r c i S 450, — ( darunter : Listen 3064 , 3067 , 3098 , 3686 A. E. - G.
Tischlerei . 2. Rate 66,35 : Liste 3127 Jaloufiesabrik H. Frees - 152,15 : Liste 3111
30 . 90 : Liste 3129 8. 30 : Liste 3390 Werkzeugbau S. u. H. . Saal 31a . 18 . 05 :
Liste 3392 4,40 : Liste 3475 Schristgietzerei Theinhardt 3,30 ; Listen 3477 u.
3478 Setzer des „Lokal - Anzeiger " 36,40 : Liste 3479 durch Stampser 6,50 :
Liste 3505 Pianosabrik Krause , Reichenbergerstr . 57 10,50 : Liste 3507 Tisch -
lern Olm . Köpenickerstr . 127 28, - ; Liste 3632 Maler der Firma F. Richter
4,60 : Liste 3220 10,15 ; Listen 3110 u. 3153 Graveure von Vost u. Stange
20,20 : Liste 3147 Zimmerplatz Mais 16, —: Liste 3149 durch Hälcl . 10,
Aus aufrichtigem Kinderherzen SB. F. 0,50 , L. R. 2, —. ) . 4. Kreis ,
Südost , aus Listen gesammelt 2000, — ( darunter : Liste 6441 Tischlerei
Treue 12,30 , Liste 7206 , v. d. Arb . der Ledersabr . v. Martin Solomon 18,35 ,
Liste 7470 , Tischlerei v. Georg Kuhnert 11, —, Liste 7305 , Pianofabrik Otto
16,50 , Liste 6520 , von den Arb . der Firma Schmidt u. Herkenrath 10, - - ,
Liste 6516 , von den Arb . und Arbeiterinnen der Firma Fries 12,30 ,
Liste 6074 , von den Arbeitern d. Firnia Mcchnig 12,50 , Liste 7669 , Werkstatt
Pribbcnow 8,60 , Liste 7648 , Bau Knausslr . 19 9. —, Liste 6815 16,20 ,
Liste 6819 18,40 , Liste 6632 , Klaviatursabr . von Herrmann u. Bartron
7,30 , Liste 7300 , Bautischlerei von Müller , Görlitzer User 11,70 , Liste 6654,
Schraubendreherei von Frister u. Roßmann , 2. Rate 9,80 , Liste 7270 , Piano -
sabrii von Knabe u. Thal 17,80 . Liste 7276 , Zwietusch u. Co. . Saal HI B.
8,35 , Liste 7301 , Frau Kunz , Sorauerstr . 7 8,55 , Liste 7690 von mehreren
„ Vorwärts " - Trägerinnen im Südosten 12, —, Liste 7294 v. d. Drehern der
Turbinensabr . Huttenstraße , Bau C. , 2. Rate 25,10 , Liste 6402 9, —, desgl .
6431 8,25 , desgl . 6435 4,75 , Liste 6603 , gesammelt bei iL Knappe
18,85 , Liste 7485 , Bau Schlesischestraße durch Geißler 9, —,
Liste 6019 , Personal der Firma Lehmke u. Schröder 18,40 , Liste 7433 , aes.
aus dem Bau Rasch 6, —, Liste 7329 v. d. Mechanischen Werkst . Wilh .
Riewc 12,75 , Liste 7289 , ges. v. d. Wertt Kahnt , Stralau . 1. Rate 21,25 ,
Liste 7311 , Tischler u. Bildhauer von Dunsky , 2. Rate 14,40 , Listen 6532 - .
6541 , ges. v. Aroeitern der Firma K. Bechjtein , 2. Rate 133,35 , Liste 7006 ,
Gießerei von Krone 9,75 , Liste 6633 , Tischlerei Hülsenbcck 25,05 ,
Liste 7026 , Deutsche Telephon « Werke , Köpenickerstr , 48/49 , 2. Rate
14,40 . Liste 7057 , Arbeiter u. Arbeiterinnen von Hombcsch u. Ko
Rittcrstraßc 9/10 14,95 , Liste 6856 von Arbeitern der Firma

Karncy 17,30 , Listen 6862 und 6868 , Deutsche Telophonwcrkc . Köpnicker -
straßc 48/49 , Abt . Spiralbohrer - Saal , 2. Rate 34,20 , Liste 6646 , Speck ,
Lützowstr . 2 9,70 , Liste 6795 , Lackiererei S. u. H. , Berlin 2. !>iate 12,80 .
Liste 7644 , Arbeit , bei Wiesener , Görlitz «: User 2, 2. Rate 7,75 , Liste 7298 ,
Turbincnsabrik , Slbt . Reußner 21,75 , Liste 7429 6,50 , Liste 7304 , ges. von
einem Kollegen d. Tischlerei Kühn 15,50 , Liste 6811 , Werkstatt Zahn , Elisabeth
User 16,80 , desgleichen Liste 6914 ( auS der gleichen Werkstatt ) 16,55 ;
Bezirk 100, Teil II 7,50 , Richard Rüster 5, —, Rollmops - Klub Pfiff 5, —
gesammelt in der Zentrale durch Max Hübner 19,50 . Gesangverein Süd
Ost II 10, —. Tischlerei von Neumann u. Bunar , 1. Rate 31, —. Skatklub
„ Blumentopf " 4,25 . Raskenball Rahnsdorser Mühle , Witwe Klemm 13,50 .
Markgras u. Tau 12,15 . Willer , Geburtstagsfeier 8, —. ) 5. Wahlkreis
a Konto aus Listen 1200, — ( darunter : Tcllersammlung Schützenhaus 27,40 ,
Tcllersammlung Musiker - Säle 133,30 ; Liste 12 147, Möbelfabrik Levins
Witwe u. Ko. 12,45 : Liste 12262 , Metallarbeiter EneS , Krcuzbergsttaße 18,20 :
Liste 12 277, Metallsabrik Eues , Kreuzberg sttaßc 16,65 : Mcchaniker - Werlstatt
Beber u. Hempel 25, —; AbteUung Flaschenkeller , Patzcnhoser 20,25 . )
6. Wahlkreis 9440,54 ; bereits quittiert 1260,75 . Sa . 10 701,29 . Eingegangen
aus folgenden Listen bezw . in Einzelbetträgen :

Rosenthaler Vorstadt .
Lifte 8601 10,85 , 8602 17,36 . 8604 24,65 , 8627 8,10 , 8637 11,40 ,

17, —, 8667 5, —, 8669 4,55 , 8670 11, —, 8871 4,35 , 8672 10,35 , 8673 3,
8676 5,90 , 8716 14,65 , 8717 20,15 , 8783 4,50 , 8785 6,65 , 8794 12,31 , 8807
17,30 , 8847 17,35 , 8849 3,75 , 8859 16,25 , Tischler und Polierer Harris u.
Schildow , Krausenstr . 40. 1. Rate . 8888 12,30 , 8653 9,60 , 8686 19,10 , 8698
2,55 . 8710 9,25 , 8714 11,70 , 8715 7,15 , 8747 20,25 , 8779 14,25 , 8841
10,70 , 8848 12,10 , Tellersammlung am 24. Januar 1905 83,93 ,
8606 5, —, 8608 4,30 , 8609 5,80 , 8611 10, - , 8612 9,20 , 8633 10,50 ,
8640 11,15 , 8640 4, - , 8649 7,85 , 8655 5,95 , 8662 13,70 , 8664 9,75 ,
8880 5,40 , 8681 14,60 , 8682 6,20 , 8687 , Personal v, K, I , Troitzsch .
Feurigstraße 30, —, 8706 , Z. u, B,, Abt . Gießerei 8,25 , 3707 , Z. u, B. ,
' Abt, Uferstraße 22,60 . 8708 , Z. u, B,. Signalbau 21,75 , 8709 11,25 ,
8711 3, —, 8712 , Werkzeugbau Siemens u. HalSke , Berliner Werk 47,55 ,
8713 , desgl . 14,90 , 8719 11 . —. 8720 7. 40, 8721 15,47 , 8723 11,25 ,
8725 , gesammelt d. Marten 15,65 , 8730 6, - , 8732 7,25 , 8733 4,10 ,
8734 5,30 , 8738 ( darunter Malchin cnsabrik Luchwald 5,50 ) 10,80 ,
8741 12,85 , 8748 11,20 , 8751 , durch Effenberger 5,25 , 8755 3, 15,
8756 , Maler der Firma Redlin 17,65 , 3757 6,30 , 8758 5. 50.
8759 5,60 , 8769 , davon Tapezierwerkstatt Brechte ! 1. Rate 9,50 , 16,35 . 8771
15,25 , 8772 9,20, 8775 14,60 , 8777 6,15 , 8781 11,30 , 8782 10,05 , 8784 13,60 ,
8808 13,80 , 8816 9,15 , 8823 2,90 , 8834 5,70 , 8842 12,75 , 8816 10,15 , 8851
5,30 , 8868 15,70 , 8869 15,80 , 8874 , Bauttschlerei Licbock 6,50 , 8876 OßO,
8887 , Maschinenfabrik Schwartzkopff , Dreherei 27,00 , 8960 , Armin Tcnner
15,85 , 8962 , Stuklateurc u. Bildhauer der Firma C, Sletncr 13,50 , 8973
20,85 , 8974 12,20 . 8982 8, — , 8990 12,85 , 11748 , Tapezier
Werkstatt Brechtel , 2. Rate 11,75 , 8674 3,65 , 8675 5,35 , 8948 11,70 ,
8950 5,55 , 8951 7,60 , 8952 5, —, Putzevkotonne Emil Radioff 51,30 .

Schönhauser B o r st a d t.

Liste 9002 12,05 , 9006 18, —. 9007 18, —, 9008 Hutsabrik Silbcrmarm 7,70 .
9012 8,80 , 9014 Hutsabrik Silbermann 9,90 , 9015 Hutsabrik Silbermann 8,75 ,
9018 8, - , 9019 11,20 , 9020 10,80 , 9023 5,40 , • 9024 14,45 , 9025 11,20 ,
9029 6,60 , 9032 10,75 , 9034 6,25 , 9038 13,25 , 9039 21,75 , 9040 I , Pilisch
( SaA 14. 14a u, 17) 29,50 , 9042 3,25 , 9048 4, —. 9049 3,75 , 9050 12,75 ,
9053 2,25 , 9055 3,80 , 9056 4. 85. 9058 14,65 , 9060 9,25 , 9061 31,30 ,
9067 10,15 , 9068 8. 35, 9069 Maler der Firma Zllex «. Sohn 6,59 , 9071
1,80 , 9072 14. 60, 9073 8,40 , 9074 8,50 . 9075 13,50 , 9077 5,45 , 9078
12, —, 9079 8, —, 9080 Th. Schneider , Schlosser , Hohcnstauscnstt . 3 6,50
9082 3. 95, 9083 3,31 , 9083 3,31 , 9084 9,65 , 9085 6,20 , 9088 6,20 ,
9090 3,55 , 9091 3,80 , 9092 4,50 , 9083 Kartonsabrtk T, St - inberg (2, Rate )
15,05 , 9094 12,80 , 9096 durch Hartig ( Bezirk 497 ) 17,55 , 9097 3,50 ,
9098 3,75 , 9099 5,50 . 9100 3M , 9021 durch Stockfisch 5,75 , 9041 17,50 ,
9102 9,70 , 9104 4,30 , 9105 3. 50, 9106 6,75 , 9107 17,80 , 9108 durch
Beckmann ( Reinholdsche Jsollerer ) 13,50 , 9109 2,80 , 9111 6,10 , 9114
12,90 , 9116 2,70 , 9117 6,65 , »ll9 12,50 , 9120 4,25 , 9121 4. 50,
9122 Werkstatt UHIig u. Co. , 9. 85, 9123 13,15 , 9124 6,65 , 9150 6, —, 9151
8,85 , 9452 3,70 , 9154 42,50 , 9156 1,75 , 9157 5,60 , 9158 4,05 , 9159 3,40 , 9160
5,75 , 9161 9,25 , 9162 1,80 , 9163 10,50 , 9165 3,75 , 9166 9, —, 9167 18,05 , 9171
9,45 , 9172 «uchdruckcrei Nauk u, Hartmaim 2. Rate 17, —, 9176 3,10 , 9177
4,40 , 9180 11,85 , 9181 7,30 , 9182 19,75 , 9183 19,05 , 9184 5,20 , 9201 11,40 ,
9202 2. 30, 9205 2, —, 9209 5,60 , 9210 M. Härtung . Prenzlauer Allee 44, 25. 70.
9211 7,30 , 9212 10,35 , 9216 Korsetsbr , Gebr . LewandowSky 9,35 , 9221 4,85 , 9228
4,65 , 9360 15,35 , 9361 3. 65, 3962 9,55 . 9364,8,70 9365 4,80 , 9367 14,80 . 9371
6,60 , 9372 9,55 , 9373 2,95 , 9374 Arbeiter der Finna Schubert u. Werth 7,50.
9375 desgl . 36, —. 9377 8,30 , 9378 10,70 , 9381 8,25 , 9385 6. 65. 9386 4, —,
9387 1,25 , 9391 2,40 , 9392 2,85 , 9393 5,30 , 9394 7, —, 9395 12,20 , 9396 9, —,
9398 5,15 , 9404 Tischlerei Kussin 17,10 , »405 6. 30. 9407 durch Paul Hanke
6. 75, 9409 11,95 , 9415 19,85 , 9416 10, —, 9418 3,50 , 9419 5,50 , 9120 durch
Ortmann 6,90 , 9421 17, —, »424 11,10 , 9431 5,75 , 9432 11,65 , 9433 2,30 ,
9434 4,76 , 9435 Werkstatt von Schefflcr , 2, Rat - 6. —. 9437 4,55 , 9438 4,45 ,
9439 6,50 , 9442 5,75 , 9460 14,23 , 9462 14,60 , 9467 8,25 , 9469 18,25 , 9470
4,25 , 9476 Bau Simon Dachstraße durch Klltzke 8,20 , 9473 5,95 , 9480 Neubau
Moniac 6,85 , 9481 10,45 , 9483 S. M, F. Typograph 37,80 , 0484 1,40,
948 ? 11,50 , »488 10,60 , 9490 Buchdrucker « August Haaß , 1. Rate 17,50 ,
9611 8,55 , 9515 8s —, 9517 14,10 , 9520 5,10 , 9523 6,45 , 9533 4,20 , 9534
2,90 , 9544 Holzplatz Kottbuser User Nr. 8 7. —. 9545 6,85 , 9795 46,45 ,
9305 8. 55. 9306 6,10 , 9307 8,40 , 9308 6, —, 9309 1,40, 9310 , von den
Parteigenossen d- S 519. Bezirks , Schlicmannstt . 42 12. 50, 9311 5,95 . 9313
9,90 , 9314 17,25 , 9316 6,15 , 9318 11,60 , 9320 3. 50, 9324 3,10 , 9326 5,30 ,
9327 4. 06. 9328 13,70 . 9329 3,95 , 9331. Bauttschlerei Firma Helmich , Acker-
sttaß « 130 18,20 , 9332 5,25 , 9333 7,05 , 9334, Schraubensabrik Ztelzner 22,46 ,
9335 7,25 , 9336 18,85 . 9337 7,85 , 9339 8,60 , 9341 8,20 , 9342 8, —, 9343 9,60 ,
9347 . Emsetzer durch Joseph Reiß 15. 05. 9348 8,90 , 9350 4,50 , 9351 9,20 ,
9354 13 . - . 9357 6,35 , 9358 16,75 , 9359 6. 50, 9370 . gesammelt Bau Jhl 8. - .
9506 2,40 , 9508 6,90 , 9509 8,10 , 9510 13,65 , 9513 2,50 , 9514 3,30 ,
8669 , gesammelt von de » Frauen Lhchenerstratze Rr . 132 4,50 ,

9590 3. 60, 9595 2,70 , 8 Tcllersammlung im „Prater " 169,47 , 9602
4,50 , 9603 3,35 , 9604 1. 90, 9605 5,05 , 9606 5,30 , 9607 Krankenkasse der
Metallarbeiter Nr. 29 18,10 , 9609 6,25 , 9610 2,50 , 9612 6,50 , 9613
5,15 , 9614 14 . - , 9615 7. 75. 9618 , Druckerei Hahns Erben 17,25 , 9620
13,50 , 9622 11,55 , 9627 14,05 , 9630 3,95 , 9631 12,15 , 9636 4. - , 9640 13,05 ,
9645 3,85 , 9646 4,20 , 9651 , Kollegen der Firma Hauptner 30,20 , 96S2,
Wöhler Nachfolger 8,85 , 9654 6,95 , 9655 . Maschinensabrtk Palitzsch 13,65 ,
9660 , vom Hause N. Jsreal 8,60 , 9664 5, — , 9667 , von den Schmieden ,
Schwartzkopff , Schcringstraße 15,75 , 9668 , desgl . 8,70 , 9678 6,55 , 9679 6,45 ,
9680 , durch Sandmann 18,90 , 9682 3,80 , 9700 4,70 , 9702 11, —, 9703 5,70 ,
9704 7,65 , 9709 , Dombau Berlin 24,25 , 9719 , durch Born 7,40 , 9723 , durch
Kuhnert 7,50 , 9755 9,15 , 9758 , Maschinenfabrik Palitzsch 12,20 , 9761, Bau
Leipzigerstraße am Dönhoffplatz 13,20 , 9799 , Bau Tischlerei Budig 12,75 ,

Oranienburger Vorstadt .
List - 9824 6, —. 9848 23,10 , 9852, Werkstatt Jasttow 10,65 , 9353 15,70 ,

9867 16,35 , 9881 3, - , 9890 19,25 , 9926 7,65 , 9927 10,25 , 9929 3,95 , 9930
12,75 , 9931 25,25 , 9933 3,50 , 9934 8,10 , 9935 7,50 , 9937, Bezirk 570 15,80 ,
9938 , BütMer u. Co. durch Voß 10,50 , 9941 4,20 , 9942 4, —. 9943 8, —.
9947 4,65 , 9950 5,30 , 9951 13,25 , 9953 20,55 , 9955 8. 40, 9957 4,50 , 9961
12,50 , 9962 2,95 , 9963 12,80 , 9966 4, —, 9967 12,60 , 9986 5,70 , 9987 10,60 ,
9989 5,50 , 9997 , ges. von Frau Katscha 9,60 , 10024 9,05 , 10058 8. - , 10064 ,
Metallarb . b. d. Firma Aron . Charlottbg . , Abt . Stieber 43,30 , 10066 25,50 , 10073
17,45 , 10075 6. 25. 10076 , durch Drabntck 7,15 , 10077 , durch Puhlmann 27,70 ,
10078 , durch Schubert 14,05 . 10079 , durch Kling 29,40 , 10084 7, —. 10085
22,45 , 10090 10,80 , 10115 14,45 , 10144 , durch Schulz 16,95 , Gesangverein

„ Nordwacht " 30, —, Skatklub „ Gute Hoffnung " , Schutstraße 102 5, —.
Amerikanische Auktton bei Richter , Schnlsttaße 102 7,35 , 9821
8,05 , 9827 9, —, 9832 9,15 , 9837 10,60 , 9838 , Sentker . Müllcrstraße
41,35 , 9849 , durch Scheller 10,40 , 9855 14,45 , 9864 4,40 , 9869 , ges. bei
Zimmermann . Ehausseestt . 31/32 8,25 , 9921 6,20 , 9922 18,50 , 9993 15,50 ,
10092 4,30 , 40093 , Deutsche Waffensabr , Abt . Heinemann 22,35 . 10098 15,25 ,
10104 6,60 , 10143 , Bert . Genossenschasts - Bäckerei 20,50 , 10145 , durch Haase
5,25 , 10146 , Brodnitz u. Seydel 13,90 , 10147 , Turbinenbau , Huitcnstraße 17,20 ,
9822 16,45 , 9823 5,65 , 9834 , Deutsche Waffcnsabrik 27,35 , 9861 6,95 , 9868
7,25 , 9897 8, —, 9916 19,85 , 9918 7,50 , 9920 7,60 , 9923 9,25 , 9924 6,25 ,
9952 11,20 , 9956 5,25 , 9958 6,70 , 9828 23,20 , 9891 4,50 , 9895 5,50 ,
9936 , Kartonsabrik Steinbcrg 15,80 , 9847 4,90 , 9851. Bert . Genosscnschasts -
bäckerei 25,70 .

Gesundbrunnen .
Listen : 3004 13,70 , 8005 9,80 , 8006 3,05 , 8026 32,50 , 3031 11,60 , 8035

11,55 , 8036 16,75 , 8039 20,30 , 8041 8. —. 8111 13,90 , 3119 17,20 , 8141 18,75 ,
8143 15,05 , 3144 14,65 , 8145 18,25 , 8146 11,90 , 8147 7,65 , 8148 14,70 , 3156
4,20 , 8158 7,10 , 8161 12,85 , 8163 8,15 , 8164 9. 10. 8169 18,70 , 8179 5,15 ,
8182 5,20 , 8186 13 . —. 8201 8. 55. 8202 6,45 , 8217 17,47 , 8218 2,70 , 8221 23,70 .
8256 15. 10, 8321 21 . —. 8331 10,90 , 3332 10,50 , 8335 33,85 , 8337 10,50 , 8339
6,55 , 8351 12,25 , 8352 12,20 , 8353 36,10 , 8354 17,15 , 8355 1,60 , 8356 16,75 ,
8357 8,05 , 8358 17,50 , 8359 1,55 , 8360 11,15 , 8361 13,35 , 8366 4, —, 8367
19,10 , 8370 22,40 , 8386 12, —, 8388 14,65 , 8389 10, — 8392 21,35 , 8400 8,80 ,
8402 6,95 , 8410 10,20 , 8474 4,75 , 8475 4,90 , 8477 6,85 , 8480 12,95 , 8502
15,10 , Vergnügungsverein „ Venus " 3,25 , Beerdigung Frau Sommer 1,50 .
Tellersammlung bei Weimann am 24. Januar 197,70 , Buchdrucker «
K. Witze ! durch Probst 10,70 , Gesangverein der Kolonisten 5, —, Liften 8021
13,15 , 8023 7,50 , 8026 13,10 , 8029 12,65 , 8033 10,70 , 8034 4,15 ,
8046 7,45 , 8048 15 —, 8059 11,75 , 8064 13,60 , 8065 6,20 ,
8038 9,40 , 8074 19,35 , 8075 17,90 , 8076 7,40 , 8086 30,85 ,
8105 5,55 , 8108 10, - , 8113 12,30 , 8115 21,95 , 8118 11,85 ,
8122 12,70 , 8124 4, —, 8125 5,35 , 8127 5,50 , 8130 10,60 ,
8134 4, - , 8137 8,20 , 8140 12,60 , 8149 14,25 , 8150 36,15 ,
8154 16,05 , 8155 25,45 , 8189 9,45 , 8203 3,30 , 8204 3,40 ,
8214 4,75 , 8215 5,05 , 8216 18,10 , 8219 10,85 , 8220 8,35,
8223 29,45 , 8225 9,80 , 8231 3,30 , 8232 17,05 , 8250 5,20 ,
8257 12,40 , 8258 25,75 , 8327 10,90 , 8328 10,95 , 8329 5,05 ,
8334 8,40 , 8363 12,40 , 8368 11,75 , 8369 8,75 , 8371 14,95 ,
8373 10,20 , 8374 29,30 , 8375 9,80 , 8376 15,70 , 8377 1,75 ,
8379 24,10 , 8380 2,10 , 8381 7, —, 8384 27,26 , 3391 6. —,
8411 1,95 , 8412 5,95 , 8413 0,50 , 8414 6,30 , 8416 1, —,
8418 5,80 , 8420 6,15 , 8421 15, - , 8422 13,55 , 8423 4,05 ,
8425 17,95 , 8426 20,45 , 8428 5, —, 8429 11,40 , 8430 12,90 ,

6,50 , 8463 14,85 ,
-

8478 11,80 , 8481 3,30 , 8484 6, —,

8038 11,
8066 13,50 ,
8091 18,70 ,

8120 4,55 .
8131 7,05 ,

8151 14,85 ,
8212 7,40 ,

8222 32,20 ,
8255 3,70 ,

8333 10,75 ,
8372 5,05,
8378 2,60 ,
8395 4,25,

8417 10,85 ,
8424 11, —,
8433 16,75 ,
8471 45,30 ,
8052 5,60 ,

8464 9,10 , 8469 31,20 ,
8485 10,50 , 8491 21, —,

8054 28,45 , 8056 3,10 , 8058 6, - , 8157 7,25 , 8165 10,65 , 8166 9,95 , 8168
7,50 , 8170 8,10 , 8286 5,20 , 8289 14,70 , 8294 14,51 , 8297 38,80 , 8427 11,50 ,
11457 11,65 , 8040 4,20 , 8494 22,05 , 8495 9,05 , 8496 9,85 , 8497 3,90 , 8500
6,75 , 8503 3,35 , 8506 9,15 , 8509 14, —, 8512 2,95 , 8519 6,60 , 8520 6,10 , 8523
23,75 , 8525 22,25 , 8528 4,40 , 8530 , 5,85 , Salinger durch Hintz 20 . - 8532
8,25 , 8545 1,95 , 8547 9,80 , 8548 5,40 , 8549 1,50 , 8550 1,65, 8551 1, —, 8554
12, - , 8559 34,80 , 8563 4,70 , 8570 6,65 , 8585 9,85 , 8586 10,50 , 11512 19, - ,
11513 6,60 .

W e d d i n g.
Listen 10202 20,20 , 10219 36,20 , 10220 12,30 , 10244 1,40 , 10245 2,50 ,

10246 7,30 , 10247 5,15 , 10250 4,60 , 10253 7,25 , 10257 13,40 , 10267 20,85 ,
10276 10,65 , 10277 10,35 , 10278 8,90 , 10279 9,85 , 10280 , Firma Thyssen u, Co.
43,25 , 10281 7,15 , 10300 23 - , 10302 24,20 , 10305 17,50 , 10306 10,15 ,
10309 11,40 , 10315 7,45 , 10317 4,80 , 10318 25,90 , 10322 4,35 , 10354 ,
F. Schuchhard , Saal Blankenburg . 1. Rate 32,35 , 10355 , F. Schuchhard .
Saal Wilke , 1. Rate 27,30 , 10356 , F. Schuchhard , Saat Günemann , 1. Rate
31,20 , 10375 14,85 , 10376 18,60 , 10378 29,20 , 10379 , Fritz Lang , W. Koch
FasstabrU , Antonsir . 44 35,30 , 10383 17,15 , 10384 18,20 , 10385 22,25 , 10388
16,90 , 10389 2,10 , 10393 16,90 , 10395 16,75 , 10396 9, —, 10397 17,70 , 10398
6,10 , 10414 , Tischlerei v. Rahn , Brunnenstt . 16,70 , 10452 7,30 , 10454 14,85 ,
10455 2,40 , 10456 14,75 , 10462 , Arbeiter v. Schering 7,45 , 10461 17,65 ,
10163 4,35 , 10164 5,90 , 10165 3,30 , 10466 7,30 , 10467 13,85 , 10468 3, —,
10469 , Saal Richter 35, —. 10171 , Saat Züchter 14,30 , 10472 , Saat Leistner
26,25 , 10478 , Saat Schwieg « 28,30 , 10477 19, —, 10478 15,10 , 10479 , Stolzen
Berg , Reinickendorf 15,65 , 10524 , v. d. Borsigschen Kupferschmieden d. C. Ladner
17 . —, 10510 16,35 , 10541 9,35 , 10542 11,60 , 10543 18,40 , 10544 , d. Ebel
10,10 , 10548 , Deutsche Waffen « und Munilions . Fabrik 34,05 , 10559 19,45 ,
10564 13,75 , 10568 6,20 , 10569 11,30 , 10572 4,45 , 10575 8,90 , 10597 4,85 ,
10598 5. - . 10646 20,60 , 10647 10,60 , 10716 , D. M. ' G. Maricnsclde ,
Abt . 5 21,10 , 10717 , D. M. - G. Marienseide , Abt . 4 22,40 , 10734 16,40 ,
1020t 23,75 , 10274 11,30 , 10275 17,00 , 10283 16,10 , 10411 15,15 ,
10459 23,55 , 10475 ( Prometheus ) 16,25 , 10504 ( Anhaltische Maschinensabrtk )
18,60 , 10505 ( Anhattische Maschinenfabrik ) 10,60 , 10506 ( Anhaltische Maschinen¬
fabrik ) 21,95 , 10508 5,45 , 10636 14,25 .

Moabit .

Liste 10801 25,55 , 10802 32. 30. 10806 23,75 , 10822 11,85 , 10829 5. —.
10843 15,75 , 10899 9,80 , 10902 17,92 , 10912 Fabrik David Grave , Char -
lottenburg 17,75 , 10914 Bau - und Erdarbeiter - Maskenball 14,60 , 10915
Abt . 51, Siemens u. Schuckert - Werk 34,25 , 10922 Bauttschlerei Hisher u.
Conradsen 8,10 , 10927 Werkzeugbau - Waffensabrik 36,80 , 1093 ? 15,05' , 10939
28,25 , 10941 8,35 , 10942 2,55 , 10980 20, —, 10986 9,20 , 10990
Vorrat , Bau Warschauerstr . 70 21,20 , 10993 7,75 , 11001 16,55 ,
11002 30,75 , 11003 3,25 , 10903 9,80 , 10904 36,80 , 10964 12. 30.
10967 16. 20, 10969 13,40 , 10973 11,70 , 10977 3,45 . 11101 6,50 ,
11102 12. 15. 11162 , S. u. S. . Abt . 54 15. 05. 11164 7. - . 11005 3,25 , 11006 ,
S. u. S. . Abt . 17 27. 85, 11003 10,95 , 11018 19,10 , 11019 , Musterioerkstelle
23. 45. 11020 3,25 , 11013 8,65 , 11045 243,00 , 11109 8,50 , 11116 25,05 , 11115
13,10 , 11133 , Tischlerei Turbinensabrik Huttenstr . 12 —16 61,00 , 11135 20,45 ,
11139 15. 55. 11146 , Tischlerei Turbinensabrik Huttenstr . 12 - 16 5,30 , 11178
4, —. Gesammelt b. Achilles 23. Januar 1905 3, —. Erste Nagelrunde
Berlin NW. 10, —. Versammlung am 24. Januar 1905 b. Peters 187, —.
Versammlung am 24. Januar 1905 b. Ahrens 114,88 .

Berlin . Diverse : Tapezierwerkstatt Sllbrecht und Noll 2. Rate
10, — . Verein Freundschaft 5, —. Dreherei E. Pinkus , Dresdcnerstr . 40
2. Rate 12, —. Brunnenbauer 5,25 . Monteure Hardegen 2. Rate 5, —.
Tapezierer u. Näherinnen der Werkstatt Dunsky 2. Rate 15, — . Tischler und
Polierer (auSschl . d. Tapezierer ) der Werkstatt ' Eberhardt 2. Rate 8, —.
Gebr . Dcyhle und Wagner Bnchdruckerei - Zlbt , n. Hülfsarbeiter 2. Rate 8,65 .
Stallschreibcrstr . 26 III 2. —. S. D. durch I . R. . Goltzstr . . 2. - . Berlin W. .
Postamt 9 5, —. Maler vom Bau der Landesversicherung 4,25 . Neun
Maurer aus dem Gewerkfchastshaus 50, — . Buchdruckerci - HüisSarb . , Buchdr .
Vorw . RotationSmaschinensaal 10, —. Lese und Diskutierklub „Freies Wort "
73, — . Familienfeier d. Gc/angver . „ Waldchor " Borsigwalde durch Maspsuhl
37,10 . Hochzeit Günther bei Dralle 11,50 . Maskenball des Arbelt « gcsangv .
Oranienburger Vorstadt 14,70 . Ges. aus einem Famillcnkränzchen Gr. Weg 29
bei Zimmermann 4,10 . Genossenschastsbrnder 7, —. Zwei Schwestern aus
der Nollendorsstr . 2, —. Aug . Hintze 30 . —. Amerik . Stuft . B. Vergnügen der
Konsumgenossenschast Berlins u. Umg. 10,20 . Drei Elende , Schönhauser
Allee 21, 2, —. V. d. lokalorganisierten Zimmerern , Platz Mießner , Scestr . 7,50 .
Brillant Leiters , 2. Rate 5,50 . ftf 3, —. Maler vom Neubau Kurfürsten -
dämm 66 20,25 . Klaviawrsabrlk Buchholz 19,20 . Vom Stammtisch Klinge
3,50 . Slug . Haberer , Brunnenstt . 79 18, —. Rote Fliesenleger der Firma
E. Ende 12, —. Herrenabend d. Blumenschen Sängerveretnigung , Blücher -
sttaße 66 30,50 . Ranchllub Kcrnspitze , RüderSdorserstt . 26 10, —. B. d. Bau «
arbcitern des Baues Thomasiusstr . 14/15 12,45 . Slrbeiterinnen und Slrbeiter
von Siemens u. Halske, Abt. Labasch tt Korn 20, —. Söhring , Bentau «" »
straße 2, —. Weiß , Swinemünderstraße 5, —. V. d. Maurern , Bauarb . ».
Steinträgern des Neubaues Bau Welsch, Lietzenburger - und Fasan enstraßen -

Ecke 27, —. BergnügungSverein . „ Humor " 7,35 . H. K. D. R. 4,05 . Lotterie -
verein „Rheinsbcrg " , 1. Rate 5, —. SB. d. Klempnern , Peters Aachs. ,
2. Rate 5, - . Rauchklub „Fidele Brüder " . M. d. A. - R. - B. 3, —. Rauch klub
„Apselblüte " , M. d. A. - R. - B. 8,55 . Bildgießerei , Müllcrstraße 13,50 .
A. u. SI. S. 3, —. Ges. b. Rechtsanw . Dr . M. , Betty, Edith ,
Else, Anni , Ludwig 10, —. O. 34 Rauke 25 . —. Sammelliste 8762 (6. Kr. )
12,50 . Liste 10 878 (6. Kr. ) Kunstschmiede A. M. Krause 45,20 . Liste 1139
(2. 5kr. ) Buchdruckerci Köbke , 2. Rate 25, - . Liste 7432 (4. Kr. SO. ) 15,95 .
( Vorstehende vier Listen von der Gewerkschastskominission überwiesen . )
F. v. G. 1, —. Ges. v. d. Kollegen der Firma Beißweng «" , Aorkstt . 59 7,80 .
Bon Freitag ges. , 2. Rate 5,50 . Drei Schwestern 10, —. Sciscnverkäuserin
1,05. Dr . S. , Prinzcnstraße 5, —. Arbeiter , organisiert den Konsum ! Mitgl .
d. Berl . Kons . - Ver . 8, —. Slrb . d. elektrotechnischen Fabrik Franz Schaeffer ,
Ehausseestr . 67 5,80 . Streichsaal K. W. O. , 1. Rate 5, —. Dr . L. L. 10, —.
Frau Dr . M. L. 5, —, Sa . 15, —. Stammtisch Schröter 2, —. Stukkateure
der Firma Hörnig , Gcburtstagss . 4, —. Kausm . Verb , weibl . Anacst . 6,90 .
Metallarbester der Firma Flatow , 2. Rate 8, —. Buchdruckerei G. Schade
( Otto Franke ) , 2. Rate 9,75 . F. L. , , . Vorwärts " - Honorar 40, —. Gesang -
verein der Enterbtm , Geburtstagss . 7,50 . Töpfer Bau Frohmann , Reinicken -
dorserstraße 13, —. Gebr . Landsberg 3, —. Bstdhaueratelier Gerschel , 3. Rate
12,75 . Ein Beamter , der weiß , wie er in Zukunft zu wählen hat , 20, —.
Personal der Werk- , Akzidenz - und Stereotypie - Abt . der Druckerei v. Wosse
30, 10. Personal der Firma E. F. , 2. Rate 9, —. E. Wächter 2, —.
P. Th. SB. G. „Unisono " 10, —, Walter 2, —, Sa . 12, —. Rauchklub „ Ohne
Zwang " , M. d. D. R. - Ä. 10, —. Von dem Maschinen - , Betriebs -
und Beleuchtungspersonal der Firma Sl. Wertheim , Leipzigerstraße 23,25 .
Ges. in einer Wteilung eines elektrischen Werkes 10, —. Dr . Sl. F. 20, —. St .
Bischosstr . 3, —. Skatklub „ Ohne Streit " bei Krone , Blumenslr . 5, —. Stein -
druck « « B. Paul 7,50 . Doppelsischbeamte 2,50 . S. L. 4, —. Buchdrucker «
Wenge ! 5, —. S. S. W. Werkstatt Simonsohn 2. 50. Arbeiter und Slrbcite -
rinnen von Mehlich , Slutomatensaal 15, —. Erspieltes und Anderes von
M. W. 2,75 . Paetel 1, —, Von der Tapeziercrwcrkst . Flatow u. Primmer ,
2. Rate 11, —. Putzerlolonnc Bastian 9,50 . 33, Stolz 1,20. SB. A. 1, —.
Ein Dienstmädchen 3, —. Die Maschinenarbeit « der Firma Reichelt , Swine «
münderstt . 79, 5, — . Sl. Du. , Glogauerstr . 3, —. SB. d. Plätterinnen der
Firma I . Fonthein , Schönhauser SIllee 163, 9,20. Porto ( Portugal ) 5, —.
Jumet ( Belgien ) E. D. 40,32 . Steglitz . Stukkateure u. Bildhauer der Firma
E. Trommer u. Co. , 2. Rate 21, —. Lüdersdorf , 7. meckl. SBahllr . Fürsten¬
tum Ratzcburg , Wahlbezirk Herrnburg 35,60 . Weißensee , Thcatcrvcrein
„Wallenstein " 5, —. Barchscld ' a. Werra , v. Arb . - Fortbstdungsverein 20, —.
Rixdors , Musik - Verein „Einigkeit " 10, —. Rixdors , v. 14. Bezirk , geselliger
Slbend 10,30 . Steglitz , Unbenannt 8, —. Ornmenburg , Redakteur
R. Stübling 3, —, Dreher E. Ramm 1, —, G. Stübling 1, —, Klara
Stübling 1, — Summa 6, —. Baumschulenweg , Firma Drüsse 5, —.
Weißensee , v. d. Tischlern u. Maschinenarb . der Möbelsabrik Schirn 46,45 .
Bukarest , Gesangverein „ Vorwärts " 40, —. Friedenau , St . K. 10 . —. Fürstcn -
waldc a. Spree , vom Gewerlschastskartcll , 4. Rate 100, — ( darunter von
Brauereiarbeilern 88,90 ) . Cöthen , v. 2. anhalt . Wahlkreis , Bez. Cöthcn 75, —.
Posen , zw « Posen « „ Vorwärts " - Lcscr 4,50 . E. K. 30, —. Brüssel 104,
84, —. Bunzlau - Lüben i. Schief . , Wahlvercin 50, —. Adlers hos, Gesangverein
„Frohsinn " 10, —, Bamberg , Gewcrkschastskartell , 1. Rate 100, —. Kiel , vom
Personal der „Schlesw . - Holst . Bollsztg . " 53,50 . Trebbin , Gcwerkschastskartell
50, —. Hirschbcrg i. Schi . , „Schlesia 2" 3, —. Schkeuditz , v. Mitgliedern des
Holzarb . - Bcrb. , Zahlstelle Schkeuditz 25, —. Wilhelmshagen i. Mark , von d.
Krüppeln der Heilanstalt Wilhelmshagen gesammelt 20, —. Reinickcndors - Ost ,
Tellersammlung der Protesloersammlung 3l,45 . Friedrichskoog , St. s . 20, —.
Bramschke , aus Listen gesammelt v. d. Texttlarbcitern 100, —. Halberstadt ,
sozialdemokr . Partei u. Gewerlschastskartcll , 1. Rate 500, —. Augsburg , v.
sozialdeinolratischcn Perein 100, —. Badcn - Baden , sozialdemokrattscher
Verein 30, —. Wilmersdorf , Arbeiter - Radsahrervercin „ Vorwärts "
10, —. Offenburg i. B. . vom GewcrkschajtSkartcll , 3. Rate 100, —.
Gorczizen , H. 20, —. Aus Samoa durch A. St . 30, —. Tegel , Tellersammlung
d. Volksversämmlung 34,05 . Sllt - Warlhau , von Steinarb . 41,08 . Forchhcim , d.
Sammellisten vom Vorstand sozialdemokr . Vereins 40, —. Bayreuth , von
der Bayreuther Arbeiterschaft 67,40 . Fürstenwalde a. Spree , vom Gcwcrk -
schastskartell , 5. Rate 100, — ( darunter Zahlstelle des Verb . d. Maurer 50, —,
desgl . d. Zimmerer 20, —, dcSgl . d. Schuhmacher 20, —, Tellersammlung
bei einer Geburtstagss . durch die Zimmerer 2,30 ) . Landsberg a. W. , aus
Listen gesammelt , übers , durch R. K. 50, —. LandeShut i. Schi . , vom Wahl¬
verein Landcshut - Jauer 60, —. Frankfurt a. O. , Zentralwahlv « " « » Frants . »
Lebus 100, —, Zweigverein Franks , a. O. 80, —, Sa . 180, —. Niederlößnitz
b. Kötschenbroda i. S. , H. K. 10, —. Lucka S. - A. , vom Slrbeitemrcm 47,50 ,
o. d. Zahlstelle des Verb , deutscher Schuhmacher , Liste 2 17, —, Sa . 64,50 .
Käthen , 2. Anh . Wahlkreis , Bez . Käthen , 2. Rate 120, —. Fürstenwalde
a. Spree , vom Wahlvercin , 3. Rate 31,95 , Arbcit «er - Nadsahrvcrein
„Solidarität " 10, —, Sa . 41,95 . Saarmund «. Umg. , Filiale des
Zenttalverbandes d«" Stetnsetzer 30, —. Schönebcrg , Lotterieklub
. Hoffnungsstern " 20, —. Genthin , Ortsverein der Handschuhmacher 8,80 .
Jüterbog , von den Parteigenossen durch K. Andreas 18, —.
Spandau , ges. im Stammlokal z. gemütl . Ecke, Pichclsdorserstr . 91 11,30 .
Schmalkalden , o. Wahlverein 36,30 . Plettenberg u. Umg. , sozialdemokrat .
Volksverein 10, —. Pankow , Einsetzer v. Bau Ebert d. Borncmanu 10,05 .
Metz, I . B. K. B. 40, —. Oranienburg , vom Skatklub „ Vorwärts " 2, —.
Zehdcnick 40,56 . Delmenhorst , vom soz. Verein d. 3. Oldenb . RelchstagS -
WahlkreiseS 28, —. Pölzig S. - A. , ges. v. d. Genossen u. Genossinnen in der
Brauerei P. 4,62 . . Halensee , W. M. , Kronprinzendamm 20, —. Weißensce ,
v. Polierern der Möbelsabrki Schirn 15, —. Lychener Parteigenossen 5,50 .
Leipzig , 12. u. 13. sächs. Reichstagswahlkreis 2000, —. Ehrfftiania , Sozialisten -
Klub 33, —. Ronsdors , Wahlkreis Lennep - Remscheid d. d. Kreisvcrrrauens -
mann 400, —. Lübbecke , von Parteigenossc » gesammelt 68,85 . Obermais b.
Mcran , H. R. , cand . phst . 12, —. Tilsit , Ertrag einer Tellersammlung in
ein « Vereinsversammlung 10, —. Hemelingen , freiwillige Gaben der Ein -
wohnerschast Hemelingens , abgeliefert an den Vorstand des Wahwereins
300, —. Veltui i. M. , durch A. P. 37,25 . Zeitz , Wahlkreis Zeitz - Weiffenscls -
Naumburg 200, —. Ketschendorf , vom sozialdemokratischen Wahlvercin 10, —.
Köpenick , vom Verband der Höndes - und Transportarbeiter , 1. Rate 10, —.
Von den Kutschern der Firma Kahlbaum ( außer zweien ) 3, —. Sa . 13, —.
Butzbach i. Hessen , C. K. 3,60 . Mylau i. SB. , Säug « " 5, —. Potschappel ,
Gcwerkschastskartell Plauensch « Grund " u. Umg. 750, —. Zwickau i. S. ,
vom Gewcrkschastskartell 800, —. Mühlberg a. Elbe , Wahlkreis Torgau -
Liebenwcrd « durch d. Kreiskasfierer 149,10 . Schmiedcberg i. Riesengeb . , d.
d. Verttauensmann Sl. M. 14,60 . Heide ( Holstein ) , durch I . H. 47,15 .
Eharlottenburg , Gesangverein „ Vorwärts " 20, —. Celle , vom Wahl -
verein 100, —, Ertrag einer Tellersammlung 36,45 , v. Parteigenossen 5,30 ,
Sa . 141,75 . Weißensee , Rauchklub „ Mehr Licht" 6, —. Bamberg , freie
Gewerksch . u. Gen . 100, —. Ratibor , F. L. 3,50 . Potschappel , 0. sächsischer
Reichstags - Wahlkreis 500, —. Schöneberg , O. H. 5, —. Wien , C. Z. 3, —.
Pötten , C. S. St . 2, —. Lichtenberg , ein Lokomotivsührcr 1, —. London ,
W. Hecht 5, —.

summa 35 801,61 M. Bereits quittiert 92 939,40 R. Im ganzen
128 741,01 M.

Berlin , den 1. Februar 1905.
A. Gerts ch, Lindenftr . 6«.

Bei der Berliner Gewcrkschastskommission gingm folgende Bei -
träge ein :

Rauchklub „Pappel " , M. d. A. - R. - B. 5, - . Vers . d. Zahsst . HI , Stciu -
drucker - Hülssarb . u. a. d. Müller 4,50 . Firma Beißgcrber 2,25 . Guten
berg - Haus , Schönebcrg 2, —. Bautischl .

~

Schasköpsc b. Weißcnse « Mühle 4,05 .
Stammt . , Rest . Feustcl , Karlshorst 6, —.
H. S. 2 4,05 . Rauchll . „Nordpol " , M.
G. Gausel im Vaterland Stadtilm 3,96 .
sttaße d. Weiß 2,15. P. ! "
Göhlich . Ritterstraße 7,70 .

v. Zell , Friedenau 4,40 . Vier
Stukkateure bei Kinagcr 3,55 .

Mexikaner u. fidele Brüder 3,55 .
d. Sl . - R. - B. 5, —. Gesamm . v.

Geburtst . - Fei « Rcinickendorscr «
u. 2 Tapezierer v. Maischke 3,50 . Tanzschule

Gürtelbude Hirsch u. Zamory , 2, —. O. M. ,
Tempelhos 2, —. Arb . - Samariter - Kolonne 25, —. Liste 4266 , Pers . d. F.
Peel u. Cloppenburg 20, —. Liste 2407, Hausdiener d. F. Peel u. Cloppen «
bürg 4,50 . Verb . d. Fr . Gastwirte d. B. Franke 590, —. Liste "2837,
Sttaßenbahncr 30,10 . Liste 2829 , Sttaßenbahncr 7,50 . Stuktat .
und Arbeiter d. F. Schirmer , 2. Rate 15, —. Liste 4900
3,20 . Liste 3851 d. Ligner 3,40. Liste 3853 d. Backhaus 13 . —.
Gesangv . „Freiheit " Nord , M. d. Sl . - S. - B. 20, —. Texttlarbcit « - Verband ,
Fil . I, 2. Rate 100, —. Desgl . Fil . I. Konto a. Listen 100, —. Desgl . Fit II .
Konto a. Listen 120, —. DcSgl . Fil . III , Konto a. Liften 57,55 . Verband
d. Bäcker , Listen 477, 478, 7980, Arbeiter d. Groß . Bäckerei Goldackcr 26,35 .
Fparv « . „Eintracht "", Naunynstr . 10, —. Liste 219 18,85 . Liste 4815 12,50 .

Verein aller in Schriftgießereien besch. Slrb. u. Slrbeiterinnen Bert . u. Umg. ,
2. Rate 150 . - . Liste 710, Lichtdruckanst . Alb. Frisch 9,30. Liste 4099 durch
Greulich 7,40 . Baumbach 5, —. Liste 7508, Pers . d. F. Hugo Baruch u. Co.
49. 25. Liste 2201 . Straßenreinig . . Slbt. 24 10,45 . Liste 5572 d. Leon Hirsch
4,70 . Verb . d. Schneider , Fit Berlin , Konto a. Listen 300, —. Schncidische
Versamml . b. Kell « d. W. Schmidt 76, —. Geburlst . - Feier b. Kausold 5, —.
Krastklub „Slrminuts " , Markusstt . 5, — Skatklub . Mauerbrüder " , Grimm -
straße 3 12, —. Liste 5966 , Gasmeffersabr . Arou , Charlotlenb . , 1. Rate 19,50 .
Liste 5479, F. Sl. Wcichert durch R. Limburg 9,45 . Kloth 3, —. Liste 5496 ,
Bau Seisert , Waldftraße 22,15 . Tischler bei Wanke ! Rachf. , Martendorf
10, —. Sektion der Gips - u. Zement - Branche , Konto ans Listen 120, —.
Maler u. Scheuerfrau v. O. Gneist , 2. Rate , darunter Bau Rixdors 2,05 ,
14,75 . Liste 4956 , Deutsche Telephon - Werke , VersuchS - Mt. 9,50 . Lifte 5593



»,20 . Lifte 4829 13,45 . Liste 6176 23,50 . Taste, , u. Näherin b. Karl
Müller u. Co. , Blücherstraße 15, —. M. - Gesangv . „Waldkastelle II 1887 "
15 . —. Rauch «. „Consequent " , M. d. Sl . - R. - B. 3, - . Liste 5592 d. Pech 23,50 .
Lottericv . „ Arkona " 5, —. K. K. u. St . K. d. deutsch . Wagenbauer ( E. H. 8)
Berlin 6 20, —. Liste 4843 , Tischl . b. Lukat u. Wcifjelbcrg , 2 Rate 15,60 .
Stammt . Rcinickendors d. Hirthe 6, —. Gcwerksch . - Knrtell , Gr. - Lichterseldc d.
Wols 30, —. Rauch «. „Varinas " , Haast 4,25 . Kall . d. F. Schifier u. Co. nebst
Budiker 0,50. Nirs S. S. White Dental Mfg . Co. , Lindenstr . 37 30, —. Rauch -
Nub „Osten " 10, —. Liste 6904 d. Krüger 19,75 . Liste 6905 d. Krüger 18,50 .
Maskenb . K. K. u. St . K. d. Wagend . , Fil . Schönebcrg 9, —. Liste 4669 d.
Rlchp 8,05 . Liste 4847/48 , Personal bei Adam Schneider , 2. Rate 111,70 .
Liste 3941 , 50, Lübechchc Turner 33,65 . Liste 5971 , Mützcnfabrik M. Gärtner
21,35 . Verein der Chcmigraphen aus Listen , Filiale Berlin 238,45 .
Liste 5826 , Bergmann , Abteilung Lichtcrseld u. Franke 33,60 .
August Scherl , Abteilung Tauscher , 7, —. August Scherl , Abteilung
„ Gartenlaube " 3,50 . Liste 4710 durch Frankenstein 21,65 . Verband der
Buchbinder , Zahlstelle Berlin , Konto aus Listen 200, —. Tischler b. Heinz -
baicr u. Co. 11, —. Verein Berliner Hausdiener : Liste 4606 26,30 , 4642
8,65 , 5303 12,75 , 5304 16, —,4637 13,20 , 4601 23,15 , 4643 12,10 , 4622 17,40 ,
4609 11,35 , 5505 18,60 , 4607 13,45 , 4618 14,65 , 4648 15,70 , 4627 9,50 .
Liste 5893 , Brotfabrik Wittler 18,50 . GcburtstagSseicr der Werkmeister
von Reh und Sohn 7, — . Maurer und Hülssarbeiter b. Franke und Laube
13,65 . Liste 708 12,25 . Zithcrverein „Einigkeit " durch Albrecht 5, — .
Geburtstagsfeier Karl Peter , Jahnstraste , durch Lehmann 3,55 . Gesam .
von 15 Maschinenbauer - Lehrlingen 5,70 . Drahlspinner b. Lerm u. Gebr .
Ludewig 10 —. Von einem Raubein 4, —. Pers . d. Türschliestersabr . A. Bas -
sübcr 24,55 . Kegel «. „ Nameulos " , RummelSburg 10, —. Dr . P. L. 20, —.
Vier stille Sozi 30, —. Liste 5103/4 , ges. durch Hellriegel , Eberslvalde 40,10 .
21 Angestellte d. Firma A. Zuntz sel. Ww. , Magdeburgerplatz 13,25 . R. Wil -
brandt , Bleibtreustr . 10,05 . Ortsv . Neubabelsberg . Verb , dtsch. Buchdr . 20, —.
Gcsangv . „Schildhorn " beim Winterfest 28. 1. 05, 1. Rate 50, —. Ges. bei
einem Fernrohr 18,81 . Bockbicrscst d. Rest . Matzkowski 10, —. Fr . Abraham
u. Verkäuferin , Rummelsburg 3,05 . Hcinr . Heise , Badstr . 17, Schuhw . 5, —.
Geh . d. F. Rauhe , Bau Flora , d. K. Happ 12, —. Brix , JonaSstr . 7 3, —.
Skat im Acrztevcr . Königstadt 2, —. Ges. unter drei Lehrlingen 3, —.
Braucret - Hülssarb . s. d. Elenden im Ruhrrevier , Ii . B. G. 2,30 . Kneip fidele
Turner , Gr. - Lichterselde - Tempelhof 5, —. Arb . d. F. Luhczinski u. Co. ,
Elisabcthstr . , 2. Rate 5, —. Wanderoer . „ Pflaume " 1, — . Maler d. F.
Vöcklinghaus u. Heinen , Neub . Kants « 4,35 . Person , d. F. Rich . Haase ,
Oranienburg 6,15 . Angest . d. O. - K. - K. d. Steindrucker 8, —. Aus dem
Reiche Budde 4, - . Verb . d. Wäsche- Zlrbeitcr , Listen : 2122 10,25 , 4235 6,45 ,
4236 23,70 , 4240 10,50 , 5362 34,35 , 5364 22,60 , 5365 51,35 , 5947 58,30 ,
5955 33,55 . Liste 5937 , Töpjcr , Bau Haff . Giesebrechtstr . 6,50 . Freund -
ichastsklub d. Altmärker , Berl . W. 5, —.

"
Liste 5926 12, —. Golombiewski ,

Rirdorf 9,40 .

Von der Getverkschaftskommisfion Charlottenburg gingen bei uns

folgende Beiträge ein :
Aus L i st e n : Liste 34, Mix u. Genest , Charlottenburger Werk 24,10 .

Liste 72 3,90 . Liste 71, Buchdruckerei „ Gutenberg " 4,80 . Liste 339 13,80 .
Liste 370 9,15. Liste 16 1,90 . Liste 197 9, —. Liste 224 12,05 . Liste 362
31, —. Liste 223 5,40 .

Sonstige Zuweisungen : Russische Freunde 15, —. Arbeiter -
Radsahrverein „Charlottcnburg " ( Mitgl . d. A. - R. - B. „Solidarität " ) , durch
C. Freitag 10, —. Porzellandreher und Maler der Firma Haldenwanger ,
Charlottenburg , 1. Rate 25, —. Ortsvercin Charlottenb . Buchdrucker 25, —.
Von der Gewerkschaft der Maler , Charlottenburg 200, —. 395,10 .

summa 4308,32 M. Bereits quittiert 53 146,32 . M.
Im ganzen 57 484,64 ?N.

Für Charlotten bnrg sind Listen zu haben bei Paul
Schulze , Charlottenburg , Friedbergstr . 24, Gartenhaus III .

Der Ausschuß der Charlottenburger Gewerkschaftskommission .

Weitere Beiträge werden entgegengenommen im Bureau der
Berliner Gewerkschaftskommisfion Engel - Ufer 15 , vorm . 9 —1 und

nachm . 4 —8 Uhr .
Bei größerem Andrang der Personen erfolgt die Abnahme der

Gelder und Ausgabe der Listen im Saal 3 des Gewerkschastshauses .
Für Berlin sind die Gelder , welche mittels der Post eingehen ,

an A. Körsten . Engel - Ufer 15, zu richten .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommisfion .

VermiscKtes .
Das Todesurteil gegen die Eugelmacherin Wiese ist gestern

morgen durch den Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg auf dem

Hofe des Untersuchungsgefängnisses am Holstentor in Hamburg
mittels Guillotine vollstreckt worden . Mittwoch mittag wurde der

Frau Wiese durch Staatsanwalt Dr . Schön in der Mörderzelle mit -

geteilt , daß nunmehr ihr letztes Stündlein herannahe , da der Senat

ihr Gnadengesuch abgelehnt habe . Die Verurteilte nahm die Nach -
richt ruhig und gelassen entgegen , ohne eine Miene zu verziehen
und ohne ein Geständnis abzulegen . Den ihr später angebotenen
geistlichen Beistand lehnte sie ab .

Ncudeutschcr Geist . Aus Lindau wird der „ Münch . Post " ge -
schrieben : Ein junger Volksschullehrer wurde kürzlich hierher versetzt .

Da erledigte sich in einem Gesangverein die Dirigentenstelke . Ei «

Kollege schlug nun der Vereinsleitung den jungen Mann als Kandi «
baten für den Posten vor . Doch der Jüngling gab auf eine Anfrage
folgende abschlägige Antwort : „ Ich kann nicht zusagen , da ich in
Augsburg als Einjährig - Frciwilliger diente , Reserve - Offiziers -
aspirant bin und als solcher , wie man uns beim Regiment ein -
schärfte , keinem Verein beitreten darf , der nicht über alles er «
haben ist . "

Die armen Kinder , die diesem Tölpel überantwortet find .

Zur „ General Slocum " - Katastrophe . In Sachen des früheren
Inspektors der Schiffsrümpfe Lundberg , der im Zusammenhang mit
dem am 15. Juni stattgehabten Brande des Dampfers „ General
Slocum " des Totschlags angeklagt war , konnte die Jury sich nicht
über einen Wahrspruch einigen . Das Verfahren gegen Lundberg
wurde infolgedessen eingestellt . Im Laufe der Verhandlung ordnete
der Richter die Freilassung des früheren Inspektors der Kessel
Fleming an , da Fahrlässigkeit nicht erwiesen sei .

Wasserstand am 1. Februar . Elbe bei Aussig -s- 1,00 Meter , bei
Dresden — 1,30 Meter , bei Magdeburg -s- 0,82 Meter . — U n st r u t bei
Sttaußsurt -s- 1,14 Meter . — O d e r bei Ratibor -s- 1,92 Meter , bei Breslau
Ober - Pegel -s- 5,02 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 0,96 Meter , bei
Franksurt + 1,14 Meter . — Weichsel bei Brahemünde — , — Meter . —
Warthe bei Posen — , — Meter . — Netze bei Usch + 1,26 Meter .

WitterungSüberstcht vom 2. Februar 1905 , morgens H Uhr .

Stationen

Swinemde . 745
Hamburg 747 WNW
Berlin 749 W
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Wetter Prognose für Freitag , den Z. Februar 1905 .
Ein wenig kälter , zeitweise ausllarend , vorwiegend trübe mit Nieder¬

schlägen und starken westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .
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Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnblitnn , gegenüber keinerlei

Verantwortung .

UKeater .
Freitag , den 3. Februar .

Ansang VI , Uhr :

Opernhaus . Carmen .
Neues königl . Oper » - Theater .

Geschloffen .
Deutsches . Helden .
Berliner . . . . so ich Dir !
Lessiug . Die Weber .
Westen . Die neugierigen Frauen .
Zentral . Die Jurheirat .
National . Die Jüdin .
Neues . Der Graf von Cbarolais .
Thalia . Der Kilomcterfresser .

Anfang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner - Theater . )
Medea .

Schiller M. ( Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater ) . Fuhrmann
Henschrl .

Meines . Die Neuvermählten . —
Abschiedssoustcr .

Neftdenz . HerMespillen .
LnstspielhauS . Der Fami kientag .
Trianon . Die glückliche Gilberte .

( Menreuse . )
D entsch - Nmerikanisches . New Jork .
Suifen . Höhere Töchter .
Kasino . Heirat auf Probe .
Metrovol . Die Herren von Maxim .
Belle - Alliane «. Lumpacivaga -

Kundus .
Earl Weist . Geld und Name .
Apollo . Berliner Lust . Nadrennen

Robl - Arend . Spezialitäten .
P>. . . ge - Theatcr . Bernardi . Willi

Prager . Ans. 5 Uhr.
Herrnfeld - Theater . Prinz Levh in

Ahrbeck.
Palast . Philippine W- lser . —

Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshallen . Stetttncr Sänger .
Urania . Taubcnstraste 48/49 .

Im Theater abends 8 Uhr : Tier -
leben in der Wildnis .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . v. Unruh :
Bier , Wein und Spiriws .

Zstibalidenftrasze 57/62 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Kleines Theater
Ansang 8 Uhr .

Die Neuvermählten
Hierauf : Abschiedssoapcr .

Sonnabend zum erstenmal : Angele .
Vorher : Abschied vom Regiment .

Sonntag nachm . 3 Uhr , ermäßigte
Preise : 8ami! ienid >II . Liebeslräume .
Serenissimus .

Sonntag abend 8 Uhr : Angele .
Vorher : Abschied vom Regiment .

Neues Theater .
Ansang VI , Uhr .

Der Graf von Cbarolais .
Sonnabend und Sonntag : £in

Sommernachtstraum .

National - Theater
Weinbcrgsweg 19.

Freitag , den 3. Februar 1905 :

Die Jüdin .
Ansang 7' / , Uhr .

Sonnabend : Alcssandro Stradella .
Sonntag nachm . : Der Waffenschmied .
Sonntag abend : Figaros Hochzeit .

Dcntseh - Amerikanisches
Theater . Köpenickörstr . 67/68 .

Jeden Abend 8 Uhr :

Gastspiel Ad . Philipp :

NEW- YORK
Sonntag naclun . 3 Uhr , halbeProise

lleher ' B grossen Teich .

Urania , Taubenstr . 48/49 .
8 Uhr ;

Tlerlebcn In der Wildnis .
Hörsaal 8 Uhr ; Dr . v. Unruh :

Bier , Wein und Spiritus .

Sternwarte " Z ' .

) CASTANS

ANOPTICU/W .

Friedrichstr . 165.

Neu ! Neu ! Neu !

Das Erwachen

des Poseidon.
I

Zentral - Theater
Anfang 71/, Uhr .

Die Juxheirat .
Operette in 3 Akten von Jul . Bauer .

Musik von Franz Lehar .
Morgen u. folg . Tage : Die Juxheirat .

Sonnabend , nachmittags 4 Uhr :
Däumelinchen .

Luisen - Theater .
Gastspiel des Theaters des Westens :

Höhere Töchter .
Sonnabend : HascmannS Töchter .
Sonntag , nachm . : Stützen der

Gesellschaft . Abends : Höhere Töchter .
Montag : Hopscnraths Erben .

Trianen - Theater .
Heute und folgende Tage :

Die xlücklicde Gilberte

Anfang 8 Uhr .
Sonntag nachm . : Das eiste Lebet .

Kasino = Theater
Lothringerskatze 37 ( Rosenthaler Tor . )
Täglich 3 Uhr , Sonnt . ? ' /, —3 Konzert .

Heirat

auf Probe .
Vorher das vollst , neue Programm .
Sonntag 4 Uhr : In Vertretung .

Apollo - Theater .
Täglich : Die neuen Februar -

Spezialttaten und

BeHinei ' Luft
von Panl liincke .

10' / « Uhr :
Radrennen anf der Btthne .

Robl - Arend .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Ermätz . Preise .

Benns aus Erden
und Radrennen Robl - Arend .

Residenz-Theater.
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 3 Uhr :

Herkulespillen .
Sonnabend , d. 4. Februar , 8 Uhr ,

zum erstenmal : Hotel Pompadour .
Schwank in 3 Alien v. Anthoni Mars
u. Leon Xanros . Deutsch V. M. Schönau .

Sonntag nachmittags 3 Uhr : Der
Hüttcnbesister .

_ _ _ _

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger
Ans Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
� � es "

JO CsO
- iSw s.
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Schiller -
Schiller - Theater O.

( Wallner - Tbeater ) .
Freitag , abends 8 Uhr :

Redea .
Trauerspiel in 5 Auszügen

von Franz Grillparzer .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Rrlex : Im Frieden .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Don Carlos .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Fenslon Schüller .

Theater .
Schiller - Theater ST.

( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .
Freitag , abends 8 Uhr :

Fnhnnann Henschcl .
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Familie Schierke .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der Celsilse .

Hieraus : Der Hexenfang .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Hanhenlerehe .

Zirkus Busch .
Fortsetzung der Große » Jnternatioualen

Bitigkampf - Konkurrenz !
M. 7500 Geldpreise in bar .

Ehrenprotektorat : Herr Professor Reinhold Begas .
Schiedsrichter : Herr F . Linke , 1. Vorsitzender des Athleten - Vcreins
„AtlaS " , Herr A. von Gliretzki , Vertreter der „Jllustr . Athletik -
Sportzeitung " , München , Herr Oskar Hertel , Vorsitzender des

Achleten - Klubs „ Roland " .

Heute treten in Konkurrenz :
( Beginn der Ringkämpfe gegen 8' / , Uhr . )

i . Vemei Konba gegen Hans Lang
Mähren

2. Josephe Yandemerkel
Flandem

3. Georg Strenge
Bester Ringer Berlins

4 . MW Vervel
Weltmeister im Leichtgewicht

Katliarlna II .

Bayern

Henry Bouqu
Frankreich

Sali Sz� ' man
Türkei

Josef Smejkal
Böhmen

Außerdem :

Große Ausstattungs - Feerie . Original - Pantomime des Zirkus Busch
in 6 Akten und das vorzüglichste Gala - Programm .

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke 3.

Täglich! Großes Urbock-Jubelfest .
Internationale Kiinstlerkonzerte. x Theater-Abteilung.

Speziai - Ans . cliank der Berliner Bock - Branerel .

Hetropot -Theater
- ~

!rr
Große Ausstattungsposse mit Ge¬
sang und Tanz in 5 Bildern von

Julius Freund .
Musik von Viktor Hollaender .

Inszeniert vom
Direktor Richard Schultz .

Henry Beatier. Jose! Ciampietro.
Josef Josephi. Anton GHMelii.

FriiiFril Fritzi Massary .
Das Fest des Lichts . ( Ballett . )

Rauchen gestattet . Anf . 8 U1hr

Carl Weiß - Theater .
Gr. Franks urterftr . 132.

Täglich 8 Uhr :

Geld und Name .
Schauspiel in 5 Akten von M. Mchke .

Sonnabend , nachm . 4 Uhr : Frau
stelle . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Senla Wolfsburg .

V. Noacks Theater .
Direktion : Roh. Dill . Brnnnenstt . 16.

Emilia Galotti .
Trauerspiel in sünf Aufzügen von

G. E. Lessing .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf . Ball .

Sonnabend : Keine Vorstellung .
Sonntag : Mutter und Sohn .

anatomische Wunöer .

Kiesen ! ?>verxe !

Slorltzplatz .
Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .
In den unteren Sälen jeden Abend :

Bochhicnfcsf .
nr komkert .

Der dumme Max u. der lluge Hans .
Dienstag , Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

frite Steidl - Sänger .
Nach jeder Vorstellung im Kaisersaal :

Zirttns Sehnmann .
Allabendlich stürmischer Beifall .

Größter Erfolg der Saison .
Zum 43. Male :

Die große , mit märchenhaft schöner
Pracht inszenierte Schumannschc Aus -

slattungspantomime in 7 Akten :

Im Strahle der Mitternachtssonne .
stier neeh nie gesehene , sich von Akt

zu Akt steigernde Effekte .
Vorher : Die vollst , neuen Spezialitäten .

U. a. : Neu ! Mens . Mesguetz ,
Bernhardiner Hund als Kunstreiter .

Möns. Crenio Hoffmann, 1�1
Das übrige vorzügliche Programm .
Sonniag : Zwei Vorstellungen .

Nachm . 3' / , Uhr :

Mtaecccu .
Gr . Ansstaltungspant . ( Ein Kind frei . )

Abends Vj , Uhr ;
Eine Mordla ' ndsrclse .

In beiden Vorstellungen : Los. Sands
Au Pesage . Cremo Hoffmann . Clown
Steffi etc .

Boranzeige ! Wie alljährlich findet
zum Besten der Krieger - Sanitäts -
Kolonne vom Roten Kreuz , Berlin ,
und des Preutzischen Landcs - Vercins
vom Roten Kreuz eine große außer -
ordentliche Gala • Vorstellung am
Mittwoch , den 15. Februar , abends
Vlt Uhr statt .

Gebrüder

HimHI - IM
Der

bisher unübertroffene lachlustigste

Herrnfeld - Schlager
mit seinen stürmisch

bejubelten Situationen

Schwank in 3 Akten mit den Autoren
in den Hauptrollen .

Magnus Prinz Lern, :

Donat Herrnfeld .
Prahidal , dessen Reisebegleiter :

Anton Herrnfeld .
Anf. 8 Uhr. Billettvorverk . 11 —2 Uhr.

Lustspielhaus
Täglich 8 Uhr :

Der Familientag .
Sonntag nachmittag :

Das Lumpengesindel .
Hernhard Rose - Theater

Gesundbrunnen , Badsttatze 58.
Die Gastfpielvorstcllungen finden in

folgenden Etablissements statt :
Bernh . Rose - Theater . Stadt - Theater

Moabit . Frfibels Allerlei ■ Theater .
Neue Welt .

Ansang 8 Uhr . Entrce 30 Pf .
Numer . Platz 50 Pf .

Volksgarten - Theater
( früher Weimann ) .

Sonnabend , den 4. Februar 1905 :

JVIaökcnbaU
des

RauGlubs „Kruderschltff ' .

Allen Verwandten und Be -
kannten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn

Rrieh Hartmann
im Aller von 11' / , Jahren nach
kurzem , schwerem Krankenlager
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend nachmittag 3' / , Uhr
von der Leichenhalle des Zentral -
Friedhofes in Fricdrichsselde aus
statt .

Die tiefbetrnbten
Eltern .

Passage -Theater.
Ansg . d. Abendvorstellung 8 Uhr .
Ans. nchm. Wochentg . 5, Sonnt . 3Uhr .
kurzes Gastspiel der deriihmtea

Gesangskünsilerin

Lucia Krall .
Ferner die akrobat . Tänzerinnen

Smeraida � Senitza ,
Übertreffen alles , was
bisher gesehen wurde .

. faeqne « Bronn , Humorist ,
Bernardi prolongiert .

14 neue glänzende Nummern .

WINTTROARTON.
Anfang 8 Uhr .

SAHARET
und die ausgezeichnet . Kräfte
d. neuen Februar - Programms .

Skala - Theater .
Liuicnftr . 132 (a. d. Friedrichstr. )�

An der Grenze ,
oder : Berschlafcn .

Posse mit Gesang in einem Akt. |

Großer Sottr - Kampf
sowie 38 intemat . Spezialitäten . I

Ansang 7' / , Uhr .
Vor der Vorstellung : Konzert .

Sanssoiiei .
Kottbnser Tor — Etat , der Hochbahn .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :

HofffflSDDS

Norddeutsche Sänger
u. Tanzkrdnzchen .

Dienstag und Mittwoch :

�heater - ? Zbencl .
« onnabend . den 11. März ,
ist der Saal frei sür Fest »

_

Berliner llik - Trio .

Felix Scheuer (1Striliulmtr . 1.



Palast - Theater
Burgstr . 22 , früher Feeii - Palast .
Vis - a - vis d. Börse , 2 Min . a. SHj. Börse ,

Heute große Eüte -Vorstellung.

Philippine Welser.
Hist . Schauspiel in 5 Akten vonNedwitz .
Ans. 8 Uhr . Eroffn . 7 Uhr . Kl . Preise .
Morgen : vas glänr . feke . - eeogesmm .

g' /z Uhr : Wie man Weiber fesselt .
Militärposse von Reislingen .

Die Verstellungen tiniien trete öer
/Ausstellung allabendlich ununter¬
brochen statt !

Vorzeiger dieser Annonce zahlen
die halben Kassenpreise !

Gustav
Bebreus

Theater,
Frankfurter -

Allee 85 .

Sehen

Hören

Staunen

und weiter empfehlen .

Meide ] \ ewe Welt . Arnold Scholz . ; [
Heute sowie täglich : 19832 * J [

Großes bayrisches Bockbierfest ii
nach echt bayrischen Sitten und Gebrilnchen .

Georg ; Ehrngruber , Festwirt .

D' Oberlandler ( 30 Mann in NatlonalkostQm ) .

Nürnberger Bratwurst - Glöek ' le
30 bayrische MadMii .

Wochentags 7 Uhr .
Sonntags 4 „

Wochentags 30 PI .
Sonntags 50 „

MATINEE

istrei
Sonntag , den 5 . Februar , mittags 12 I hr ,

' ' in Lionls Kellers Festsdlen ,

zum Besten der

streikenden Bergarbeiter im Ruhrrevier
Koppen Sitr . 29 ,

arrangiert v. Gesangverein „ Norddeutsche Schleife " M. d. A. - S. - B.
und Orohester - Yerein „Altegro " .

Mitwirkende : Frau Klara Urlau ( Sopran ) , Herr Otto Kowalski
( Bariton ) , Herr Paul Pestner ( Bassist ) .

Programme am Eingang gratis . — Eintritt 30 PI .
Billetts zu haben : 0. Franke , Zorndorlerstr . 8 : Beiersdorf ,
Elbingerstr . 9; Zietz , Warschauers tr . 61 ; Lorenz , Koppen¬
straße 28 ; Wasewitz , Friedrichsbergerstr . 19 ; Waschinskjr ,
Grüner Weg 6; Partei - Spedition , Lausitzer Platz 14/15 ; Tolks - I
dorf , Görlitzerstr . 58; in den Zigarrengeschälten von Morsch , 1
Gewerkschaitshaus ; Hoffmann , PücHerstr . 30 ; Brodowsky ,

Keichenbergerstr . 73 65/3 * |

»
( MitgL des Arb . - Rads . » Bundes . Solidarität *) .

Sonnabend , den 4. Februar 1905 :

Großer Liener Masken - Ball
ton Moabiter Gefellschaftöhaus , Wielefstr . 34 und Emdenerstr . 35 .

Billett 50 Pf . 11/9

Anfang 8 Uhr . _

POTSDAM .

Mittwoch , den 8. Februar , abends 8 Uhr , im „ Viktoria - Garten " :

IM ohltätigkeits - Kcmzert

zum Kesten der Kergleute im Auhrreuier
ausgesührt von der 286/8

30 Manu starken Kapelle des Musikdirektors Köhler aus Neuendorf .
Zu diesem guten Zweck ladet ein TaS ( «ewerkschaftskartell .

Yerband der Hafenarbeiter
und verwandten Bcrnfsgcnossen Deutschlands .

Mitgliedschaft Berlin II .
Sonntag , den 5. Februar , mittags IS Uhr ,

Seffentlieke Vcrsamniluiig
im Königstadt - Kasino . Holzmarktstr . 72 .

Tages - Ordnung :
I. Bortrag des Genossen Brückner über : Zweck und Ruhen der

Tarifverträge . 2. Wie stellen sich die Kollegen zu einer Lohn -
bewegung in diesem Jahre ? 3. Verschiedenes .

KB. Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden
Kollegen zu erscheinen . Auch werden neue Mitglieder aufgenommen .
19/3 _ Der Einberufer .

Männer - Vortrag �
heute Freitag abds . 8' / . Uhr , Arminhallen , Kommandantenstr . SO:

Was ist Neurasthenie ?
erklärt an Lichtbilder » vom pralt . Naturheilk . Grnndniann , Sprech st.
für Kranke jeder Art : Käpenickerstr . 7S . 11 —1 . S —8. Kopernikus -

strasie SO, 8 —0 . 3 —4 . Sonntags nur vormittags .
Derselbe Bortrag Dienstag , de » 7. Februar , Große Frank -

furterstrafte 30 . _

______________

Billig , schön und gesund !
Kleine Wohnungen ; Qildenarder -
strasie 3 « , 37 . 38 . — Näheres beim
Wirt , Oudenarderftraße 37. jl791b *

Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht .

Beinickendorf - Ost .
Wilkestr . 63 .

Sonnabend , den 18 . Februar ,
Wilkestr . 62 s

Ordentl . General - Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und
AussichtsrateS . 2. Bericht über die
flattgesundene gerichtliche Revision .
3. Vorlegung und Genehmigung der
Bilanz . 4. Neuwahl des Vorstandes
und Ausfichtsrates . 5. Statuten -
änderung und Anträge . 6. Ver -
schiedeneS .

Die Bilanz liegt den Genossen zur
Einsichtnahme im Kontor aus .

Anträge müssen bis zum 11. Februar
eingereicht sein . 105/7

Der Vorstand .
stöbert Engel . Karl Metzold .

liiiaiijifrtf Snustkllk».
N. , g. gesch. 6. kl. Anz. z. verk. Off. sub
B. G. 6047 , Daube ckLo . m. b. H. BerlinW . 8.

Stralau u . Umgegend .
Sonntag , de » 5. Februar , nachmittags 1' / . Uhr , in der „ Alten

Taverne " , Alt - Stralau 36 :

Volks - V ersammlung .
Tages - Ordnung : 222/4

1. Preuffische Kulturbilder . Referent Albrecht Fülle . 2. Diskussion .
3. Bericht der sozialdemokratischen Gemeindevertreter .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Einberufer .

Verein der BauanschlägerBerlins u. Umgegend.
Sonntag , den 5. Februar , vormittags 10' / . Uhr , bei Vranke ,

Sebastian - Strafte 30 :

General - Versammlung .
Mitglieder werde » ausgenommen . — Mitgliedskarte legitimiert .

KB. Der Arbeitsnachweis befindet sich bei August
Schröder , Sebastianstr . 50 . Dortselbst erhält jeder Anschläger
kostenlos Arbeit nachgewiesen . 35/2

Der Vorstand .

Tischler - Verein zu Berlin .
E . H. SO .

Sonnabend , den 4. Februar er . , abends S' /a Uhr , Melchiorstraße 15

IW " Versainmlüng . " WU
Tages - Ordnung : Vortrag des Herrn dl oh . Sassenbach über

. Das Freimaurertum " ; Diskussion und Vereinsangelegenheiten . 198/4
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Deutscher ' Bolzarbeitef ' Qerband
Zahlstelle Berlin .

Heute , Freitag , abends 8' /z Uhr , im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15

Sitzung der Ortsuerwultuug .

Lrniilisk der Mnjikinstriiiirkiittii -Arbtiter.
Montag , 6. Februar , abends 8' /z Uhr , im Gewerkschaftshause ( Saal V) :

Nertruuensmiiutter - Uerfammluug .
TageS - Ordnung : 79/8

1. Der Streik bei der Firma Bösener . 2. Bericht der Branche «.
kommission . 3. Verbandsangelegenheiten .

Jeder Verbandskollege hat dafür zu sorgen , dah fem Betrieb in dieser Ver
sammlung vertreten ist. — EB . Die Kollegen , welche noch Billelts vom
Weihnachtsvergnügen abzurechnen haben , werden ersucht , dies baldigst zu
erledigen . Die Branchenkonunission .

i - Md . mrdlM «
Zahlstelle Be

Sonntag , den

Bezirks - Vers ommlunge « .
Stadtkreis Kerlin :

Im großen Saale des Grand - Hotel . Alexanderstr . 47 —48 , Alexanderplatz .
Vormittags 10 Uhr .

Bezirk Neu - Weiffensee bei Gartz , Königs - Chausiee 55, vorm . 10 Uhr .
Dalldorf - Waidmannslust bei Kell , Reinickendorferstr . 2, vor¬
mittags 10 Uhr .
Charlottenburg im „Volkshause " , Rosinenstr . 3, vorm . 10 Uhr .
Friedrichsberg bei Höflich , Frankfurter Chaussee 120, vorm . 10 Uhr .
Friedrichsfelde bei Haberland , Wilhelmstr . 38, vorm . 10 Uhr .
Pankow bei Roezicki , Kreutzftr . 3 —4 , vorm . 10 Uhr .
Reinickendorj - West bei Engel , Eichbornstr . 73, vorm . 10 Uhr .
Rixdorf bei iframer , Hermannstr . 199, vorm . 10 Uhr .

„ Schäneberg in Weimänns Klubhaus , Hauptstr . 5 —6 , vorm . 10 Uhr.
Friedenau bei Grube , Kaiser - Allee 85, vorm . 10 Uhr

„ Wilmersdorf bei Salome , Berlinerstr . 40, vorm . 10 Uhr .
Steglib bei Schellhase , Ahornstr . 15, vorm . 10 Uhr .
Schmargendorf bei Leonhardt , Warnemünderstr . 6, vorm . 10 Uhr .
Groff - Lichterfelde bei Richter , Chausseestr . 106, vorm . 10 Uhr.
Mariendorf bei Reichardt , Chausseestr . 16, vorm . 10 Uhr.
Köpenick bei Stippekohl . Schönerlinderstr . 5, vorm . 10 Uhr .

, Zehlendorf bei Giese , Teltowerstr . 23, vorm . 10 Uhr .
„ Nieder - Schöneweide bei Franz , Grünauerstr . 5, vorm . 10 Uhr .
„ Adlershof bei K. Bodtke , Metzerstr . 1, vorm . 10 Uhr .
, Alt Glienicke bei Saß , Grünauerstr . 19, vorm . 10 Uhr .
„ Teltow bei Dertz , Zehlendorserstr . 5, vorm . 10 Uhr .

TageS - Ordnung in allen Versammlungen :

1. Stellungnahme zum Verbandstage . 2. Wahl der Delegierten
zum Berbandstage . 3. VerbandS - Angelegenheiten .

Der wichtigen Tages - Ordnung wegen ist das Erscheinen aller Kollegen
erforderlich . — Die Versammlungen der Berliner Bezirke sowie die der
Sektionen fallen aus . — Die Mitglieder der Sektionen werden ersucht , die
Versammlungen in ihren Wohnorten zu besuchen .
32/6 Die Drts - verwaltung . I . A. : K. Heidemann

Verwaltungsstelle Berlin .
Haupt - Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679.

_ Arbeitsnachweis ; Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Sonntag , den 5. Februar , vormittags 10 Uhr , im Englischen Garten ,
Alexanderstr . 27c :

Versammlung
aller in der Metall - und Gsen- Industrie beschäftigten

Hobler , Sotzrer , Stotzer u . Fräser .
TageS - Ordnung : 111/11

1. Bortrag über : „ Die Entstehung und Abstaminung des
Menschen . « Reserent : Genosse H, H. Bncge . 2. Diskussion . 3. Be¬
richt und Neuwahl der Agitations - Kommission . 3. Verschiedenes .

Sonntag , den 5. Februar , vormittags 10 Uhr , im Gewerkschaftshaus ,
Engel - User 15 ( Saal 1) :

Nnsnmiiiliiiig der Knnirnslhlögtt .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr . Besenberg über : „ Das
Aufrechnungsverbor " . 2. Diskussion . 3. Verbands - Zingelegenheiten .
4. Verschiedenes .

P. S Diejenigen Kollegen , die noch nicht im Besitze des neuen Lohn -
tarises sind , können in dieser Versammlung denselben erhalten .

K Mitgliedsbuch legitimiert . TÜiffl
_ _ erwartet

_
Die Ortsverwaltnng .

Zentral - Verband der Haurer Beutsehlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Nutzer .

Sonntag , den 5. Februar , vormittags lO' /z Uhr , in den Arminhallen , Kommaudantenstraße 20 :

= = - stUtgllcder - Vcrfammtungo = = =

Tages - Ordnung : 133/6
1. Abrechnung vom 4. Quartal und Jahresabrechnung pro 1964 . — 3. Wahl des Borstandes und

der Revisoren . — 3. ' Berschiedenes .
Um zahlreiches und Pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht

Die örtliche Berwaltung . I . A. : H. Neumann »

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung ßerltn .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Branchen -
Versammlungen am Soimabend , den 4. , Mittwoch , den 8. ,
und Donnerstag , den 9. Februar stattfinden .

Es ist dringend notwendig , daß die Kollegen und Kolleginnen diese
Versammlungen besuchen . Die Ortsverwaltung .

Aebinng ! Jtchtnngt

Mlct aller Ötnndjtn Charlatteabiirgs
und zlmgegtnd.

Dienstag , den 7. Februar 1965 , abends 8ll2 Uhr , im Belkshause ,
Charloti - uburg , Rosinenstr . 3:

OeffentUche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. „ D' e Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Sattlergewerbe und
wie bessern wir dieselben . * Referent Kollege . Fritz Milntner .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Wir ersuchen alle in Berlin arbeitenden und in Charlottenburg

und den angrenzenden Borstädten wohnenden Kollegen und Kolleginnen
sich rege an der Agitation für diese Versammlung zu beteilige », damit
ei » guter Besuch erzielt wird .

Die Leitung der Sektion Charlottenburg .

AeMnng ! Achtung !

Den Mitgliedern zur Nachricht , dast am Dienstag ,
den 7 . Februar er . , abends H' jn Uhr , im Gewerkschafts¬

hause , Engel - Ufer 15 , Saal 7 , eine Versammlung der

bei Jnnungsmeistern beschäftigten Kollegen stattfindet .

Tages - Ordnung :
Neuwahl a ) der Mitglieder zum Gesevenansschuft , b ) JnnnngS -

Schiedsgericht , c ) Herbergskontrolle .

IGT * Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Er -
scheinen sämtlicher Kollegen k - MW

�»». - 1! Dntraaeasmärran ! � « g !

Mittwoch , den 15 . Februar , abends 8ssz Uhr , im Gewerkschaftshanse ,
Engel - User 15, Saal 7 :

Bertrauensmänner - Bersammlung
' — aller Branchen . -

Da in dieser Versammlung für die Organisation außerordenttich
wichtige Beschlüsse gefaßt werden sollen , ist es Ehrenpflicht eines jeden
Vertrauensmannes , anwesend zu sein .

Die Ortsverwaltung .

Sonnabend , den 18 . Februar er . , in den Gesamtränmeu
des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 13 :

EroKes KoftUm - fcft
„ Sin öomtmrtag im Grunewald " .

Eröffnung 8' / , Uhr . * Eintritt 60 P £

Die feltteilnebmer werden erstick , t , in einem dem • feft
entsprechenden Koftöm zu erscheinen . Da wir hoffen ,
verschiedenen Wünschen der filitg - lieder hiermit nach -

- zukommen » ersucht um rege Beteiligung _

Das Vergnügungs - Komitee .

Verband der Vläsehe - und Krawatten¬
arbeiter md Arbeiterinnen Deutseblandr

(Filiale Berlin).
Am Montag , den 6. Febrnar er . , abends 8' / , Uhr , im Schlitzen '

Hanse , Linienstr . 5 :

OeffiendltelRv Tersauimlimg
sämtlicher iltplätterinnen und Wäscherinnen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau llmma Ihrer - Pankow ; „ Der Nutze »

der amtlichen Erhebung für die Altplätterinne » . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . — Kollegen und Kolleginnen ! Erscheint alle .
251/6 _ Die Ortsverwaltnng .

Unser Kostümsest : „tili ftllltlitlgSlöSt gm MbgüliSllgüdö "
findet am Sonnabend , den 4. Februar er , Anfang abends 8 « ,
in den Gesamträumen der Brauerei Fricdrichshai » statt . Zur Aus -
sührung gelangt unter anderem : „ Frühlingserwache » « , ausgeführt von
16 Kindern . Im festlich dekorierten Saal : Riesen - Rutschbahn , Karussell ,
Schießstand , Bade - Anstalten , Würselbuden , sowie Belustigungen aller Art .

Der Eintritt beträgt ' / , Mark . Einlaßkarten sind in allen mit Plakaten
belegten Geschäften zu haben . _

Die nächste Urania - Borstellung
findet am Sonntag , den 13 . März , nachmittags 4 Uhr , in der
Xaubenstr . 48/49 , statt . Billetts kosten 60 Ps. Das Komitee .

Habatt-Spar- und Konsum- Verein „Süd-Ost"
Kottbnscr Ufer 44 a .

Delegierten - Wahlen
Montag , " Ion 0 . Febrnai ' 1905 , abends 8 —9 Ubr .

Sn Serita :
I . Wahlbezirk im Lokal von Tolksdorf , Görlitzerstr . 58.
3. Wahlbezirk im Lokal Süd - Ost , Waldemarstr . 75, Vorderzimmer .
3. Wahlbezirk im Lokal von Schnieber , Admiralstr . 2l .
4. u. 5 . Wahlbezirk im Lokal von Gansewig , Reich eubergerstr . 147.
6. Wahlbezirk im Lokal von Ewald , Schönleinstr . 6. 165/9

Zn Zttxltarf :
7. Wahlbezirk im Lokal von Hoppe , Berlinerstr . 14.
8. Wahlbezirk im Lokal von Wischnewsk » , Zicthcnstr . 34.
9. Wahlbezirk im Lokal von Kutschcra , Wtppcrstr . 13, Ecke Kirchhosstr .

Zn Zohannisthal ,
Ober - Schöneweide und Baumschulenweg ;
10 . Wahlbezirk : Johannisthal im Lokal von tssobi », Roonstr . 2.

Obon - Bchönowoldo im Lokal von Kanfhold , Wilhelminenhofstr . IS.
Baumschulenweg im Lokal von Speer , Baumschulcnstr . 78.

nWohlfahrts
- Eosc a 3,30 Hark empfiehlt • B

Geld - J. Rosenberg , Kommandantenstr . 51. ! I



yfalirer - fereir .
Mitglied beä Bundes

�Solidarität " .
Sonntag , den n. d. M. , nach Na« a » ss .
Start 1 Ulir Wilhetmsplalz ( Schöneberg )

I�L. Der Maskenball der achten
Abteilung findet morgen am 4. d. M.
im . Moabiter Geiellschastshaus " statt .

Es ladet freundlichst ein Da» Komitee .

Somitag , den 12. Februar , in
Wernaus Zfestsälen . Schmedler -
straste 23 : kii » « « » « «
lii - ltnuel » « ! » der Abteilung .
Billett 30 Pf . Das Komitee .

7
Hettte :

fische
in

bekannter tadel¬
loser Qualität .

Wurst
Weh . Äugustin ,

Frühstücks - und Mittagstisch . *
Sitzungszimmer . Tel . Amt IV , «723 .

E . WObl « , Uhren . Koppefiatr . 82. *

Zentrat - Krankenkasse der teer usw .

„ Qfundstein zur Sinigheif .
Tonntag . den 5. Februar 1905 , vormittags 10 Nhr :

Versammlung
im Gewerkschaftshaus , Gngel - ltfer Nr . 15 ( grofter Saal ) .

Tages - Lrdnung : 143/1 »
1. Kassen - und ReoisionSbericht vom 4. Quartal 1304. 2. Antrag betreffend Anstellung des zweiten

Kassierers . 3. Wahl des ersten Bevollmächtigten , des zweiten Kassierers , des ersten Schristjührcrs und
eines Revisors . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert ! Öle Verwaltung .

Elegante

Masken -

Garderobe
empfiehlt zu den
solidesten Preisen
Er . ranknln
Oranienstr . 178,

2 Treppen rechts
Ecke Adalbertftr .

genau aus die Haus -
16332 *

It . StraHsbnrger ,

Bitte
nummer zu achten .

Das beste und beliebteste aller Hustenmittel
' r. d die altbewährten , vorzüglich schmeckenden 1777L *

Katarrhen
WM " Spitzwegerichsaft - Bonbons .
Bisher unerreichtes Genug - und Linderungsmittel bei veralteten
der Lunge und der Luftwege . Rur allein echt bei

V» - TItazch < W' V BKoliVll Frankfurter Allee 120,
UKUStn « neu III . tPei ' tpftrasie 46 und

Rl . xdorf , Hermannstrahe 46.

lutarme und BleiehsiiehtifleB
Sustau 3ehm ,

Bade - Anstalten . « Ii . Kaiisch

kaufen das OV Ilaemutogcn " SKB Flasche Mark 1. 50,
5 Flaschen 7 Mark nur bei 13332 *

Frankfurter Allee ISO .
Gberthftraste IS ,
Rixdorf , . Sermannftrasie 40 .

kacl Könixstaclt
( Zollliowstrasss 41

verabreichen

Bad Landsberg
Landsbergerstr . 107

Dampf - and Rausiscbe , Elektrische , Eohtannln - ,
» » « Wannen - und alle medizinischen Bilder . * • •

Lieferant sämtlicher Krankenkassen . 1942L : S

TOcjjcsj�ujjaus.
�ERLlN-

2 - 5 PFS-
Zn haben ; K. Kiek , Rnrnmclsburg . Kantstr . 22

Empfehlen unser helles u . dunkles

Taf ' elbier :
Gatnbrinusbräu ( Münchener )

Nepomukbräu ( Pilsener )

Böhmisches Brauhaus NO.
Fass - Abteilung : Eaudsberger Allee 11/13 . T. VII. 5088 .
Flaschen - „ Frieden - Strasse 93 . T. VII. 1678.

Unsre Orlginal - Abzag - Flnschenblcre in fast allen
Kolonialwaren - Handlungen . 1732L *

WM " Leihhaus Uli
Berlin , Anklaittcrftr . ä . Charlottenburg , Friedrich Karlpl . IS .
öeleihung von Srillanten , l -olil - uml Silbersachen , Uhren , Siichcr , VkLsche .

Kleiilungsstiicke etc . 1773L *

Berlin « W . 08 ,
Elndenstr . 60 , Laden .

- » -

Der Königsderger proieß
wegen Geheimbündelei , Hochverrat
gegen Ruhland u. Zarenbeleidigung .
verhandelt zu Königsberg vom 12.
bis 25. Juli 1304 ,

liegt nunmehr komplett vor .
Nach den Mtcn und stcnographi -

scheu ' Auszeichnungen herausgegeben
und mit Einleitung u. Erläuterungen
versehen , gibt das vorliegende Werk
einen interessanten Einblick in prcu -
hischc Rechtsverhältnisse .

Dasselbe Ist reich illustriert und zu
bezieben in 11 Lieferungen a 20 Pf .
Der Preis des gebundenen Exemplars
ist 3 M.

Am ' Anschluh hieran empfehlen wir
das Buch von
Lco Deutsch , 16 Jahre in Sibirien .

welches russische Rechtsverhälkisie
beleuchtet und zugleich eine er -
greifende Schilderung der Leiden
der nach Sibirien Verbannten aus
Grund eigener Erlebnisse enthält .
Preis drosch . 3 M. , geb. 3,50 M.
Von der Arbciter - Gesundheits -

Bibliothek ist soeben das 6. Heft er -
schienen . Die einzelnen Hefte behan -
dein folgendes :

Heft 1 : Die erste Hülse bei Un-
glückssällen . Von Dr . Ehri -
steller .

, 2 : Zur Gesundheitspflege des
Stcrvcnsystems . Von Dr .
HIrschlass .

„ 3 : Das erste Lebensjahr . Von
Dr . Silberstcin .

„ 4: Der ' Achtstundentag eine
gesundheitliche Forderung ,
zugleich eine Einführung in
die Gewerbehygiene . Von
Dr . Zadck .

„ 5. Alkoholsrage und Arbeiter¬
klasse. Von Dr . med . Rich .

„ 6. Das Schulkind . Von Dr . R.
Silberstcin .

Preis eines jeden Heftes 20 Ps.
Ferner empfehlen wir noch :

Attentate und Sozialdemokratie .
Eine Rede von August Bebel .

2. Auflage . 20 Ps.
Die Internationale . Von Gustav

Jacckh . Karl . 1,50 M.

Der Maler Mtd KlMUlSllY
wird ersucht , seinem Bruder Franz ,
Breslau I, recht bald seine Adresse
mitzuteilen . 73/13

Todes - Anzeige .
Allen Genossen , Freunden und l

Bekannten die traurige Nachricht , j
dah meine liebe Frau

Lulisoe 8elzrsmA
geb . iZermann

am Dienstag , den 31. Januar ,
nach langjährigem Leiden ver -
starben ist. 1854B

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4. Februar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses ,
Friedrichsselde aus statt .

Der trauernde Gatte
Ferdinand 8chrai » ni .

ra

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Xachrul " .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
dah der Kollege , Tischler

Nugo Krempe
am 27. Januar plötzlich am
Schlagansall verstorben ist und
am 2. Februar zur letzten Ruhe
gebettet wurde .

Ehre seinem Andeukeul

73/3 Die Ortsvenveltunz .

Dr . Simmel ,
Spezialarzt für 72/7 »

Haut - und Harnleiden .
10 —2,5 —7 . SonntagS 10 —12 2 —t.

Kranz - n. ßlumenbinöerei
von II . Eckert ,

98 . Kottbnser Tamm 98 . •

/ "Große Ketten 13 M)
I ( LderbeU. Unterbett , zwei Ätflen) mit
1 gereinigten neu n Federn Itt
I Sostov Luftig . LecUu ». . Prinzen .
I grate 46 . Dretatiste kostenfrei- viel »
V «» « rkennungcltbreiben . j

Pfennig .
Das erste

fettgedruckte
10 Ptg . Worte mit mehr

Buchstaben zählen doppelt .

Jedes

Wort : Kleine Anzeigen , W&
M A? V Strasse 6

Anzeigen
deti Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die Vororte bist 2 Ubr ,
der Hauptexpedition Linden -

strasse 69 bis S Uhr angenommen . .

n Verkäufe .

Dotalausverkauf verfallener Psand -
stücke. Spottbilligster freihändiger
RäumungSverkaus verschiedener Ver -
kaussivarcn . Interessenten , Wieder -
verkänser , Restauratenre , niemand
versäume diese günstige ( Gelegenheit
wahrzunehmen . Bettwäsche , Aussteuer -
wüsche , Bettinlctte , Gardinen , Stores ,
Portieren , Möbelstücke , Leibwäsche ,
Tischdecken . Bettvorlagen , Tcppiche,
Näbmaschinen . Jackettanzüge , Geh -
rockanzüge , Wintcrpalctots , Damen -
konscktion , Zigarren . Steppdecken ,
Regulatore , Freischwingcr . Herren -
uhrcn , Damenuhren , Trauringe ,
Siegelringe , Damenketten . Herren -
ketten , Einsegmmgs - Geschenke :c.
Zeniral - Psandleihe , Weidenweg neun¬
zehn . _ t13 *

Spottbillig ! Betten , Teppiche ,
Gardinen , Portieren , Steppdecken .
Tischdecken , Operngläser , Rcmontoir -
uhrcn , Uhrketten , Regulatoren ,
Spiegel , Bilder , Möbel . Leihhaus
Grünerweg 113 und Ncanderstrahe 6,
Teilzahlungen gestattet . 71/20 »

Bette » , Stand 11, zwcischläirig
16 Mark , ( Yubencrstrahc 3, Pfandleihe .

Gnrdtnenhnns Grohcgranksurler -
sttahe 3, parterre . 137 »

Bronzegastronen l dreiflammig I
6,00 . GaSzugampell 9,00 . Salon -
Gaskronen ! 15,00 . Gaslyren 1' /�
Wohlaucr , Wallncrtheatcrstt - ahe 32. »

Gardinen , Stores , Tüllbettdcckcn ,
Jnventurpreise . Reste enorm billig .
Gardinen - Versandhaus Krausen -
ftrahe 36, Dönhostpiatz . _

17866 *

Teppiche l ( sehlcrhaste ) in allen
Gröhen lür die Hülste des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackcschcr
Marli 4. Bahnhos Börse . 142/12 »

Federbetten , Stand 20 Mark ,
5 Zimmer Möbel Ausgabehalber billig
DreSdenerstrahe 38, vorn II liitlö . *

Möbelverkaus in meiner Möbel ,
sobrik Wallstrahe 80/81 , nahe Spiilcl .
uiarkl . Jnsolge des grohen UnizugS
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Klciderspind ,
Wcrtilo 27,00 , ' Atisziehtisch 16, Muschel -
bcltslcllc mit Fedctmatratze mid
Keillisscii 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosg 70, Waschtoilette 20, Rübe -
bdi 25, ganze Einnchtungen billigst .
Transport frei . _ _ _ 73/9r

Kanarienhöhne . Selbstzucht , gute
billig . Mahnte , Görlitzer

vorn 2. Haustür . 112 '
Zuchtoögel ,
strahe 32. v

Kanaricnrollcr 4,00 , Vorschlägcr
Seisertstanim 7,00 —20,00 , Schioh
platz 2. 73/11

Ringschiffchcn . Bobbw , Schnell -
näher , ohne Anzahlung . Woche 1,00 ,

� I rauchte 12,00 . Postkarte genügt .
Köpnickcrstrahe 60/61 . Grohe Frank -
sut terstrahe 43. Prenzlauerstrahe 53/60 .

Nithin Usch ine » - gebrauchte ,
Whccler - Wiljon von 8 Mark und
Langschiff von 10 Mark an . Bell -
mann , Gollnowsttahc 26. 225K »

Sofas , gröhte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Bltimettstrahe 36b . 201K »

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückge -
setzte, spottbilllg . Schneider , Kur -
sürstenstrahe 172.

_
1813b »

Restönration verkauft sosort Schul -
strahe 55. 192 »

ttanarienroller . Stamm Selsert ,
Selbstzucht , gute Heckhähne , auch Zucht -
Weibchen , Ausgabe halber zu verlausen .
Gimdlach , FriedrichShagen . Friedrich -
strahe 26. I. _

13246 »

Steppdecke » billigst Fabrik Grohe
Franksurterstrahe S. parterre , - fö ?»

Nähmaschiue »
vergüte noch bis

ohne
10,00 .

Anzahlung ,
wer Teil -ll

zabiung Nähmaschine kaust oder noch -
weist . Woche 1,00 . Alle Systeme . Bitte
Postkarte . Borchert , Zorndorscrstr . 50.

Tiithmaschinendepot Wiener -

strahe 6, Zlckcrskahe 113 liefert sosort
sämtliche Systeme ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 Mark . Fünfjährige Ga -
raniie , gebrauchte Maschinen spott¬
billlg . 18526

Malzkraftbier , blutbildend , sür

Gewichtszunahme , bessere Gesichts¬
farbe . überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschcnzahl , Qualität ent -
scheidet . Porler - Kellcrei Ringler ,
Bernaucrstrahc 113. _ 302K »

Jährlich nur einmal Jnvcnwr
RäumungSverlaus im Teppichhaus
Emil Lcsevre , Oranicnstrahe 158.
Extralistc gratis . _ 28361 »

Gestickte Erbsiüllftores 4,35 . Echt
Spachtclstorcs 5,65 , Sezessionstüll
»ores 1,65 , bunte Madrasstores 2,35 ,
Wert 5,00 , Jnventur - Räumungspreis .
Tcppichhans Emil Lesövrc , Lranicn -
strahe 158. _ _ 282 . 1»

Sofa - Teppiche , zirka 2 Meter
lang , imitierte Perser 3,85 . Tapcstrie -
brüsicl 5,35 , Axininster 4,65 . Jnvcn -
tnr - Ausnahmcvrcisc . TcppichhauS
Emil Lcssvrc , Qranicnftrahc 158. »

Markthändlcr , Wicdcroerläuscr ,
ausgcpaht ! Partien Postkarten , Zi -
garren , Papier , Blesstlste , Fächer ,
Zigarrenspitzen , Schmucknadeln , Man
scheUenkiiöpse billig , gedrängt voll .
l . üreiiadierstrahe 22, iiaheMünzstrahe .

Teppiche mitFarbenschIern Fabrik -
Niederlage Grohe Franlsiirterslrabc 3,
parterre . _ __ _ 137 »

Gckdcstillatiou , 10 Jahre bc-
stehend , Miete 50, Preis 1400 , sosort .
Schillert . Wcihensce , König - Ehaussee
Nr. 33o. 1148

Laiidliebhaber ! ' Achtung ! Qua¬
drattute sieben Mark , idyllisch gelegene
Parzellen , verkauft Schulz , Rixdors ,
Lenauslrahe 12/ 13. 1735h

Paletots , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgardcrobc von
6 Mark an , grohe Auswahl , sür jede
Figur , auch neue zurückgesetzte , kaust
mau am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen
thalerstrahe 15, 81/12 »

Angesammelte Reisemustcr ,
Damenheindcn , Nachtjacken , Bein -
kleider sowie cinen Posten Bett « und
Tischwäsche verkauft einzeln spottbillig
Wüschesabrik Salvmonöly , Dircklen -
strahe 21, Zllexandcrplatz . _ 131/1
�Restaurant sofort oder 1. April
zu verkaufen . Brauerei - Vertreter
Nester , Alvcnslcbenstrahe 2t . 1850b »

Grunkramgrschäft , Feuerung ,
Rolle , verkäuflich Lichtenberg , Blumen -
thalsttahe 30. 1843b

Säulen - Pancelsosa umständchalber
spottbillig , Fräulein Gehler , Prinzen -
sttahe 64.

_ 73/15
ÄohlengeschäftW . . . I oilnß

Wcihenburgcrstrahe 67.
verlüuftich ,

165 »

Versebiedenes .

Patentaiitvalt Dammann . Cia «
nicnsttahe 57, Moritzplatz . Rat in
Patcnlsachcii . t821b »

Rechtsbnrean : ! 0,75 : Zuoer -
lässige, (schristtiche ) Ratcrteiwngcn ,
Sirasausschub , Eingabeiigesuche ,
Zahlungsbefehle . Allerbilligst : Prozeh .
beistand . Stcuersachen , Gerichtsklagen ,
Ebellagesachsn , Strafsachen , Unfall -
fachen , RamensändcrungS - , Fürsorge - ,
Etziehnngssachen , Beleidigung «- , Ali -
mentenklagen , Rachlahsachen , . Kranken -
lassen - , Pjändungssachen , Vertrüge ,
Testamente , Gnadengesuche , Rem -
sionen . Berufungen , Schanlerlaubnis ,
Militürsachen , Invalidensachen . Petsch ,
Brunnenslrahe 37. „Langjährig er -
sahrener Vollsanwalt ». ( Bis abends
neun . ) Ausschneiden . _ 1104 *

Rechtsburca « ! Brnniienstrahe
vierzig . Langjähriger Prozehbeistand ,
Eingabeiigcluchc , ' Raterteilimg . 1785b »

Rechtsburean , ( Alexan d cr - PIatz )
Kurzestrahe achtzehn ! an der Lands -
bcrgerstrahe . _ _ 130/17 *

Pcchr wohnt Brnnnenstrahe 116.

RcchtSbureati , langjähriges !
Erfolgreichste Raterteilung . Grüner -
weg vicrinidnemizlg . ( Andreasplatz . )
Niifallsachcn . RechtsbiireattPutzgcr .

Elcglitzersttahe sünfundsechzig . »

tlbren repariert
Putbusersttahe 20.

Wilhelm Flade .
1138 »

Wer Stoff
anzöge mit ,/ >
Wagner , Schnetdenncistcr , Ltchlen
bcrgerstrahe 3. ( Zlnzngreste billigst . )

hat ? Fertige Herren -
Futtersachen 15,00 .

AufpolsternngkSofav , 00, Matratze
4,00 , auch anherm Hause . Bachmann ,
Bliimensttahe 35b . 202K »

Leihhaus Grünvcrg , gegründet
1891 , Fricdrlchftrahe 221, Ecke Pütt -
lamerslrahe , beleiht , kauft höchftzahlcnd
Juwelen , Gold . SUberivaren und
Pfandscheine , Möbel . 1772b

Platiaabfall , Goldlachen taust
Juwelier , Lindenstrahe 103. 1782b »

Platin « , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , alte Uhrcn ,
Blattgold , Kehrgold , Sraubgold ,
Brillanten , alte Tressen , Staniolabjälle
kaust Goldschmclze Broh , Wränget -
strahe 4. Telephommschluh IV . 6358 .

Teilzahlung . Anfertigung ctc -
anter Hcrrcngardcrobe . Marcus .
andSbergersttahe 75.

_ 73/16

Bereinözimmer noch frei . Saal
zu Feftlichkelten empfiehlt Frankfurter -
sttage 133. _ 143 »

RcchtSburcauk 0,75 . Ratertcilun -
gen , Eingabengesuche , ZahlungSbeschlc .
Allerbilligst . Ehescheiduiigs - , Jnter -
ventions - , Beleidigungs - , Illimenten -
klagen . Sttassachen , Gerichtsklagen ,
Schankerlaubnis , Unsallsachen usw.
usw. Wulkow , Skalitzersttahe 141
( Kottbuscrtor ) . _ 18516

Pfandleihe . Prinzensttahe 63,
täglich 8 —8 , Sonntag » bis 2. 3011 *

Vermietungen .

Wotimiagen .

Stube . Küche , alleiniger Korridor ,
Exerziersttahe 3.

_
2511 *

_

�Parteisekretär gesucht .
yat

Schlafstellen .
Schlafstelle , Herrn , Eingang sc-

parat . Hänelt , Ritterstrahe 124. 174

�rheitsmarkt .

Stellengesuche «
Schmelzer , Gesangshumortst ,

Stettinerstrahe 57. 1104 *

Stellenangebote .
Fliesenleger werden gesucht bei

Georg BictSli u. Co. . Bülowstrahe 57.

. Kunstschmiede , sclbstständige . ver -
langt Schlosserei Blume , Charlotten -
bürg , Schillcrsttahe 37.

_
16536

Rockardeiteriu . Mamsells öiif
Jacketts in und auherm Hanse ver -
langt Haupt , Kleine ' AndreaSsttahe 16.

Jackettarbeiterin auch zumLernen
verlangt Abel . Klogauerlttahe 20.

Tüchtige Belcgcrin verlangt Jocrs ,
Skalitzersttahe 28. _ 113

Frauen finden durch Zcitungs .
austtagen dauernde und lohnende
Beschaingung . Meldungen vormittags
9 bis 12 Uhr , Mittenivalderfttahe 6,
im Laden . _ 72/12 *

Frauen
austtagen
Beschäst .
sttahe 33,
Laden .

slndcn durch Zcitungs -
dauernde und lohnende
1. Meldungen Potsdamc »
ingang Lützowsttahe im

_ _ _ _ __ _ _ 72/13 *

Krane « finden durch Zeitungs -
ansttagen dauernde und lohnende
Beschästtgung . Meldungen vormittags
9 bis 12 Uhr Prinzensttahe 41 im
Keller . 72/11 *

Frauen finden durch ZeitungS -
austtagen dauernde und lohnende
Beschäjtigung . Schützensttahe 24/25 ,
parterre rechts . _ _ 72/3 *

Lehrmädchen mit guter Schul -
bitdung bei monatlicher Vergütung
sosort gesucht . Meldungen nur in
Begletttmg der Eltern oder des Vor -
mundcS mittags 1 —2 oder abends
7 —8 Uhr . A. Jandors u. Co. . Belle -
Alltancestrahc 1/2. 283K »

Auf Antrag des unterzeichneten Komitees chat der Partetvorstand die
' Anstellung eines besoldeten Parteisekretärs für den Agitation . bezirk
Hcen - Xassan beschlossen . Die Anstellung geschieht vom Partei -
vorstand , das unterzeichnete Komitee hat daS Borfchlagsrecht und fordert
hiermit zur Einrcichung von Bewerbungen aus , denen Angaben über die
bisherige Tättgkcit in der Partei und GebaltSansprüche beizufügen sind .

Aus Wunsch wird vorher über Einzelheiten des Anstellung Svcrhältnifies
nähere Auskunst erteilt . Anfragen und Bewerbungen — letztere bis

spätestens den 20. Februar — find an den Unterzeichneten zu richten .
Franlsurt a. M. , Gr . Hirschgraben 17, Hos links I. 19962 »

Da* Agitationskomitee der sozialdemokratischen Partei fllr Hessen - Nassau .
1

I . A. ; WUh. D i t t in a n n , Vcrsttzeuder .

I « Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck herdorgehobene
Anzeigen kosten - tv Pf . pro Zelle .

©fftaiplittTüchtiger ,
erfahrener

sürRammungen » . Betonierungen
gesucht . Meldnitgen schrifllich oder
persönlich vormittags 3 Uhr. Adolf
Rast , Ties » ti. Betonbau , Linkst, . 23.

Satttisehler ,
nur tüchtige , 20 Mann , sucht sofort

käiiliüedlöi' ei Mi Jaölonski,
Charlottenburg , Wallstrahe 13 .

Rahmenmacher !
Die Finna Kost u. Co. , Kursürsten »

strahe 146 , ist für Rähntenmacher ,
Tischler , Glaser . Vergolder und Po -
lierer wegen Differenzen gesperrt .
77/14 Tie Ortsperwaltung .

Achtung k Ächtung k

�uLiKinstsMkntön - �bkitsrz
Tischler u. Polierer !

In der Pianosabrik von kiöseaer
befinden sich die Kollegen noch im
Stteik . Der Bettieb ist sür sämtliche
Arbeiter gesperrt .

Tie Zehnerkontmission .

Stockarbeitcr !
Die Arbeiter der Firma Julias

und Hermann Gemblckl ,
Friedrichftr . 16 u. Lindenstr . 102 ,
besinden sich im Stteik . 18/16 »

Zuzug ist feruzuhalten !
Die Ortsvervtaliung .

Zeutralllerbandd . Glaser !
Achtung , Glaser !

Achtung , Banhandwerker !
Wegen Tatlsdiffercnzcn ( Umgehung
d. paritätischen ZlrbcitSnachwciscS )
ist die Firma Schmerler & Co.
( Inhaber Daniel Glaser ) , «chützen -
ftrahe 72/73 und Spichernstrahe 4,
für Glaser gesperrt .
73/1 Tie crtsverwaltuug .

Achtung , �lö�rer !
Wegen Dsfierenzen ist die Firma

j . Bccrrnann . Rixdors , ge »
sperrt , u. zwar folgende Bauten :

Gärtnerstr . 27,28 , Markgrafen -
damm 13, Hlxdorf , Weiseftt . 21.

Zuzug ist streng fernzuhalten !
Die Tarlt - Uebenl »ach >ingskommission
des Vereint d. Rohrer Berlins u. Umg.
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Sochtpolitik im Kharlottenbnrger Stadtparlament .
Die Sitzung der Charlottenburger Stadtverordneten vom letzten

Mittwoch gestaltete sich zu einer der stürmischsten , die wir je
erlebt haben . Unsere Genossen hielten eine <

Generalabrechnung mit dem Magistrat
imd der liberalen stwurgeoisie ab und legten in überzeugender und

schonungsloser Weise dar , dah die lveit verbreitete Anschauung , als
sei die Verwaltung von Charlottenburg eine sozialpolitisch vor -
geschrittene , nichts weiter ist wie ein Märchen , erfunden , um die
Arbeitermassen in Schlaf zu wiegen .

Vor genau zwei Jahren , am 11 . Februar 1903 , hatte die
sozialdemokratische Fraktion folgenden Antrag gestellt : „ Die Stadt -
verordneten - Versammlung wolle beschließen : a ) für sämtliche
städtische Betriebe sind Arbeitcrausschüsse einzuführen . — b) Tic
tägliche Arbeitszeit arisschließlich der Pausen darf nicht länger als
neun Stunden dauern . — c) Ueberstunden - , Sonn - und Feiertags -
arbeit ist nur insoweit zulässig , als sie zur Aufrechterhaltung des
Betriebes und zur Abwendung von Gefahren getan werden mutz
und ist dann um 25 Proz . höher zu löhnen . — d) Der tägliche
Mindestlohn der voll beschäftigen Arbeiter ist auf 4 M. festzusetzen .
— c) Den zu militärischen Hebungen eingezogenen ständigen Ar¬
beitern ist der volle Lohn , abzüglich der Unterstützung aus Reichs -
Mitteln zu zahlen . "

Die Versammlung überwies den Antrag dem Magistrat zur
Erwägung . Dieser lehnte die Forderungen im grohen und ganzen
ab . Tic Mitteilung über die Magistratsbeschlüsse zu den sozial -
demokratischen Anträgen ging an einen besonderen Ausschutz , der

sich für die Annahme der Punkte b und c aussprach . Das ging aber
der Mehrheit der Versammlung sehr gegen den Strich , sie verwies
die Angelegenheit an den Ausschutz zurück und verstärkte ihn gleich -
zeitig um einige Mitglieder . Der

neue Ausschuß

hat denn auch nach Wunsch gearbeitet , er erklärte sich mit 7 gegen
4 Stimmen für Beibehaltung des zehnstündigen Arbeitstages
( Punkt a ) , ferner beschloß er mit 6 gegen 5 Stimmen , für Einsetzung

von Arbeiterausschüssen für sämtliche Betriebe , soweit die Zahl der

ähnlich beschäftigten Arbeiter 59 übersteigt , mit Ausnahme der
Feuerwehr , einzutreten ( Punkt b) . Der Punkt c, der sich auf die

Uebcrswndenarbeit bezieht , wurde in der unten mitgeteilten Fassung
einstimmig angenommen , während der Punkt d, der den täglichen
Mindestlohn betrifft , von den Antragstellern zurückgezogen wurde .

Zahlung des vollen Lohnes bei militärischen Hebungen — Punkt e —

wurde mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt . Hiernach empfahl
der Ausschutz dem Plenum der Stadtverordne tcn - Versauunlung
folgende Bcschlutzfassung :

„ Die Versammlung nimmt von der Mitteilung der Magi -
siratsbrschlüsse ftenntnis und beschließt : I . Für sämtliche städtische
Betriebe , soweit die Zahl der ähnlich beschäftigten Arbeiter 59

übersteigt , mit Ausnahme der Feuerwehr , sind Arbeiterausschüsse
einzusetzen . II . Ueberstunden - , Sonn - und Feiertagsarbeit ist ,
abgesehen von den Fällen , wo die Eigenart des Betriebes sie not
locndig macht und die Arbeiter unter ausdrücklichem Hinweis
hierauf angestellt sind , nur insoweit zulässig , als sie zur Ab -

wendung von Gefahren getan werden mutz uirti ist dann mit 25

Prozent höher zu löhnen . "
Slochdem der Referent Stadtv . Dr . Spiegel die Anträge des

Sfasschusses begründet hatte , ergriff

Genosse Hirsch

das Wort . Seine Freunde könnten sich mit den Beschlüssen des Aus

schusses nicht begnügen , sie müßten auf dem Neunstundentag und auf
der Forderung der Errichtung von Arbciterausschüssen für alle Be -
triebe beharren . Auch auf die weiteren Forderungen würden sie zu
gegebener Zeit wieder zurückkommen . Tie Art , wie die sozial -
demokratischen Anträge behandelt seien , liefern den Beweis dafür ,
daß man nichts für die städtischen Arbeiter tun w olle ; der Ausschutz
habe die Macht , die ihm das Dreiklassen - Wahlsystem gewähre , miß -
braucht , er habe tue Forderungen der Arbeiter einfach niedergestimmt .
Es seien Mitglieder in den Ausschutz geschickt , die als Arbeiterfeinds
bekannt feien . Der Ruf Charlottenburgs als einer sozialpolitisch
vorgeschrittenen Gemeinde sei ganz unberechtigt , Charlottenburg sei
sozialpolitisch ebenso rückständig wie andere Gemeinden , in denen
das Interesse des Kapitalismus ausschlaggebend sei . ( Lebhaftes
Ohol Rufe : Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten . ) Die Sozial -
Demokraten würden ihre Anträge , wenn sie heute abgelehnt würden ,
von neuem einbringen . Es werde einmal die Zeit kommen , wo die
Mehrheit der Versammlung einschen wird , daß eine Stadt wie Char -
lottenburg anderen weniger stcuerkrästigen Gemeinden und privaten
Unternehmern mit gutem Beispiel voranzugehen habe . ( Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Bürgermeister Matting

protestiert gegen die Behauptung ! es Vorredners , daß der Magistrat
sozialpolitisch rückständig sei . er sei von Wohlwollen für die Arbeiter

vesecilt . Di « Frage des Neunstundentages könne nicht von heute auf

morgen gelöst werden ; würde man dieser Forderung nachgeben , so
würden die Sozialdemokraten nach zwei Jahren ' den Achtstundentag

forder «.
Stadtv . Dr . C rüger ( Hb. ) : Für die abgetanen Rede -

Wendungen deS Stadtv . Hirsch würden die städtischen Arbeiter nur

ein Lächeln übrig haben ; die Hnzufriedenheit unter den Arbeitern

werde künstlich geschürt . Es bäbe nicht erst der Anregung der

Sozialdemokraten bedurft , um in Charlottenburg treffliche sozial «

politssche Einrichtungen zu schaffen , sondern man habe auf diesem
Gebiet nur eine Tradition befolgt .

Stadw . Hirsch erwidert , das Ansehen der städtischen Behörden
werde am meisten beeutträchtigt durch die liberale Fraktion , die ,

seitdem sie zu einem ausschlaggebenden Faktor geworden sei , sich zu

getreuen Schildknappen

des Magistrats degradiert habe . ( Huruhe . ) Die Liberalen hätten

ihre liberalen Grundsätze über Bord geworfen , soziales Empfinden
hätten sie überhaupt niemals besesicn . ( Erneute Hnruhc . ) Solche

Reden , wie sie Herr Crüger gehalten habe , pflege man im Landtage
und Reichstage kaum noch auf der rechten Seite zu hören . Redner

hielt sodann in fast einstündiger Rede den Liberalen ihr

Sündenregister

vor . er wies nach wie sie stets und ständig , sowohl aus dem Gebiet

des Schulwesens als auf dem der Gesundheitspflege , die Interessen
der Minderbemittelten verletzt und nur die der Besitzenden vertreten

hätten ; er lieferte den aktcnmätz ' gen Beweis dafür , daß alles , was

bisher für die Arbeiter geschehen sei , auf die Initiative der Sozial -
dcmokratcn zurückzuführen sei und übte unter lebhaftem Beifall

seiner Freunde und steigender Hnruhe der Liberalen scharfe Kritik

an dem Verhalten der Charlottenburger Bourgeoisie .
Die Rede unseres Genossen lockte auch den Oberbürgermeister

Schustehrus aus seiner Reserve heraus . Das Oberhaupt der

Stadt wußte aber nichts weiter zu sagen , als daß Genosse Hirsch

„olle Kamellen " vorgebracht und eine etwas frühzeitige politische

Wahlrede gehalten habe .
Die liberalen Freunde des Oberbürgermeisters wußten sich vor

Entzücken über diese Rede nicht zu lassen . Genosse Hirsch nahm

den von Herrn Schustehrus hingeschleuderten Fehdehandschuh namenL

seiner Freunde auf . Er drückte seine Freude darüber aus . daß der

Oberbürgermeister sich in einen bewußten

Gegensat ? zur Mehrzahl
der Charlottenburger Einwohner gestellt habe , da bei der letzten

Ruchstagöwahl mehr als die Hälfte aller abgegebenen Stimmen ans
den Sozialdemokraten entfalle »» sind .

Nach weiterer stürmischer Debatte , in die auch Genosse Dr .

[gi . fclfcx eingriff , um die Nbltvenbigkeit einer Verkürzung der

Arbeitszeit vom hygienischen Standpunkt aus zu betonen , wurden die
soz ialdemokraris chen Anträge gegen die Stimmen der Antragsteller
und des Stadtv . Dr . Penzig abgelehnt .

Die Arbeiter werden nunmehr wissen , wie es um die angebliche
sozialpolitische Einsicht der Charlottenburger Kommunalverwaltung
bestellt ist . _

Lokales .

Rückkehr zum Glauben .

Haben wir jemals in unserem politischen Erdcndasein zwischen
zwei Extremen geschwankt und geglaubt , daß sich zwischen Himmel
und Hölle auch ein leidlich angenehmer Mittelweg finden ließe , so
schwören wir jetzt bei allem was uns lieblich dünkt , daß das
Schwanken ein Ende haben soll , datz Farbe bekannt , reiner Wein ein -

geschänkt werden mutz . Wie glücklich sind doch die Leute mit Scheu -
klappen vor den Augen , die nicht rechts , nicht links sehen , aus die

schwierigsten Fragen ihr Sprüchlein zur Hand haben und nimmer
vom Pfade der geaichten Tugend abweichen I

Vorige Woche waren wir weit draußen in Charlottcnburg , wo
die Welt mit Brettern zugenagelt ist und die Wölfe einander „ Gute
Nacht " sagen . In der Ausstellung für Arbeiterwohlfahrts -
einrichtung bewies eine Dame haarscharf und unwiderleglich ,
datz der Alkohol vor der Wissenschaft nicht bestehen kann , und die
Welt schaudervoller Verbrechen , von denen leider auch der lokale Teil
des „ Vorwärts " sein gefräßiges Dasein fristen mutz , ohne den
„ Dämon " eine Schäferidylle mit Flöten und Schalmeien wäre .

Komme keiner mit dem Einwand , datz das Hebermatz des Alkohol -
genusscs , so etwa das fünfzehnte oder sechzehnte Seidel , erst auf
schwankem Pfade in die Hölle hineinführe . Das ist eben das Nieder -

trächtige an diesem grausigen Gift , datz das Delirium tremens

kriminalpathologisch leidlich und harmlos ist , der erste geringfügige
Tropfen Bier hingegen das Zuchthaus erschließt . Denn die Wissen -
schast der Statistik hat dargetan , datz Mord und Todschlag gar selten
von erstklassigen Alkoholikern begangen werden , datz der Gewohnheits -
säufer vielmehr zu apathisch ist , um sich solch aufregender Be -

schästigung hinzugeben , datz jedoch eine grauenhaste Prädisposition
zu Greueltaten verschiedensten Kalibers unter den scheinbar Harm -
losen Geistern angetroffen wird , die sonst nüchtern ihrer Alltags -
Pflicht nachgehen und sich nur bei Geburtstagsfeiern einmal über -
nehmen . Wir haben Respekt vor der Wissenschaft , und zogen ihr zu
Ehren sowie im Hinblick aufs Zuchthaus unsere Schlüsse aus dem ,
was wir gehört hatten . Wobei des klareren Verständnisses halber
ausdrücklich bemerkt sei , datz unser Ziel war , nicht einer der Erst -
klassigen zu werden , sondern in Furcht und Zittern dem ersten
Tropfen zu mißtrauen . Wir hatten ja die Wissenschaft , die hehre ,
als treuen Mentor zur Seite .

Da will es nun das Unglück , daß der Weg uns in den Fcenpalast
führt , in die deutsche Spirituosen - Ausstellung , die dort
Mittwoch vormittag eröffnet worden ist . Wir konnten uns um so
sicherer in die Höhle deS Löwen hineingetrauen , als wir der Göttin
Wissenschaft einen heiligen Schwur geleistet hatten , dort keinen
Tropfen Gift zu kosten und diesen Schwur , wie Zweiflern gegenüber
ausdrücklich bemerkt sei , auch schweren aber entschlossenen Herzens
gehalten haben . Datz der Dämon Alkohol die Menschheit mit gleiß
ncrischen Lockungen in gebundener Rede umgarnen würde , darauf
waren wir gefaßt und unsere Ahnung hat uns nicht getäuscht . Es
wimmelt von Poesie unter diesen Flaschenbattericn . Man ver -
nehme : „ Ihr tränket und wäret tapfer und schlüget die Römer aufs
Haupt , Und das hat , Ihr Herren Abstinenten , der Alkohol erlaubt .
Von unserer Regierung heißt es : „ Zwei Seelen wohnen , ach , in der
Regierung Brust , Der Branntwein ist der einen nicht geheuer ,
Bekämpft den Trunk , sich ihrer hohen Pflicht bewußt , Die andere

lechzt nach Branntweinsteuer . "
Das ist Testillationsprodukt der Aussteller , sagten wir uns

und fanden uns mit der Prophezeiung ab , datz diese Verse die Dauer
der Ausstellung nicht überleben werden . Wir blieben auch standhaft ,
als Goethe , Bodenstedt und sonst noch etliche Dichter austraten , indem
wir aus der Erfahrung eigener Sünden uns ins Bewußtsein riefen ,
wie windig es um alle Poesie bestellt ist .

Aber , wir gestehen es offen , eine Art Nervenchoc befiel uns , als
wir mitten unter den Likörflaschcn und Destillierapparaten dieselbe
Dame Wissenschaft lustwandeln sahen , die uns einige Tage vorher
bei den Abstinenzlern zu höherer Moral verholfen hatte . Sollen wir

aufzählen , was Dutzende Professoren an den Ausstellungswänden
wie in einem für nur zehn Pfennig käuflichen Leitfaden für den
Alkohol anführen ? Der Leiter des pharmakologischen Instituts in

Greifswald , Prof . Dr . Schulz , sagt , datz gelegentlich auch einmal
ein etwas reichlicherer Alkoholgenutz ohne Schaden ertragen werde ,
das Reichsgesundheitsamt macht dem Dämon ver -
klausulierte Konzessionen , der Direktor des physiologischen Instituts
in Erlangen , Prof . Rosenthal , hält den Alkohol für ein wichtiges
Arzneimittel , Professor v. Ley den sagt von ihm , daß er in mätzigen
Mengen die motorische Leistung des MagenS steigere , Professor
Dr . Orth in Berlin erhebt Einspruch dagegen , wie von vielen

Abstinenzlern die anatomischen Folgen des Alkoholgenusscs , als

Säufermagen , Bierherz , dargestellt werden , ebenso Professor
Schottelius in Frriburg . Professor Karl Frankel in Halle
schließt aus dem Gutachten von 89 Professoren , datz die ärztliche
Wissenschast durch den Mund ihrer berufensten Führer sich sicher
nicht im Sinne der unbedingten Enthaltsamkeit ausgesprochen habe .
Und so geht es tveitcr ; vierzig engbedruckte Seiten hindurch reiht sich
ein wein - , bier - und likörfreudigeS Gutachten an das andere .

Lange Stunden hat eS gewährt , bis wir einigermaßen zur Be -

sinnung kamen und der erschütternden Wahrheit innewurden , datz
auch die Wissenschast ein zwiespältiges Wesen ist und nur der
Glaube das Heil bringt . Einzig er leitet sicher den Pfad strikter
llnentwegtheit . Es bedarf natürlich eingehender Prüfung , ob ge -
branntes oder ungebranntes Wasser unser Ideal werden soll . In
einem Jahr hoffen wir aber sicher zu sei », welches der rechte
Glaube ist .

Die stiirmischc Witterung der letzten Tage hat namentlich in der

Nacht zu gestern in Berlin und in der Umgebung mannigfachen
Schaden verursacht . An verschiedenen Stellen der Stadt mutzte
gestern morgen die Passage ans den Bürgersteigen gesperrt werden ,
weil der Sturm in der Nacht Stuck von den Wänden gerissen und

vielfach Dachsteine und Schieferstciue gelockert hatte . Von den An -

schlagsäulen wurden die kaum angeklebten Plakate wieder losgerissen .
Auf der Königschaussee ist am Morgen gegen 7 Uhr der Barbier -

gehülfe Franke von einem herabfallenden Firmenschild getroffen und
am Kopse nicht unerheblich verletzt worden . In ver Berliuerstratze
in Wcitzensce beschädigte der Wind die neuanfgelegte Dachkonsirnktion
eines Neubaues und ritz einen Teil der Bedachung mit herunter .
Auch aus Friedrichsfelde wird bedeutender Windschaden gemeldet .
In der Prinzen - Allee wurde da « Pappdach eines Wagenschuppens
aufgerollt . Vielfach wurde » Zäune umgelegt und besonders in den
Gärten Verheerungen angerichtet . Aus Tegel wird uns gemeldet ,
datz durch den Winddruck das Eis deS Tegeler SeeS , obwohl es noch
eine Stärke bis zu 6 Zoll besitzt , gebrochen wurde . Ebenso ist das
Eis deS Müggelsees stellenweise gespalten .

DaS Gewitter am Dienstag hat in der Umgegend Schaden
angerichtet . ES fielen stellenweise , so in der Gegend von Zehdenick ,

Alt - Ruppin sowie auch in Teilen des westhavelländischen GaueS

Hagelschloflen von mächtiger Größe . In Tcmplin traf der Blitz eine

mit Getreide und Futtervorräten gefüllte Fachiverlsschemte deS Ge -

meindevorstehers Stahlberg , die eingeäschert ivurde .

Infolge deS herrschenden Sturmes sind viele Telegraphen -
leituugen im Jnlande und nach dem Auslände gestört . Insbesondere
stark beeinträchtigt sind die Verbindungen nach Frankreich , Belgien ,

Schweiz , Italien , Schweden , Norwegen und zum Teil nach England

sowie nach dem Westen Deutschland «. Die Telegramme erleide «
allgemein Verzögerungen .

Wie offiziös dementiert wird . Da Zentrum Trumpf ist , hat es
oben angestoßen , daß eine Anzahl Studentenverbindungen gegen die
katholischen Korporationen Stellung genommen haben . Die Rektoren
der technischen Hochschulen von Berlin und Hannover erhielten Be -
fehl , den Studenten das Vorgehen gegen die Katholiken zu ver -
bieten . Bei dieser Gelegenheit soll der Rektor in Hannover das nur
allzu wahre Wort haben fallen lassen , daß so etwas wie akademisch «
Freiheit überhaupt nicht existiere . Gegen diese Be -
schränkungen nahm gestern eine Akadcmiker - Bersammlung
in der Tonhalle Stellung . Besonders fiel in der Versammlung auf ,
daß die Polizei in einer Anzahl aufgeboten war , wie es sonst nur
bei ruhig verlaufenden Arbeiterversammlungen größeren Umfanges
üblich ist . Nun hatte am Mittwochabend die „ Nordd . Allg . Ztg . "
im absprechenden Ton erklärt , daß der Rektor in Hannover die

Aeußerung von der Nichtexistenz der akademischen Freiheit überhaupt
nicht getan habe . Der cand . techn . Heyne aus Hannover
erklärte aber in der Versammlung , daß die Aeußerung . so wie er sie
ursprünglich wiedergegeben , in seinem Beisein gefallen sei . Kümmerten
die Studenten sich um Politik und nähmen Kenntnis davon , wie

Mtteilungen sozialdemokratischer Blätter zuweilen offiziös dementiert
werden , so wäre den Herren die Tat der „ Nordd . Allg . Ztg . " nicht
weiter aufgefallen .

Die unglücklichen Gendarmen . Die „ Potsd . Korrcsp . " bringt
folgende lustige Nachricht : Die nach dem Nuhrrevicr abkomman -
diertcn Gendarmen fühlen sich dort , nach hierher gelangten Mit »

teilungen , durchaus nicht wohl und sehnen fast samt und sonders
den Augenblick herbei , wo sie wieder in ihre Heimatsorte zurück »
können . Etwa 999 Gendarmen , zu denen noch zirka 299 Schutz -
männer kommen , sind anläßlich des Bergarbeiterstreiks im Ruhr -
revier zusammengezogen . Sic müssen von morgens früh bis in die
Nacht hinein dienstlich auf dem Posten sein und werden durch Vor -
gesetzte besonders scharf kontrolliert , wobei auch namentlich
darauf geachtet wird , daß sie nicht ohne zwingenden Grund ein
Restaurant betreten . Dabei reichen aber die Diäten , welche .
die Gendarmen erhalten , nicht aus , um bei den teueren Lebensmittel -

preisen sich leidlich mit Essen und Trinken zu versorgen . Das Be -
tragen der Bergarbeiter wird von den Gendarmen als „ unheiin -
l i ch ruhig " bezeichnet . Weil die Streikenden vielfach bei Be -

gegnungen geheimnisvoll die Köpfe zusammenstecken , ver -
mutet man aber , datz bald noch andere Zwischenfälle eintreten
werden ( 1) . Einen verblüffenden Eindruck hat es bei der Gen »
darmeric im Ruhrrevier hervorgerufen , daß der Sohn des Groß -
industriellen Thyssen , August Thyssen in Berlin , offenkundig
gegen seinen Vater zugunsten der Arbeiter Stellung genommen hat .
Die Sichcrheitsbcamtcn schütteln darüber den Kopf , datz sie berufen
sind , die Grubenbesitzer , zu denen Thyssen senior gehört , zu schützen ,
während der junge Thyssen offen für die Bergarbeiter eintritt .

Gebe der Himmel , datz die ins Grubenrevier entsandten Gen -
darmen kindlich reinen Herzens bleiben ! Ein Gedanke , gar nicht
schrecklich genug auszumalen , wäre es , wenn der Geist der Unzu -
fricdenheit nun auch noch in diese Stützen der Ordnung führe und sie
zu der Erkenntnis brächte , datz nicht die unheimlich ruhigen Berg -
arbeiter , sondern die provozierenden Zechendarone scharfe Polizei -
aufsicht verdienten .

Ein schwarzer Tag wird der 27 . Januar hinfort für die Berlineq
Geschäftswelt werden , wenn eine Nachricht des „ Konfektionär " sichj
bestätigen sollte . Die großen Feuerversichcrungs - Gesellschasten haltet »
nämlich ihr Risiko durch die Illuminationen am Geburtstage de »
Kaisers in so hohem Matze für vergrößert , datz sie die großen
Waren - und Kaufhäuser für diesen Tag antzerhalb der Versicherung
stellen wollen . ES sollen auch tatsächlich infolge der für die Jllu -
mination nötigen provisorischen Montagen und der verstärkten Strom -
spannungen an Kaisers Geburtstag schon häufiger Kurzschlüsse vor -
gekommen sein . Da die Geschäftshäuser das Risiko selbst nicht
tragen wollen , so werden sie für die Folge auf die Jlluminierung
ihrer Häuser am 27 . Januar verzichten müssen . Es besteht aber an -
geblich die Absicht , die bisher für diesen Zweck aufgewendeten nicht
unbeträchtlichen Kosten — sie schwanken für die einzelnen Firmen
zwischen 3999 Mark bis 15 099 Mark — der Kaiserin zur Verfügung
zu stellen , damit sie diese Spenden an die WohItätigkeitS - und
Wohlfahrtsanstalten , deren Protektorin sie ist , zur Verteilung
bringen möge .

Wahrer Patriotismus soll das äußerste wagen , um seine un -
begrenzte Liebe zum Kaiserhause Ausdruck zu geben . Wie schön
wäre es , wenn die Begeisterung einmal nicht allein die Herzen , sondern
auch die Geschäftshäuser der Hoflieferanten zu wallender Glut ent -
flammte .

Eine andere schnurrige Mitteilung veröffentlicht noch der „ Kon -
fektionär " . Es handelt sich um den Plan , aus der Bcllevuestratze
eine neue Geschäftsstraße zu machen . Hnter Aushebung der jetzigen ,
nur zweistöckige Häuser erlaubenden Bauordnung sollen , so heißt es ,
an die Stelle der jetzigen landhausartigen Häuser moderne Riesen -
bauten treten , und die schönen Bäume in der Straße sollen natürlich
behufs Verbreiterung fallen . Auf diese Weise wird vielleicht die
Bellevuestratze mehr mit der Siegesallee harmonieren . Das Ge -
schäftMatt will sogar wissen , datz der Kaiser den Wunsch nach
„ Regelung " der Straße ausgesprochen habe .

Der Verein Berliner Presse hat sich in seiner Versammlung am
Mttwoch mit Maxim Gorkis Schicksal besaht und in einer
Resolution den „ dringenden Wunsch " ausgesprochen , daß dieser Dichter
der Weltliteratur zu weitcrem Schaffe » erhalten bleibe . Vielleicht
ist hierzu auch in einem stillen Winkel Sibiriens die Möglichkeit ge -
geben . Der Verein hätte sich nicht bemühen sollen . Lieber gar keme
Resolution als so eine .

Eine unhciiulichc Statistik . Durch Mord oder Totschlag sind in
Berlin in den letzten beiden Jahren ganz ungewöhnlich viel Menschen
ums Leben gekommen . Im Jahre 1994 haben 28 Personen , im
Jahre 1993 hatten sogar 32 Personen auf diese Weise geendet . Bon
den vorhergehenden Jahren weist keines eine auch nur annähernd so
hohe Zahl stuf . In dem Jahrzehnt von 1992 zurück bis 1893 ver -
lorr » in Berlin ihr Leben durch Mord oder Totschlag : 11, 13, II ,
18, 12, 19, 19, 14, 15, 8 Personen . Der Durchschnitt aus diesen
zehn Jahren stellt sich auf jährlich 14 Personen .

Zum Mord in Lichtenberg wird noch berichtet , datz auch die

Durchsicht der Korrespondenz der Ermordete » keinen Anhalt für die
Ermittelung des Täters geliefert hat .

Berfiärktcr Gottesdienst soll in den städtischen FortbildungS »
a n st a l t e n eingeführt werden . Für diesen Zweck sind 9999 M.
mehr als im vorigen Jahr eingestellt worden . Die Gesamtausgaben
für die Fachschule u stellen sich ans rund 999 999 M. , dem rund
332 999 M. Einnahmen gegenüberstehen .

Mit Hinterlassung einer Schuldenlast von etwa 49 999 Mark

ist der Schlächtermeister Karl Stephan aus der Oranienburgerstr . 98

durchgebrannt . Er befindet sich mit seiner Frau bereits jenseits des

großen TeichcS und schrieb von Amerika au einen Gläubiger eine

Ansichtskarte , datz er eine stürmische Hcberfahrt gehabt habe , daß eS
ihm sonst aber gut gehe . Stephan richtete sich erst vor einigen
Monaten eilte Schlächterei ein und baute seilt Geschäft voll vorn -

herein in betriigerischer Absicht auf Schwindel ans .

Straßclisperruug . Der östliche Fahrdamm deS Luisen - Ufer «
längs des Oranienplatzes wird behufs Verlegung eines GaSrohreS
vom 2. Februar ab bis auf weiteres ftir Fuhrwerke und Reiter

gesperrt .

tum Opfer einer Rauchvergiftung . Bei einem Brande , der vor

ägen im Hause L a » g e n b e ck st r. 3 in der Wohnung dos



Ttocklaternen - Fabrikanten Karl Gründls auskam , hatten sich, wie

berichtet , dessen drei Kinder , ein zweijähriges Mädchen Erna und

zwei Knaben , Arthur und Willi im Alter von ZU bezw . 3 Jahren ,
die unbeaufsichtigt in dem Schlafzimmer zurückgelassen waren ,
schwere Rauchvergiftungen zugezogen . Die Feuerwehr fand die

Kleinen in dem verqualmten Räume bewnsitlos vor und hatte Mühe ,
sie durch Behandlung mit Sauerstoff wieder ins Leben zurückzurufen .
In bedenklichem Zustande wurden alle drei nach dem Krankcnhause
Am Friedrichshain geschafft . Hier sind gestern zwei an den Folgen
der Rauchvergiftung ge starben und zwar Erna und Arthur . Das
dritte Kind hoffen die Aerzte am Leben erhalten zu können .

Die geschädigten Mitglieder des Vereins „ Volkswohl " haben zu
Montag , ti . Februar , abends S' /o Uhr , nach Feuersteins Lokal , Alte

Jakobstraße 75, eine Versammlung einberufen , in welcher die Lage
des Vereins ervrtet werden soll . In einem Flugblatt ersucht ein

Herr Max Gundlach , Kulmstr . 32 , geschädigte Mitglieder , ihre Adresse
bei ihm einzureichen .

Eine Verzweiflungstat . Weil sie von ihrem Geliebten in Stich
gelassen ist , versuchte Donnerstag morgen die Näherin Emilie Gericke
in der Kreuzbergstr . 35 ihren l ' /j Jahre alten Sohn Walter , ihre
>/ , Jahr alte Tochter Else und sich selbst mit Lysol zu vergiften .
Das Mädchen hatte seit vier Jahren mit einem Kutscher Paul Mohr ,
der auf einem Droschkenftihrhof in der Kreuzbergstr . 31 beschäftigt
war , ein Verhältnis , aus dem die beiden Kinder hervorgingen . Vor
einen , Jahre ließ ihr Geliebter sie sitzen und ging mit einer Zirkus -
gesellschaft davon . An diese schrieb vor einem Vierteljahr der Vor -
inund der Kinder , der Grünkramhändler Sonntag , erhielt aber die
Antwort , daß Mohr schon seit einem Vierteljahr nicht mehr bei ihr
sei . Die Verlassene , die mit ihrer 68 Jahre alten Mutter zusammen
wohnt , war seitdem sehr niedergeschlagen . Not litt sie nicht, da sie
selbst immer verdiente und für die Kinder den Monat 21 M. Unter -

stützung erhielt . Die Treulosigkeit des Geliebten brachte sie endlich
zu dem Entschluß , sich mit den Kindern aus der Welt zu schaffen .
Als die alte Frau gestern morgen um 9 Uhr von ihrer Aufwarte -
stelle nach Hause kam und , nachdem sie sich in der Küche ein Weilchen
ausgeruht hatte , in die Stube ging , fand sie Mntter und Kinder
mit Lysol vergiftet regungslos daliegen . Alle drei lebten noch und
wurden mit Rünzelschen Rettungslvagen nach dem Krankenhause
am Urban gebracht .

Vermißt wird seit dem 39. September v. I . der am 12. März
1852 in Ruda geborene Kaufmann Hugo Henning , Steinmetz -
straße 1 wohnhaft gewesen . Henning ist von mittlerer Gestalt ,
1,55 bis 1,56 Meter groß , hat dunkles Haar , falsche Zähne , rötlichen
Schnurrbart , große Glatze , trug schwarzen , steifen Filzhut , dunkel -
blaues Jackett , Wäsche gezeichnet H. H. , grü . nbraunen Havellock ohne
Aermel . Nachricht nimmt jedes Polizeirevier sowie die Kriminal -
Polizei entgegen zu Tagebuch Nr . 8944 IV . II . 94 .

Ein unbekannter Selbstmörder . Am 29 . Januar ist im Trep -
tower Park , in der Nähe der Urnenhalle , mit einer Schußwunde im
Kopf aufgefunden und nach dem Krankenhause Bethanien geschafft
worden und dort verstorben ein etwa 25 bis 39 Jahre alter Mann
mit dunkelrötlichem Schnurr - und Spitzbart . Derselbe ist etwa 1,64
bis 1. 67 Meter groß , hat volles Gesicht und war bekleidet mit dunklem
Jackettanzug mit Weißen Punkten , kaffeebraunem Wintcrüberzieher ,
wollenem Hemd und Unterhosen , schwarzem , weichen Filzhut mit

Naht , grauwollenen Strümpfen , Schnürstiefeln , braunledernen , ge -
fütterten Handschuhen und braun - und weißgesprengelter Kratvatte .
Er trug weißes Taschentuch mit roter Kante und Monogramm L. K.
bei sich . Rekognoszcnten wollen sich im Leichenschauhause , Hau -
noverschestraße 6, oder in den Vormittagsstunden im Polizei - Prä -
sidium , Zimmer 329 , 2 Treppen , melden .

Proletarisches Mutterglück . Eine Korrespondenz meldet : Einen
traurigen Ausgang hat das Brandunglück genommen , von dem heute
vor acht Tagen die Familie des Arbeiters Grundke aus der Langenbeck -
straße 3 bewoffen wurde . Frau Grundke ist gezwungen , durch Auf -
wartearbeiten mit zu verdienen , und mußte jeden Vormittag ändert -
halb Stunden lang ihre drei kleinen Kinder in der Wohnung allein
lassen . Während ihrer Abwesenheit war einmal der älteste Sohn ,
der vierjährige Willi , auf das Fensterbrett geklettert und beinahe
hinabgefallen . Ein anderes Mal hatte er mit seiner zwei Jahre
alten Schwester Erna an der Wohmmgseinrichtung in der Wildheit
des Spiels allerhand Schaden angerichtet . Die Frau wußte sich
hiergegen nicht anders zu helfen , als daß sie die beiden
ältesten Kinder mit einem dünnen Strick je an
einen Bettpfosten band , so daß sie sich nicht mehr so
frei bewegen konnten . Der jüngste Sohn Arthur , der erst ein
Vierteljahr alt war , blieb stets in seinem Bettchen liegen . Als Frau
Grundke heute vor acht Tagen um 19>/2 Uhr von der Aufwartestelle
nach Hause kam , waren ein Stuhl , der mit Kinderwäsche nahe am
Ofen gestanden hatte , der Fußboden und der Tisch stark angebraunt
und die Wohnung verqualmt . Die Kinder lagen alle drei bewußtlos
da , Willi auf dem Fußboden , Erna auf dem großen Bett und Arthur
in seinem Kinderbett . Hausgenossen , ein Arzt und ein Feuerwehr -
mann mit dem Sauerstoffapparat eilten zu Hülfe und riefen die
Kinder ins Leben zurück . Das kleinste wurde sofort , die beiden
anderen später nach dem Krankenhaus a >n Friedrichshain gebracht .
Dort sind Erna und Arthur an der Rauchvergiftung gestorben , nur
Willi kam mit dem Leben davon , wahrscheinlich weil er in der ver -
qualmten Stube unten am Boden gelegen hatte .

Und eine Gesellschaftsordnung , die tausende Mütter zwingt ,
derartig in steter Angst um ihre Kinder zu leben , wird als gott -
gewollte hingestellt .

Ein seltsames Unglück trug sich gestern gegen 1 Uhr in der
Handelsstätte Belle - Alliance zu. Ein Kutscher der Spediteure
Borchardt u. Frühfahrt sowie mehrere Arbeiter der Weinhandlung
von Kempinsky u. Ko. waren damit beschäftigt , große , leere Wein -
süsser auf den Wagen zu laden . Während der Kutscher auf dem

Wagen stand und die Fässer ordnete , bogen die Pferde nach einer
Seite ; hierdurch wurde der Wagen in eine schräge Lage versetzt ,
wodurch drei der Fässer das Uebergewicht bekamen und mit dem
Kutscher in das Schaufenster der Seifenniederlage von W. Schröder
fielen . Das Schaufenster wurde vollständig zertrümmert , auch die

dahinter stehende Kontoreinrichtung wurde ruiniert . Am schlimmsten
jedoch erging eS dem Kutscher ; dieser mußte erst unter den Fässern
hervorgezogen werden , er hatte sich aber namentlich durch die Glas -

scherben so schwere Verletzungen zugezogen , daß er in einer Droschke
»ach dem Krankenhause am Urban gebracht werden mußte .

Apollo - Thrater . Die Sorge , wo sie ihr müdes Haupt nach der
Schließung der Friedenauer Rennbahn mehr oder minder unsanft
hinlegen sollen , sind die Berussradfahrer glücklich los . Das Barists
hat sich ihrer erbarmt und einen Apparat konstruiert , der es unab -
hängig von der Jahreszeit ermöglicht , dem edelsten aller Sports
Genüge zu leisten . Die Räder der Stattenden stehen auf Walzen ,
welche durch Transmission mit einem Zeigewerk verbunden find .
Für jeden der drei Konkurrenten ist ein Zeiger in der Farbe des

Fahrers vorhanden , der ankündigt , wer zuerst die 4999 Meter , welche
abzufahren sind , hinter sich hat . Es werden drei Läufe gefahren ,
in denen am ersten Abend Hansen - Kopenhagen , Willi Arend und
der Berliner Stallbrink Sieger waren . Robl blieb im letzten Rennen
trotz aller Anstrengung zurück . Gefahren wurden diese Renne » in
2,36 , 2,27 und 3,31 Minuten . Alls dem übrigen Teil des reich -
haltigen Spezialitätenprogramms erwähnen wir insbesondere
die Akrobaten Uessems , zwei etwa zehnjährige Knaben , die Un -
glaubliches in halsbrechenden Künsten leisten und den Namen des
„ Wunderakts " , der ihren Produktioneil gegeben ist , vollauf recht -
fettigen . Die Tüchtigkeit der Jongleurs Salerno ist bekannt , und
der Tanz der Neger - Parodisten May Hindcrson läßt ebenfalls alles
auf diesem Gebiete hinter sich. Weniger gefiel uns , daß eine andere
Dame . Gertrud Hannessy , mit ihrem an der Schreibmaschine
tippenden klugen Hans in gar zu blödein Hurrahpatriotismus
machte . Vortreffliche Komiker sind in ihren „Vagabundenstreichen " die
Gebrüder Calder . _ _

Berliner Tanzlehrer - Verband . Freitagabend 19 Uhr , Me Jakob -
straße 75, bei Feuerstein : Vortrag .

Berein ehemaliger Beeliber B. I ISOS . Sonnabendabend 9 Uhr ,
Elisabethslraße 90 : Zitzung . _ _

Huö den Nachbarorten .
Maricndorf inid Umgegend . Sonnabend hält der Wahlverein

im „Tivoli " , Tempelhof , Berlinerstt . 59, sein Stiftungsfest ab . Der
Vertreter des Kreises hat es übernommen , die Festrede zu halten ,
außerdem ist das Berliner Ulk - Trio engagiert . Die nächste Vereins -

versanlinllmg findet Dienstag , den 14. d. M. , statt . Max Schütte
hält einen Vorttag über „ Vulkane und Erdbeben " .

Charlottenburg .
Die Gründung einer Freien Volksbühne für Charlottenburg

ist am Dienstag von einer Volksversammlung im Volkshause
beschlossen worden . Unter lebhaftem Beifall hielt als Ein -

leitung Genosse Dr . L i n d h e i m e r einen Vottrag über

Sozialismus und Kunst . Im Anschluß hieran setzte
sodann Genosse Curt B a a k e den dcni neuen Unternehmen
zugrunde liegenden Plan auseinander . Das Statut lehnt sich
eng an das der Berliner Freien Volksbühne an , das Einttitts -

gcld ist auf 40 Pf . , der monatliche Beittag auf 60 Pf . fest -
gesetzt . Die Vorstellungen sollen bis auf weiteres auf der

Bühne im großen Saale des Volkshauses stattfinden ; später
soll der Versuch gemacht werden , größere Theater zu mieten .

Der Verein soll ins Leben treten , sobald sich 400 Mitglieder
gemeldet haben . In den provisorischen Vorstand wurden die

Genossen Dr . Franz Lindheimer , Dr . Richard S u ß -

mann , Ewald , Otto Vogel und D i t t m a r gewählt .
Es meldeten sich sofort 100 Mitglieder zum Beittitt .

Spandau .

Zu einem erfreulichen Beschluß hat die Stadtverordneten -

Versammlung sich in ihrer Sitzung am Donnerstag aufgerafft .
Sie nahm ohne Debatte einen von der sozialdemokrattschen
Stadtverordneten - Frattion gestellten Anttag an , wonach den

Familien der ausständigen Bergarbeiter im Ruhrgebiet aus

den Mitteln der Stadt die Summe von tausend Mark

überwiesen werden soll . Hoffentlich regt dieser Beschluß an

anderen Orten zur Nachahmung an .

Die Stadtvcriirdnetcn - Bcrsammlung zu Rixdorf beschäftigte sich
in ihrer Sitzung am Donnerstagabend mit Straßenregulierungs -
Vorlagen . Beschlossen wurde , die Straße 84 ( Kaiser Fttedttchstraße )
von der Teupitzerstraße bis zur Berliner Ringbahn und den Marien -

dorfer Weg auszubauen . Der Aufnahme einer neuen Straße ( 6 b)
zwischen Kaiser Friedttch - und Weserstraße in den Bebauungsplan
wird zugestimmt . Zur schnelleren und umfangreicheren Entfernung
der Komposterde vom städtischen Müllabladeplatz bc -

antragt der Magistrat eine Erhöhung der bezüglichen
Etats - Position um 2599 Mark . Die Versammlung schließt
sich dem Antrage an . Dem Erlaß einer Ordnung betreffend
die Erhebung von besonderen Gebühren für die Benutzung der

Schwemmkanalisation wird debattelos zugestimmt . Die im städtischen
Bauamt herrschende II e b e r l a st u n g hat den Magistrat veranlaßt ,
die Errichtung einer zweiten Stadtbaurat - Stelle , und zwar für den

Tiefbau vorzuschlagen . Die an diesen Antrag anknüpfende ein -

gehende Debatte zeigte allgemeines Verständnis über die Notwendig -
keit dieser Maßnahme und zeitigte die einstimmige Annahme des

Magistratsvorschlages . _

GcwerkfcbaftUcbcs .
Ein anderer Wind ?

In allen Fällen , wo es infolge der gewerkschaftlichen
Klassenkämpfe zu Tarifverttägen zwischen den Arbeiter - und

Unternehmerorganisationen gekommen ist , sind auch pari -
tätischc Schlichtungskommissionen eingesetzt
worden , denen die Aufgabe zufällt , alle aus dem Arbeits -

Verhältnis der Branche rekrutterenden Differenzen zu schlichten ,
neue Verträge vorzubereiten und durch gemeinsame Verhand -
lungen Arbeitsniederlegungen nach Möglichkeit vorzubeugen .
Eine derjenigen Unternehmerorgauisationen , die sich bisher
unter dem Aufgebot ihrer ganzen Macht und nüt allem Nach -
druck gegen jedes Tattfverhältnis und damit auch gleich -
zeittg gegen jede paritätische Regelung der Arbeitsverhältnisse
gesttäubt hat , ist zweifellos der Verband der Berliner
M e t a l l i n d u st r i c l l e n , in der Arbeiterschaft kurzweg der

Kühnemänner - Verband genannt . Ist doch der gegenwärttge ,
bereits über 4 Monate andauernde Kampf in der Gelbmctall -

Industrie lveiter nichts , als ein erbittertes Ringen um einen

Tarifvertrag . Die Arbeiter wollen sich hier ein geregeltes
Tarifverhältnis unter paritätischer Kontrolle erkämpfen ; die

Metallwaren - Fabrikanten betrachten dieses Bestteben der Ar -

bester aber als einen Einbruch in ihre llnternehmer - Selbst -
Herrlichkeit und suchen es mit allen Mitteln zu vereiteln .

Angesichts dessen mag es fast überraschend klingen , was der

Bevollmächtigte Wiesenthal vom Metallarbeiter - Verband

jüngst in den beiden Versammlungen der Siemens und

Halskeschen Arbeiter über private Unterredungen zwischen
ihm und dem Kommerzienrat Kühne mann betreffend eine
in Aussicht genommene ständige Parität ischeSchlich -
tungskom Mission für die Berliner Metall -

i n d n st r i e sagte .
Wiese nthal führte etwa folgendes aus : „ Er habe

kürzlich eine Einladung vom Kommerzienrat Kühnemann zu einer

privaten Besprechung erhalten . Dort sei ihm die Mitteilung
geworden , daß die Vertrauenskommission der Metall -

industriellen ein st im m ig beschlossen habe ,
unter Anlehnung an die beim Schwartzkopffschen Fornierstteik
gettoffenen Vereinbarungen die Hand zu bieten zur Schaffung
einer ständigen paritättschen Kommission für die Bettiebe der
Berliner Metallindusttiellen . Die Zusammensetzung der Koni -

Mission sei so gedacht , daß ihr zur Hälfte Fabttkanten der

Groß - Eisenindusttie und zur anderen Hälfte Arbeiter aus deren Be -
trieben angehören sollen . Aufgabe der Konimission solle es

sein , auf eine Vermeidung resp . Einstellung
von Arbeitsniederlegungen hinzuwirken , das

heißt in gemeinsamer Besprechung nach Möglichkeit Differenzen
auszugleichen , die zu Stteiks führen können , resp . ausgebrochene
Stteiks beizulegen . Obiger Vorschlag habe bereits festere
Form angenommen , wenn man sich über das Kommissions -
statut auch noch nicht völlig schlüssig geworden ist . —

Wiesenthal bemerkte dann weiter : Kommerzienrat Kühne -
mann sei auch der Ansicht gewesen , daß die wegen
des Ueberstundenunwesens in den Siemens - Halske - und

Sieniens - Schuckert - Werken drohenden Differenzen vielleicht am

besten ausgeglichen würden , wenn Herr Willy v. Siemens

persönlich nüt Wiesenthal verhandele . In diesen : JSrnne habe
sich Herr Kühnemann auch brieflich an Herrn v. Siemens ge -
wandt . Letzterer habe jedoch einstweilig eine Verhandlung mit

Wiesenthal abgelehnt , dagegen erklätt , mit Arbeiterverttetern

des Werkes eine Verständigung herbeiführen zu wollen , was

ja auch geschehen ist.
Aus diesen Darstellungen scheint hervorzugehen , daß jetzt

auch die Berliner Metallindustnellen endlich von ihrem bis -

herigen extremen Herrcnstandpunkt abzustehen beginnen . Viel -

leicht dürften sie durch die schweren gewerkschaftlichen Känipfc
der letzten Jahre doch zu der Einsicht gekommen sein ,

daß es im eigenen Jntereffe der Jndusttte liegt , de »
Arbeitern wenigstens einige zeitgemäße Konzessionen zu
machen . Bei alledem will es uns jedoch scheinen , als

lassen sich die Metallindusttiellen immer noch zu sehr von der

Besorgnis leiten , sich durch offene Anerkennung der Arbeiter -

organisation etwas zu vergeben . In der Praxis kommt es

doch ganz auf eins heraus , ob die Vertteter einer Arbeiter -
und Unternehmerorganisatton „ privatim " oder offiziell über

derarttge Dinge wie hier verhandeln . Sehen die Metall -

industtiellen eben ein , daß sie mit dem Metallarbeiter - Verband
ein für allemal rechnen müssen , so hindert sie niemand daran ,

noch einen Schtttt weiter zu gehen und die Organisatton nicht
nur indirekt , sondern direkt anzuerkennen . Auch den Unter -

nehmern der Gelbmetallindusttie wäre ein ähnliches Verhalten
nur zu empfehlen , das ja in der Berliner Holzindustrie er -

fteulicherweise zu einem Vertrag geführt hat , der die ruhige
Entwicklung derselben auf lange Zeit , jedenfalls aber auf
mehrere Jahre , sicher stellt .

Berlin und Qmgcgend .
Die Lohnbewegung der Kleber . In der stark besuchten Kleber »

Versammlung am Mittwoch berichtete Wels über die Verhandlungen
der paritätischen Tarifkommission . Die Vertreter der Unternehmer
haben die Positionen des von den Arbeitern aufgestellten Akkord -
tarifes zum Teil ohne weiteres anerkannt , zum Teil haben sie kleine

Abstriche gemacht , mit denen sich die Vertrctrr der Arbeiter nach
längerem Hin - und Herreden einverstanden erWrten , um den Tarif
nicht scheitern zu lassen . Das gilt besonders für die geringeren , aber

häufig vorkommenden Arbeiten ( Naturelltapete usw . ) , wo statt der

geforderten Preise von 25 , 27 , 23 Pf . usw . 23 , 25 , 26 Pf . usw .
bewilligt wurden . Bei einzelnen Posittonen , wo es sich um bessere
Arbeiten handelt , blieben die Angebote der Unternehmer jedoch so
weit hinter den Forderungen zurück , daß über diese Punkte eine
Einigung nicht zu erzielen war . Besonders hartnäckigen Widerstand
setzten die Arbeitgeber der Forderung eines Stundenlohnes von
79 Pf . entgegen . Sie wollten nur je nach Uebereinkunft 69 bis
79 Pf . bewilligen , worauf die Arbeiter indes nicht eingehen konnten .
Es herrschen also über einen wesentlichen Teil der Forderungen er -

hebliche Meinungsverschiedenheiten zwischen den Unternehmern und
den Arbeitern , und es ist deshalb eine Einigung über den ganzen
Tarif nicht erzielt worden . Wie der Referent auSfühtte , bleibt den
Arbeitern jetzt nichts übrig , als der S t r e i k. Sie hätten es gern
gesehen , wenn sie einen Tarifvertrag hätten abschließen können im

Wege der Verhandlungen . Da aber die Unternehmer durch hatt -
näckige Verweigerung berechtigter Forderungen die Situation auf die

Spitze getrieben haben , so gelte es , für die Erreichung der For -
derungen zu kämpfen . — Wels empfahl die folgende Resolution ,
ivelche die Versammlung nach kurzer Debatte einstimmig annahm :

„ Die Versammlung bedauert , daß sie dem von der Tapezierer -
Innung beschlossenen Tarifentlvurf wegen der Geringfügigkett der
den Arbeitern gemachten Zugeständnisse nicht zustimmen kann . Die

Versammlung erklärt nunmehr , an den ursprünglichen Forderungen
festhalten zu müssen und verpflichtet die Kollegen , dieselben Sonn -

abend , den 4. Februar , den Arbeitgebern zur Bewilligung vorzu -
legen und überall , wo diese nicht erfolgt , die Arbeit nieder -

zulegen . — In voller Anerkennung des Wertes korporattver
Verträge erklärt sich die Versammlung jedoch zur Anbahnung er -
ncuter Verhandlungen zu diesem Zweck jederzeit bereit und beaus »
tragt die bisherigen Vertteter in der Kommission , nach dieser Richtung
zu wirken . "

Achtung , Kleber ! Die Kollegen sind verpflichtet , am Sonnabend ,

den 4. d. Mts . , den Arbeitgebern die Forderungen vorzulegen und

am selben Tage der VcrbandSleitnng bei

Hcrrmlin » , Benthflr . 20 ,

Bericht zu erstatten . Keine Firma darf fehlen .
Die übrigen Bauarbeiter ersuchen wir , die Kleber auf ihre Pflicht

hinzuweisen . Die Verbandsleitung .

Achtung ! Kleber !

Um die Lohnbewegung zu einer einheitlichen zu gestalten , fordern
wir die bei uns organisierten Kollegen auf . sich den Beschlüssen der

Verbandsversammlung vom 1. Februar anzuschließen .
Demnach ist am Sonnabend , den 4. Februar , ' auf allen Bauten

resp . Arbeitsstellen der neue Tarif zur Unterschrift vorzulegen und
überall da , Ivo derselbe nicht durch Unterschrift anerkannt wird , ist die
Arbeit am Montag , den 6. Februar , nicht wieder aufzunehmen .

Die neuen Tarife sind am Frettag abend , den 3. d. M. , von
5 Uhr rb im Bureau , Schützenstr . 18/19 , Amt 1, 1393 , in Empfang
zu nehmen .

Bewilligungen bezw . Nichtbewilligungen sind am Sonnabend
abend , den 4. d. M. , ebendaselbst zu melden .

Der Vorstand des Vereins der Kleber Berlins und Umgegend .
Bureau : Schützenstr . 18/19 , Amt 1, 1393 .

Achtung ! Sattler aller Branche » — Lederarbeiter !

In der Damengürtel - Fabrik von Lehmann u. Schlesinger ,
Alexandrinenstr . 22, haben sämtliche dortsclbst beschäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen wegen Differenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist aufs strengste fernzuhalten .
Die Ortsverwaltungen Berlin des Verbandes der Sattler

und des Verbandes der Portefeuiller .

Bei der Zentrale der Schöncbcrgcr Elektrizitätswerke A. - G. ( Süd -
West - Bahn ) sind mit den dort beschäfttgten Heizern Differenzen aus »
gebrochen . Der Zuzug von Heizern nach dem dortigen ElekttizitätS »
werk ist streng fernzuhalten .

Verband der Maschini st en und Heizer .

veutkcbes Reick ) ,

Um das Koalitionsrecht kämpfen seit 14 Tagen die Arbeiter der
Firma Heimcndahl u. Keller , Britanniawarcn - Fabrik , in Hilden
bei Düsseldorf . Tic Firma har vier der ältesten Arbeiter wegen
Zugehörigkeit zur Organisation gcmaßrcgclt . Tie Zahl der Strei -
kendcn berrägt zirka 99 Mann . Es sind Zinngießer , Schleifer und
Dreher . Neuerdings ist fast das gesamte Kontorpersonal unterwegs ,
um S t r e i k b r e ch e r zu holen . Wenn dafür gesorgt wird , daß der
Zuzug fern bleibt , mutz die Firma nachgeben . Arbeiter dieser
Branche sind hauptsächlich vorhanden in Lüdenscheid , Werdahl ,
Mettmann , Barmen , Köln und Bcrndorf bei Wien . — Die arbeiter¬
freundliche Presse wird um Abdruck gebeten .

HuBland .

Die Aussperrung der Tischler in Budapest ist infolge einer
Vermittclung der Regierung — und zwar zugunsten der A r b e iter
— beendet . An den Verhandlungen , die im Handelsministerium
stattfanden , haben sechs Mitglieder des LandesmeisterverbandeS und
sechs Delegierte der Arbeiter teilgenommen . Der Obmann der Ge -
wcrbegenossenschaft . Bartolffy , erörterte den Standpunkt der Meister
und erklärte , daß die Meister die neunstündige Arbeitszeit bewilligen ,
wenn die Arbeiter dieselbe in allen Fabriken durchsetzen . Davon
wollten jedoch die Arbeiter nichts hören . Endlich machte Ministerial -
rat Szterenhi den vermittelnden Vorschlag , daß einerseits die
Meister den neunstündigen Arbeitstag bedingiingslos bewilligen ,
andererseits aber auch die Arbeiter das sofortige Jnslebentteten
desselben nicht verlangen sollen . Schließlich einigte man sich dahin , daß
die tägliche Arbeitszeit bis zum 1. August noch neuneinhalb
Stunden , von da ab aber nur mehr neun Stunden zu dauern habe .
Eine von 1599 Gehlllfen besuchte Versammlung nahm diese Vor -
schlüge an . Die 129 Budapester Scharfmacher haben also durch ihre
Aussperrung den Neunstundentag nicht abgeschlagen , sondern ihn
herbeiführen helfen I

Tic Arbeiter der Edisonschcn Elekttizitäts -Gesellschaft , die Paris
größtenteils mit Licht versorgt , haben beschlossen , gestem in den
Auc' taiid zu treten .

_
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